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Anmeldung der Zigareftenbetriebe.
I Halbamtlich wird gemeldet, daß das Zigarettensteuer,

gesetz vom3. Juni am1. Juli in Kraft tritt. Nach dem Ge¬
setz sind sämtliche Personen, die gewerbsmäßig Zigaretten,
Zigarrentabak, Zigarettenhülsen oder Zigarettenblättchen
Herstellen, ebenso sämtliche Personen, die sich gewerbsmäßig
mit dem Verkaufe der angeführten Waren befassen, ver¬
pflichtet, dies der Steuerbehörde(Steneramt, Zollamt, in
dessen Bezirk die Fabrik oder Verkaufsstelle liegt) sofort
noch vor dem 1. Juli anzumelden.  Die Anmel-
düng der Hersteller von Zigarcttentabak, Zigaretten und Zi¬
garettenhülsen hat schriftlich in doppelter Ausfertigung zu
erfolgen. Sie muß auch die Bezeichnung der Waren, sowie
eine Angabe darüber enthalten, ob und in welchen Räumen
ein Kleinoerkauf stattfindct. Der Hersteller hat 'gleichzeitig
mit der Anmeldung eine Beschreibung der Betriebs- und
Lagerräume, sowie den damit in Verbindung stehenden, un¬
mittelbar angrenzenden Räumen vorzulegen. Zigarren-,
Rauchtabak- und Kautabakfabrikanten, die den Kleinhandel
mü Zigaretten betreiben, haben gleichfalls eine Beschreibung
der Kleinverkaufsräume dem Steueramt vorzulegen. Fer¬
ner haben die Verkäufer und Händler ein Verzeichnis der am
i-Juli in ihrem Besitze befindlichen Vorräte an Zigaretten,
Z'garettentabak, Zigarettenhülsen und Zigarettenblättchen
unter Angabe des KleinverkaufspreisesdesZigarettentabaks
und der Zigaretten, .sowie der Stückzahl der Hülsen und
Wichen aufzustellen und spätestens bis 7. Juli ebenfalls
^doppelter Ausfertigung der Steuerbehörde einzureichen.
• bie  Artigen und Anmeldungen ist ein bestimmtes For-
^lar nicht vorgeschrieben.

neuen Schreckenstaten in Rußland.
"̂ tionalztg." schreibt: Unmittelbar nach dem Be.

toK en̂ ei:  jüngsten Vorgänge in Bjelostok hat die
jJ 2 Rerchsrcgierung im Hinblick auf die Interessen der
lostokEchsangehörigen und das deutsche Kapital in Bje-

dringend an

Kleines Feuilleton.
zweiten Pfingstfeiertage saßen, wie der

'ÄUick- ôi , chtet, in der hessischen Universitätsstadt feucht-
Verfiel ml; • beisammen, und ein Mitglied ih-rer Runde
legte für1 nach seiner Ansicht großartigen Witz. Er
Tische- vif!" ®ler ein  Zehnpfennigstück an den Rand des

erbJHe es , indem er mehrere brennende Streich.
Velinen , Der vom anderen Tisch zurückkommende
lieberW ™ ahnungslos das Geldstück, ließ es aber schnell
m Seirn„ "schreiend fallen. Schweigend entfernte sich dann
^ehrinais' ^ach einiger Zeit, nachdem der Schwarzbefrackte
‘Ä?)ttber\ n Tische der durstigen Zecher aufgewartet hat,
die hzr' nesi Kellner st schnöde angeführt hat, plötzlich in
ieiiikr st'ne Hosentasche und zieht zum Erstaunen
Ser* gossen ein Stück Eis hervor. Das Gelächter stei-
'istdaZ?'- sl  Pe Durchfeuchtung der Hosen sichtbar wird. „Was
" . ®er  Gewässerte, „wer hat denn das angestellt?"
ÄrP-O "tgegnete ruhig der Kellner, „ich habe mir erlaubt,
Meinc«pr? onrtQ.te  SU kühlen, damit ich mir nicht wieder an
■L . fie weine Finger verbrennen muß!"

eines Markenfälschers. Schwer empfun-
Me Philatelisten seit langer Zeit schon das massen-
^cke» ,1̂ ^ " gefälschter Briefmarken, insbesondere bei den

Meiern S®erte- Einer der gefährlichsten Operateure
«t kleines-^ b'ete ist der Siedemcister Heinrich August Strei-
Mgniz dieser Tage in Bamberg zu 5 Monaten Ge-
fitzte for, 1ei * wurde . Die Marken, die er in den Verkehr
%teri "stweder direkt gefälscht, oder es waren echten

lsch stoiii-,- § ^mpel aufgedrückt, oder aber es waren fis-
, Hgelt uni, S Federstrich) entwertete Marken ausgeätzt, irisch

!iinfteton„sSUrInnt’eTt un‘) ' n wertvolle ungebrauchte Mar-
$  in Teiiim, ' , tauchte zum Beispiel im Vorjahre plötz-

and die sehr selten vorkommende Belgien-Fünf¬
fach dem v !0Qn9e 69/81 mit dem Bildnis„Leopold II.",

Me Vri-s 35 X kostet, sehr häufig auf, so daß sich
'toornp mCcy äe'tun9en  veranlaßt sahen, vor ihrem An-

1 Poiin̂ i. 's,n an̂ eren  Fällen hat Streichelt die-Oueens-
4 eniton. "kelgrnn aus dem Jahre 82/89, die mit Tin-

/auchipnSenf  4 Ot kostet, ausgeätzt und zu ei
- gestip/, ^®'g'nalmarke gemacht, deren Wert danniiiegen war ~ - •

21. Jahrga,g

einer

■ Der SachverständigeM. Thier, Char¬
as litlînn.̂ r.'UDierichte eine Reihe von Fälschungen vor,

■T-  8 aphischem und photochcmischem Wege sehr tau-

die russische Regierung gewandt. Die Regierung hat unver¬
züglich Maßnahmen zum Schutze dieser Interessen zugesagt.

Das Reutersche Bureau meldet aus London, daß vom
Auswärtigen Amte ernste Vorstellungen wegen der Ereignisse
in Bjelostok erhoben werden. Lord Rothschild hat gestern
nachmittag eine Unterredung mit dem Minister des Auswär¬
tigen Sir Edward Grey gehabt.

In 'Bjelostok hat gestern die Beerdigung von 79 bei den
letzten Unruhen getöteten Personen stattgefunden.

Der Hilfsverein der deutschen Juden in Berlin erhielt
gestern nachmittag folgendes2&Uhr an der deutsch-russischen
Grenze bei Grajewo aufgegebenes Telegramm: In Lapi,
einem Städtchen bei Bjelostok, kam es gleichfalls zu Metze¬
leien. Ans dem Bahnhofe wurden3 Personen ermordet, in
der Stadt selbst viele verwundet. In Stroseltzi bei Bjelo¬
stok wurden alle jüdischen Läden zerstört und geplündert.

Der Oberpolizeiineister von Warschau ließ gestern nachmit-
tag einen Ausruf anschlagen, in welchem es heißt, daß jeder
Versuch, Judenkrawallezu erregen, mit Gewalt unterdrückt
würde. — Bei Rejowiez im Gouvernement Lublin wurden
aus einem Postwagen 2660 Rubel geraubt. Die den Wagen
begleitenden Soldaten wurden getötet.

In den zum Gouvernement Grodno gehörigen Ortschaf,
ten Sabludow, Ossowice und Goniondz sind ebenfalls Juden¬
verfolgungen ausgebrochcn.

Nach Meldungen aus Charkow mußten von dort Drago¬
ner nach Knpjansk entsandt werden, wo ernste Unruhen aus-
gebrochen sind.

Auf den Befehl des Ministers des Innern, Truppen
rum Schutze der Landgüter abzusenden, antwortete der Gon»
verneur von Poltawa, dies sei unmöglich, da die Truppen
unzuverlässig seien und die ernste Gefahr bestehe, daß sie mit
den Bauern gemeinsame Sache machen würden. Es wird
nun aus anderen Gouvernements, wo verläßliche Truppen
sind, Militär entsendet werden.

Dailh Telegraph meldet aus Odessa, daß das 14. Jnsan»
terTcregimcnt wieder gemeutert hat. 10 Offiziere und 160
Mann wurden verhaftet. Andere Meutereien ereianeten sich
rn Kiew, Kischinew und Jekaterinoslaw. Ucberall mehren

sich die Anzeichen, daß die Unzufriedenheitder Armee zu
Ausschreitungen führen wird.

Mit Rücksicht auf die unter den Matrosen und Schifss-
arbertern in Kronstadt herrschende Gärung sind ans dem
Lager von Krasnoje Selo dorthin abgegangen: das Leibaar-«IJ 1 -
schend hergestellt sind. Diese FalsisikMe werden von einer Firma
IN Genf alv unecht in den Hnndel gebracht , von Tchtvindlern
aber unlauterem Zwecke zugeführt. Das Gericht sprach sein
Bedauern darüber aus. daß ein solches Geschäft noch in der
Lage sei, den Vertrieb derartiger Marken fortzusetzen Srrei-
chert begann das Briefmarkensammcln in Persien wo er in
einer Zuckerfabrik als Siedemeister angestellt war. Mit zwei
Zlgarrenkistchen voll Vriesmarkea verließ er Persien begann
das Tauschen und wanderte nach Spanien, wo er als Nacht¬
wächter Stellung fand. Nachdem er Spanien verlassen wandte
er sich der deutschen Heimat wieder zu und kam über BeAin
nach Hamburg, wo er, angeblich in Not geraten, in einer Her-
berge das Briefmarkenfälschenabermals begann. Streichert war
auch Mitglied des Internationalen Philatelistenverbandes in
Budapest sBela Secula), aus dem er aber später ausgeschlossen

Ein nervöser Strvßenbahnpassagier. Aus Wien berichtet
das dortige„Extrablatt". Der Kartonnageerzeuger Aloi« Nä-
gele steht vor dem Richter des 8. Bezirkes wegen̂Eintreibens
eines Cylinderhutes, qualifiziert als boshafte Sachbeschädigung

Richter: Sie sollen während einer Fahrt im Motorwagen
dem Herrn Karl Pick den Cylinderhut gewaltsam eingetriebenhaben?"

Angekl.: „Ja . . . aber es hat ein besonderes Motiv Ich
bin Kleingewerbetreibender und habe Geld zur Auszabluna
meiner Arbeiter gebraucht, da bin ich gefahren, um dringend
einzukassieren, ich hatte Eile, aber während der Fahrt waren
immer Hindernisse und Verzögerungen."

Richter: „Daran war doch nicht der Cylinderhut des HerrnPick schuldl'
t Angekl.. „O nein, der Herr ist ja erst später eingestiegen*

Aber wegen seiner war schon wieder ein Aufenthalt weil er
eineg'sehlte Umsteigkarte hatte! Es kam zum Streit' mit dem
Kondukteur, der rief erst einen Wachmann, es wurde das Na-tionale ausgenommen."

Richter: „Das alles ging ja doch Sie nichts an!"
Angekl.: „O doch! Ich stand wie auf Nadeln, und der Herr

Pick war an dem langen Aufenthalt schuld. Herr Richter' Ich
hast in meinem Leben keinen Sinn für Brutalitäten gehabt-. . .
ich steh' mit Herrn Pick ganz allein auf der Plattform
unter vier Augen. . . so eine günstige Gelegenheit 'da
tu ich die Dummheit und hau ihm den Cylinder ein!" lDeiter-feit.)

Richter: „Was geschah dann?"

de-Grenadierregiment, das Moskauer Regiment sowie zwei
Batterien der Gardeartilleriebrigademit 12 Schnellfeuerge¬
schützen. Ferner aus dem benachbarten Oranienbaum zwei
Maschinengewehr-Kompagnien mit 22 Maschinengewehren.
Was in Kronstadt vorgefallen ist, weiß niemand zu sagen.

Osr pollfirdie Generalffreik
ist beschlossen und soll bis zum 23. Juni durchgeführt sein..
Er wird sich auf das gesamte Wirtschaftsleben erstrecken und
teilweise den Charakter des bewaffneten Aufstandes tragen.
Führer dieser Bewegung sind Arbeiter und Bauern-Delegier-
te. Sie hielten gestern in den Industrie- und Verkehrszen¬
tren des ganzen Reiches von Tausenden besuchte Versamm¬
lungen ab.

* Wiesbaden. 19. Juni 1906.
Der Kaifer

hatte gestern in Norderney.,eine Zusammenkunft'mit dem
Reichskanzler Fürsten Bülow. Nach dem Eintreffen in der
Villa Wedel nahm der Kaiser einen einstündigen Vortrag des
Reichskanzlers entgegen. Sodann fand Frühstückstafel statt.
Nach dem Aufheben der Tafel verweilte der Kaiser zwei
Stunden auf der Terrasse der Villa im Gespräch nutzem
Fürsten Bülow. Gegen 5 Uhr fuhr der Kaiser zur Land-
ungsbrücke, begleitet von dem Reichskanzler und der Fürstin
um die Rückreise nach Cuxhaven anzutreten.

Norherncy, 19. Juni. (Tel.) Die Unterredung des
Kaiscis mit dem Reichskanzler drehte sich dem Vernehmen
nach hauptsächlich um die Wiener Reise des Kaisers und all¬
gemeine Fragen der Politik.  Der Kaiser erwies dem
Fürsten besondere Aufmerksamkeiten. Den Plan, hierher zu
kommen, faßte er gestern vormittagg a n z pflö tz'l i ch Das
seine Ankun ft ankündigende Telegramm traf hier völlig un-

Angekl: , Der Hut hat mir leid getan, ich bin abgesprungen,
oer Herr Pick nach. . . die Leute waren alle gegen mich
ich habe gefürchtet, ordentlich durchgeprügelt zu werden
da Hab ich mich zu meinem Schutze einem Wachmann in die
Armêgeworsen. . . der hat mich zwar gerettet. . . aber auch

Der Richter fand den Angeklagten der boshaften Beschä-
digung schuldig, nahm aber Aufregung, Reue und Unbescholten-
fünf Kronen ^ erkannte nur auf eine Geldstrafe von
, . Schottlands reichste Erbin verheiratet. Den Höhepunkt der
diesjährigen, sehr brillanten Londoner Saison bildet die in die-

voüsogene Vermählung der Lady Mary Hamilton
rri.2 o f r&am' bem  besten Sohne des Herzogs von Mon-

trose Lady Mary nennt in Schottland außerordentlich große
Besitzungen ihr eigen, und als sie im vorigen Herbste ihre Groß-
lT '8 erreichte, wurd das Ereignis dort wie ein nationales
S Ä ' Freudenfeuer brannten auf den Bergen, endlose
ländliche Deputationen brachten ihre Glückwünsche dar und alle
englischen Zeitungen veröffentlichten das Bild der sehr anmu-
tigen jungen Dame. Ihre bald darauf erfolgte Verlobung mit

Greham erhöhtêihre
iSstSp Sabl’ M°ry ist die einzige Tochter des 1895

Herzogs von Hamilton, dessen Herzogstitel auf
bis dahin in recht bescheidenen Verhältnissen lebenden ent

£Xf ertoanb>!enr?6eröin«- sie besitzt auch mannigfache
Xtre& ärnl! Sachen Gesellschaftskreisen. Einmal war ihre
väterliche Großmutter, die Herzogin Marie von Hamilton eine
?en und'dp̂ m ,? 0CHer b̂ Großherzogs Karl von Ba-
ist aucb b&ame be  Beauharnais. Dann aberM auch ihre Großmutter von mütterlicher Seite, die areile
Führer,n der selekten Londoner Society, die Herzo in vonD

Erin oon'L ^' v°n, Manchester, 'eine Hanno-ranerin von Geburt, — ein Fraulein von Alten, Schweller
Lord°Gremm̂ ^ b̂ ^ u Kaiser WilhelmI., Grafen Alten,
tischen̂ rbî \ .nV/ Udt̂ Bräutigam der reichsten schot-
Würde? iêSSS ''te "°^ bor  kurzem, trotz der herzoglichenäs„ rae, Die ihn einst erwartet, — und das ist für die sozialen
.lnschauungen jenseits des Kanals sehr charakteristisch- einen

Öi Srft ™ a6crr ?efct  -ber  Politik znwenden, und
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erwartet ein . Die Fahrt auf dem „Sleipner " m Begleitung
des Kreuzers „Leipzig " von Helgoland hierher dauerte nur
zwei Stunden . Die Einfahrt war schwierig wegen der Ebbe.
Die Bevölkerung der Insel fand sich zur festlichen Verachchie-
dung zusammen . Die Schüler , Feuerwehr , Krieger und
Pfleglinge des See -Hospizes bildeten Spalier Der Bade¬
kommissar Graf Oeynhausen und Bürgermeister Klappert
waren anwesend . Auf der Fahrt nach der Landungsbrucke
bereiteten die Kurgäste und Einwohner dem Kaiser herzliche
Ovationen . Im Vordersitz des Wagens saß das Fürsten-
paar ,den Rücksitz nahmen der Kaiser und Staatssekretär v.
Tschirschky ein . Die Abreise erfolgte um 5| Uhr mit zu¬
nehmender Flut . Der Kaiserbesuch wird hier als ern AA
der Courtoisie gegenüber dem Kanzler aufgefaßt , —as Be¬
finden des Letzteren ist übrigens vorzüglich.

Das Zckulgeletz in der Kommission des Berrenhaules.
Die Kommission des Herrenhauses für das Volksschul¬

unterhaltungsgesetz nahm die §.§ 1,3 , 4, 8 und 9 unverändert
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an und fußte
bei dem § 2 die Bestimmung ein, daß die Vereinigung emes
Stadtkreises mit anderen Gemeinden zu einem Gesamtschul¬
verband nur unter der Zustimmung der beteiligten Gemein-
den und der Gutsbezirke erfolgen kann . Bei §. 5 Absatz 2,
nach welchem gastweise die Zuweisung auch für einzelne Un¬
terrichtsfächer erfolgen kann , fügte die Kommission unter
Vorbehalt hinzu , daß dadurch nicht die Schaffung weiterer
Schulräume oder eine Vermehrung der Lehrkräfte nötig
wird . Bei § 6 strich die Kommission die einschränkende Be¬
stimmung über die Berechtigung des Schulverbandes , für den
Besuch der Schule durch nicht einheimische Kinder ein Frem-
denschulgeld zu verlangen . Ferner wurde der zweite Absatz
des § 7 gestrichen , nach weichein die Verpflichtung der von
der Gemeindeeinkommensteuer befreitem Personen , zu den
Volksschullasten beizutragen , durch ein besonderes Gesetz ge¬
regelt werden soll.

eine Husdehnung des Begriffs der lllajeltätsbe !eidigung
hat sich das Reichsgericht zu eigen gemacht. , Die Redaktion
der sozialdemokratischen „Leipz . Volksztg ." ist auf Grund
eines Artikels , betitelt „Albertinische Profile " , wegen Belei¬
digung des Königs von Sachsen zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Das Gericht hielt eine Beleidigung des
sächsischen Königs für festgestellt , trotzdein , wie selbst in der
Urteilsbegründung gesagt wurde , der jetzige König mit kei¬
nem Worte erwähnt  worden war . Die Absicht sollte
aus dem dem Aufsatz Vorgesetzten Motto , einem den „Preutz.
Jahrb ." entnoinmenen Zitat , und airs der Einleitung , sowie
aus dem Hinweis auf den neuen sächsischen Minister von Hc>-
henthal und vor allem aus dem Umstande hervorgehen , daß
der Artikel gerade am 20. Januar , dern Vorabend zum „blu¬
tigen Sonntag " , veröffentlicht worden ist. Die Revision des
Redakteurs kam am Dienstag vor dem 4. Strafsenat des
Reichsgerichts zur Verhandlung . Die „Leipz . Volksztg ." be¬
richtet darüber : Der Reichsanwalt beantragte die Verwerf¬
ung der Revision , da das Urteil keinen Rcchtsirrtmn ent¬
halte , die Verantwortlichkeit des Angeklagten zweifellos fest-
gestellt und die Majestätsbeleidigung richtig dargelegt sei.
Es fei wohl möglich,  daß eine Beleidigung des Königs,
auch ohne daß dieser selbst genannt sei, durch eine Herab-
sehung und Verächtlichmachung der Vorfahren stattfinden
könne. Dem Anträge des Reichsanwalts gemäß wurde die
Revision verworfen.

gen Interessen in diesem Gebiete beschließen. Die deutsche
Regierung habe ihre Befriedigung über dre abgegebenen Er¬
klärungen ausgedrückt.

Unruhen im Kongoffaaf.
Rach aus dem Kongostaat in Antwerpen eingetroffenen

Meldungen befinden sich die Eingeborenen im Kwango -mr-
strikt in vollem Aufruhr . Mehrere Faktoreien sind geplün¬
dert und ein Weißer getötet und ein anderer verwundet war-
den . Zur Unterdrückung des -Ausstandes sind gruppen ent¬
sandt worden.

vLutlckland.
* Berlin , 18. Juni . Die Nachricht des Hann . Cour .,

daß der Staatssekretär v. T i r p i tz sein Abschiedsgesuch em-
gereicht habe , entbehrt , wie die „Nat .-Ztg ." aus erster
Quelle versichern kann , jeglicher Begründung . Demgegen.
über behaupten die „Hamb . Nachr ." , die Gerüchte vom Rück¬
tritt des Herrn von Tirpitz seien doch nicht unbegründet . Er
habe tatsächlich sein Entlassungsgesuch eingereicht , es ser aber
fraglich , ob der Kaiser es annehme . — Der Kolonratrat
trat heute zu seiner regelmäßigen Tagung zusammen . Me
Versetzung des Oberpräsidenten Frhrn . v. W r l m o w s k r

I von Schleswig nach Magdeburg wurde genehmrgt . , Dre Er-
' nennung des Geh . Oberregiecungsrats V a l e n t r n r vom

Geheimen Zivilkabinett zum Regierungspräsidenten rn
Frankfurt a . d. Oder wurde vollzogen . Die Bestallung des
bisherigen Regierungspräsidenten in Frankfurt a . d. Oder
v. Dewitz  zum Oberpräsidenten von Schleswig -Holstern,
wurde ebenfalls vollzogen.

* Hamburg , 19. Juni . Zum Studium der deutsch-ost-
afrikanischen Kolonie wird eine aus 8 R e i chs t a g s a b -
q e or d n e t en bestehende Studienkommisston sich mit dem
Reichspostdampfer „Kronprinz " der Deutsch-Ostafrika -Linre
nach Deutsch -Ostafrika begeben . Vier der Herren werden sich
in Hamburg , die anderen in Neapel oder Marseille erpschrf-
fcn . — Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg wird zur
Verabschiedung der Herren am kommenden Samstag hrer

> zugegen sein _

Ausland.

* Konstantinopel , 19. Juni . Der türkisch-persische
Konflikt  verschärft sich von Tag zu Tag . Der neue
Grenzkommissar Zeki Pascha erhielt Befehl , in nichts nachzu-
geben und die Garnisonen nirgends zurückzuzrehen . Aus
der persischen Gesandtschaft erhofft man die Beilegung des
Konfliktes durch Rußland.

Ow Arbeiterbewegung.
Berlin,  19 . Juni . Die Deutsche Niles -Werkzeug-

Maschincnfabrik sperrte  sämtliche Arbeiter aus,  weil dre
! Luftdruckabteilung die Arbeit niederlegte.

S o I i n g e n , 19. Juni . Der seit 40 Wochen andauern¬
de M e t a l l a r b e i t e r st r e i k in Solingen nähert sich fer¬
nem Ende . Bei den Fornrern , Gießern und Metallschlägern
wurde in den meisten Betrieben durch gegenseitiges Nach¬
geben eine Einigung erzielt , fodaß von rund 800 Ausständr-
gen und ausgcsperrten Arbeitern 700 wieder arbeiten . Die
Fabrikanten haben der Erhöhung der Löhne entsprechend dre
Preise der Stahlwaren um 5—10 Prozent je nach Qualrtat
erhöht.

Im Hüger -Prozetz veranlaßte die Staatsanwaltschaft die
Einlegung der Revision  wegen des Freispruchs des Oberst
tzüger . Oberst Hüger behielt sich die Einlegung der Revision
gegen die Begründung des Urteils vor.

Ein Schnellzug überfuhr bei Freienohl einen Letterwas, .:,,
der vollständig zertrümmert wurde . Von den beiden Jnsascn
wurde einer getötet , der andere verletzt

Geheimnisvolles Verbrechen . Bei Mainburg  in Nie¬
derbayern wurde die gräßlich verstümmelte Leiche des 3üjäh-
rigen Handlangers Mendl anfgefunden . Ais der Mordtat
dringend verdächtig wurde der Bauernsohn Graßl verhafte,.
Es ist unaufgeklärt , ob ein Raubmord , ein Lustmord oder ein

Totgemnrtert . Dem „Berl . Lok.-Anz ." zufolge hat in Al-
b i n g in Niederbayern der Maurer Renner seine Ehefrau toi.
gemartert.

In der Angelegenheit des Freiherrn von Cramm -Burgsdori,
des früheren braunschweigischen Gesandten am Berliner Hose,
betreffend die Zwangsversteigerung des ihm gehörigen im
Grundbuch von Elze eingeschriebenen Grundstücks hat das
Antsgericht Burgwedel das Verfahren aufgehoben , da die be-
treffende Gläubigerin den Antrag auf Zwangsvollstreckung zu¬
rückgezogen bat . .

Die Geretteten von Courrrers werden mit 600 Franzosen ln
Herne i W . eintreffen . Darunter befinden sich 180 Besucher
der Pariser Volks -Universität , eine Abordnung der Pariser
Feuerwehr und die Rettungs -Mannschaften der französischen
Marine sowie eine Anzahl hochgestellter Personen . Als Führer
der Franzosen soll der Sohn des ermordeten Präsidenten Carnot
fungieren.

Einem bestialischen Verbrechen ist am Samstag abend in
Karlsruhe ein lOjähriger Knabe zum Opfer gefallen . Ein Un¬
bekannter lockte den Jungen in den Abort am Meßplatz , verübte,
dort an dem Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen und hängte den
Knaben dann an den Hosenträgern auf . Roch lebend konnte,
das Kind abgeschnitten werden . Die Kriminalpolizei arbeitet
mit Energie , den Unhold zu erwischen . sif

Selbstmord eines Deutschen in Paris . In einem Hotel in'
der Nähe des Nordbahnhofcs zu Paris durchschnitt sich der
47jährige deutsche Pelzhändler Otto Kermer die Kehle . Das-
Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

Segelsport . Man meldet aus Helgoland,  18 . Juni:
Von den an der Wettfahrt Dover —Helgoland beteiligten Segel¬
jachten passierte „Navahoe " um 8 Uhr 5 Minuten abends als
Erste das Ziel , als Zweite um 9 Uhr abends „Ailsa " und als
Dritte um 9 Uhr 30 Minuten „Klara " . Es weht eine leichte
nördliche Brise.

kür alle Fälle f
Das Depeschenbureau „Herold " meldet : In einer Berli¬

ner Information der Wien . Allg . Korr , wird gesagt : Von
sehr gut unterrichteter Seite wird trotz aller Dementi be¬
hauptet , daß anläßlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers
in Wien für den Fall des Ausbruches einer allgemeinen
Revolution in Rußland bestininite Vereinbarungen zwischen
Oesterreich -Ungarn und Deutschland zur Sicherung der Gren¬
zen getroffen worden seien . Von den fraglichen Verhand-
lungen sei auch die russische Regierung in freundschaftlicher
Weise in Kenntnis gesetzt worden.

Wieder eine fürfflidie Verlobung.
Prinz Johann Georg von Sachsen hat sich am Vorgangs-

neu Sonntag in Cannes mit der Prinzessin Marie Imma¬
culata von Bourbon -Sizilien verlobt . Die Verlobte des
Prinzen ist die älteste Tochter des Grafen Alfons von Ca-
serta und der Gräfin Antonie von Bourbon -Sizilien . Die
Braut des Prinzen ist am 30. Oktober 1874 geboren.

Oie Revision des Dreyfus-ProzeHes.
Gestern nachmittag wurde vor dem die Dreyfus -Angele-

genheit beratenden Kassationshof in Paris der 660 Seiten
umfassende Bericht des Verteidigers . Dreyfus ', Mornard,
verlesen . Mornard kommt zu dem Anträge , der Gerichtshof
solle erklären , daß Dreyfus zu Unrecht und irrtümlich verur-
teilt worden sei, und diesem Beschluß solle die weiteste Pu-
blikation gegeben werden . Der Berichterstatter gab erncn
Rückblick aus die in Rennes stattgehabten Prozeßverhand¬
lungen und kam zu dem Schlüsse , daß die ganze Dreyfus-
Affaire eine Mystifikation sei . Hierauf w.ird die , Sitzung
aufgehoben . Nach Wiederaufnahme der Sitzung besprrcht
der Berichterstatter den Inhalt des geheimen Dossiers und
kommt zu dem Schlüsse , daß , wenn der Verteidiger Drcyfu»
über die Dokumente des geheimen Dossiers , der den Richtern
mitgcteikt worden war , hätte diskutieren können , sic nichts
von diesem Dossier hätten bestehen lassen . Die Sitzung wird
wieder geschlossen.

Das englifch-ruililche übkommen.
Der „Standard " versichert , daß die Auffassung der deut-

schen Regierung betreffend das bevorstehende englisch-russi-
sche Abkommen eine ruhigere geworden sei, da sowohl die
englische als auch die russische Regierung beruhigende Er-
klärnngen in Berlin abgeben ließen . England und Rußland
versicherten feierlichst , die neue Entente enthalte keine Spitze
aeane Deutschland . England und Rußland erkennen die be-
vorzuatc Stellung Deutschlands in Kleinasien an und wollen
ohne Deutschlands Zustimmung nichts über ihre gegenseitl-

Automobilunsällc . Mau meidet aus Wertheim a M ., 18
Juni : Das Automobil der Amerikaner Pierce und Custery , das
sich an der Herkomerfahrt beteiligt hatte , stieß auf der Land¬
straße mit dem Fuhrwerk des Sattlers Walter aus tzaardheim
zusammen . Walter wurde herabgeschleudert und tätlich  v e r-
l e tz t . Ein auf seinem Fuhrwerk mitfahrender Gastwirt erlitt
ebenfalls erhebliche Verletzungen . Die Polizei hat die Ameri¬
kaner bis zur Hinterlegung einer Kaution in Haft genommen.
Das Automobil , das einen Wert von 70 000 JL hat , ist völlig
zertrümmert . - Ferner meldet man uns aus Stuttgart , 18.
Juni : Auf einem steilen nassen Wege zerschellte infolge Brems-
bruches ein mit 7 Personen besetztes Automobil an einem
Baume . Drei Insassen wurden schwer verletzt.

Ne Ermordung eines 6jährigen Knaben durch einen Ver
wandten der Eltern des Knaben hält die Bevölkerung von Lu
d e n s ch e i d in begreiflicher Aufregung . Der Körper des Kna<
ben wurde durch Messerstiche in geradezu gräßlicher Weise z-r
lleischt . Nach Annahme der Aerzte muß das Kind durch die
sortaelekten Stiche eines martervollen Todes gestorben sein.
Der Täter erhängte sich nach vollbrachter Tat . Er hatte ent
Zerwürfnis mit den Eltern des Kindes gehabt , an denen er sich
auf diese Weise rächte.

Mleidigungsprozetz . Man meldet aus Berlin , , 18. ^ uni.
Der Finanz -Schriftsteller Georg Bernhardt hatte iungst eine

' Broschüre über Rußlands Staats -Bankerott geschrieben durch
die sich der Regierungsrat Martin , der Verfasser des bekannten
Buches über die Finanzen Rußlands beleidigt suhlte Die ge¬
gen Bernhardt angestrengte Klage endete heute vor dem Char-
lottenburger Amtsgericht mit der Verurteilung des Angeklagten
zu 2 Wochen Gefängnis und Einziehung der Broschüre.

Vatcrmord . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Hamburg : Ne
20iährige Schneiberstochtcr Landsknecht spaltete ihrem ange-
trunkenen Vater den Schädel , durch einen Beilhieb , als er in
die verschlossene Wohnung seiner getrennt von ihm lebenden

1 Frau eindringen wollte.
Flüchtig . Der „Berl . Lolalanz ." meldet aus Lubeck.

Der Direktor des Stadthallenthcaters Göding ist fluchtig.
Unwetter . Aus Oberschlesten , Böhmen . Mähren und Bos-

, uien wird gemeldet , daß dort Wolkenbrüche schweren Schaden
- angerichtet haben . Zahlreiche Ortschaften wurden überschwemmt.

Auch viele Menschcnverluste sind zu beklagen.

Eins der Umgegend.
er Erbcnheim , 18 . Juni . Am Sonntag abend kamen Vst-

der der Radfahrklub „Irisch auf " und der „Turnverein'
gekrönt nach hier und zwar „Frisch auf " von Dotzheim mt
1. Blumenkorsopreis und 3. Korsopreis (Ehrengabe ) 1 AM ^ r
Turnverein kam vom Feldbergfest mit dem 18. Preis (tz - Dien!-
bach ) und dem 30- Preis (August Kragj . Der , Turnverein be-
schickt daS Gauturnfest am Sonntag , 1. Juli in Wringen
Der M .-G .-B . „E i n t r a ch t" beteiligt sich am Sonntag A,
und Montag . 25 . d. M . an dem in Sonnenberg
Gesangswettstreit des Nass . Sängerbundes in der 1. AmettUW

(Kunstgestngh ^ , ^ Gestern fand die GaubErksubM^
des F euerw ehrg  aües ' Oberrheingau statt . Dm HE
junge Wehr hatte die Kritik ihrer Kameraden zu besteh" . L
Uebungen begannen um 3 Uhr auf dem Wcarktplatze m t, '
exerzieren der gesamten Wehr . Daran schlossen sich die U fr g
der einzelnen Abteilungen an ihren Geraten . , Den ^ « «45
bete ein Sturmangriff auf die Schule mit ansckll k> ;
Uebungen der Rettungs - und 'Steigermannschaften.
Uebungen wurden sicher und flott ausgesuhrt.
sitzende sprach seine Befriedigung aus über das Vorgnm^
Nach beendeter Uebung begaben sich die Feuerwehren und :
dere Gäste nach der Winzerhalle Ne Feuerwehr P-ll-
Erbach konzertierte . Abends 7 Uhr , ruckten d,e ausw °« ^
Wehren wieder ab . - In noch keinem Jahre trric ^ ^
Schnaken  so früh und so massenhaft auf wie l>euer-
scheinlich hängt diese Erscheinung mit benr,® nbo ? " ; el-
Wasser zusammen . — Es besteht die Absicht , hier e nMtkl>oö
lenverein  zu gründen . Zu diesem Zwecke wnd wcm I
abend eine Versammlung in der Linde statstinden . ^ , . ^ 1

8 Winkel . 18 . Juni . Die Turngemein de -» ,,  ^
feierte gestern bei dem herrlichsten Wetter das , öchahr
stehen in der schönsten und angenehmsten Weise in o-n ^ 3
und Gartenräumen des Gastwirts AlbertBruck h •
Uhr fand ein schöner Festzug durch die reichbeflaggte um ^
geschmückte Hauptstraße unter Vorantritt der bewahrte
kapelle der Biebricher Unteroffizierschule statt . . . „ herein«
demselben der hiesige Ortsvorstand , sämtliche h' et' gc-
und mehrere Turnvereine von auswärts teil , v  crutnS e*
meister Hartmann begrüßte als Ehrenvorsitzender
meinde Winkel auf dem Festplatze die so zahlreich
Vereine und Gäste in einer kurzen aber stnnre chen b
aufs herzlichste und toastete zum Schluß auf den &  E
Förderer der deutschen Turnerschaften , den Kaistr . Ge¬
rede hielt Herr Joh . Winkelbach , (Turner ). D «)
in der angenehmsten Weise . Die Vortrage de tatn et>'
und der hiesigen Gesangvereine , sowie die aufgesuyu
scheu Leistungen der vorzüglich geschulten Turngemc Keiid
boten den Festteilnehmern genußreiche Stunden . . st- tb

fand ein gut besuchter .Festball statt . Bei bm ) " a^ e 339 Iin£'
gefundenen Zöglingspteisturnen erhielten Pre se
Brück , Hofmann , Freimuth , Zorn , Lay , Kilian,
Schmitt , Reiz und Naß . selb *- ; .

* Rüdesheim , 18 . Juni . Bei dem , gestrigen
turnfeste siegten auch zwei Turner der hiesigen $ a : -
es sind dies die Turner Albert tz end orf und D
welche mit 25^ 2 bezw . 24 Punkten einen Pre . s

davontru,

ln . Braubach , 18 . Juni . Ein g em e, i n e r B u b ^
wurde in letzter Nacht wieder verübt , " dem abc^
Dännie der Zieranlagen abgebrochen wurden,
man auf der Spur . in

* Limburg . 13 . Juni . Mit dem t DttoM £ {t e 1
bürg von den christlichen Gewerkschaften em st

> kretariat  für das Lahngebiet eingerichtet » er
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* Aulhausen. 18. Juni . Der Verlauf des Fahnen-

weih es  est es  unseres Gesangvereins „Cacilia"  am Sonn¬
tag war ein über alles Erwarten befriedigender. Hatten
i0j)  sämtliche Einwohner unseres Ortes durch Schmückung der
Häuser und Beteiligung an der Feier selbst zum Gelingen des
Festes beigetragen. Nach Empfang und Begrüßung der er¬
schienenen Vereine wurde der Weiheakt und die Enthüllung
der neuen Fahne auf dem so schön gelegenen Festplatz vorgenom-
men und nun bewegte sich ein stattlicher Festzug mit der ent¬
hüllten Fahne, an welchem sich außer dem hiesigen „Krieger-
verein" und der „Ehrengarde" von Lorch noch 15 auswärtige
Gesangvereine beteiligten, durch die Ortsstraßen und Marstn-
hausen nach dem Festplatz. Die Sangesbrüder von Mainz
stifteten aus Anlaß der Feier einen Fahnennagel, welcher na¬
mens des festgebenden Vereins von dem Präsidenten, Herrn
Joh. Petry,  dankend entgegengenommen wurde. Auf dem
Festplatze hatte inzwischen eine heitere und gemütliche Stim¬
mung Platz gegriffen und war durch nichts mehr zu vertreiben.

* Oberlahnstein, 18. Juni . Samstag nachmittag wurde
unser neues Elementarschulgebäude  feierlich eröff¬
net und seiner Bestimmung übergeben. An dem Fahnenmast
über dem prächtigen Bau wehte zum erstenmale das schwarz,
weiße Banner zum Zeichen der Eröffnung. Eine Besichtigung
der prächtigen lichten Räume mit ihrer technisch wie gesund¬
heitlich vollendeten Einrichtung zeigt überall größte. Vollkom¬
menheit und Nutzbarmachung der neuesten Errungenschaften von
Hygiene und Technik. Die neue Schule macht ihren Erbauern
alle Ehre und gereicht der Stadt Oberlahnstein zur Zierde. Zu
der Einweihungsfeier, an der sich die städtischen Behörden und
Körperschaften, die Bürgerschaft, das Lehrerkollegium und samt-
liche Kinder beteiligten, waren erschienen: Herrr Regierungs-
nnd Schulrat Dr . V ö l cke r aus Wiesbaden, der Kgl. Land¬
rat Herr Geh. Regierungsrat Berg, Herr Kreisschulinspektor
Pfarrer Müller, die Geistlichkeit und die Lehrerschaft des Gym¬
nasiums. Herr Regierungsrat Dr . Völcker dankte namens der
Regierung der Stadt Oberlahnstein für die Erbauung des
Schulgebäudes und verbreitete sich im Anschluß daran über die
Aufgabe der Schule als Erzieherin. Zugleich teilte er mit, daß
der Kaiser genehmigt habe, daß die neue Schule den Namen
„Kaiser Wilhelm-Schule" führe.

Wies >ade«er General-Dnzetger.

* Frankfurt, 18. Juni . Von dem Nachtschnellzug Frank¬
furt- Hamburg ließ sich ein Liebespaar überfahren.
Beide waren sofort t o t. Die Namen waren nicht festzustellen.

Wem*Zeiiim&
£. Oestrich, 18. Juni . Die Ocstricher Winzergenos¬

senschaft  brachte heute 95 Nummern 1905er Weißweine zur
Bersteigerung. Die Preise stellten sich für das Halbstück 1905er
Ms 190—640 A.  Das Stück kostete durchschnittlich 548 A.  Das
Gesamtergebnis für 44 Halbstück war 12 040 A,  ohne Fässer.

Kunft üifferctfiiy und
# Rach dem Muster der Wiesbadener Festspiele sollen in

aem neu zu erbauenden Kasseler  Hoftheater in jedem HerbstmGegenwart des Kaisers Musterausführungen stattfinden. Die
" eueit  H °uses werden die Voranschläge, wie schon

Mt seststeht. um rund eine Million überschreiten. Tout commeW nous!

* Wiesbaden, 19. Juni 1906.
Illiffel gegen Snfekfenlfidie.

^Damit wir nicht durch die schönen Sommertage gar so ver-
Werden, sind mit ihnen unangenehme Begleiterscheinun-

verbunden, auf den Spaziergängen machen sich nämlich
g , Insekten auf eine boshafte Weise uns fühlbar, indem
en i'n® Gesicht stechen, auf dem Hals herumkrabbeln oder

Hand verletzen. Empfindlichen Menschen ist durch solch
toein.ni  die ganze Freude gestört, Kinder fangen an zu
lei! UnV asien sich höchstens durch das Versprechen trösten,

»u Hause als Entschädigung ein besonders großes Stück
Siebeni x j on ft .̂ was Verlockendes bekommen sollen. Ent-

bch niemand den in der Luft umherschwirrenden
bei er??' aber „der kluge Mann baut vor". Er nimmt
4«,V„rT stieren Wanderung, bei jedem Ausflug ein Fläsch-

das sich bequem in der Westentasche trans-
eine sw 1a®*' "" t. Ist nun eines seiner Angehörigen durch
%et „ s, verunstaltet, die von einem Insekt herrührt , dann
tinioe<£ . ' ŝ n gläsernes Bewahrungsmittel und träufelt
ŝ rks ßu - ber  Flüssigkeit auf die „Erhöhung". Da der
1,e® Tiefc+ r des Salmiaks den kleinen Quälgeistern unange-
Äeru'.f v sa ist dadurch nicht nur der Berg auf der Hand
bi; ^ aem Arme vor weiterer Entwicklung geschützt, sondern
icheii, hie/? nie,den auch die Nähe eines derart duftenden Men-
Aaysx3P,vn ^ an also gewissermaßen„zwei Fliegen mit einer
Anstich-,, agen". Sehr oft hat man auch unter einem Bie-
mittef hL en. Hiergegen gibt es ein sehr einfaches tzeil-
^Efükm -,3  n ^ atur selbst in verschwenderischer Fülle uns zur
l̂ chene nämlich frische Erde. Diese legt man auf die

.stelle und bindet, wenn man cs gerade da hat, ein
likhhe= nppchen fest um das schmerzende Glied. Auch emp-
^nfalla 1, ' «saure" oder „dicke Milch" zu nehmen, die

in firC Eigenschaft besitzt, die schädlichen Stoffe aus der
besonder? J "Ausaugen . Gegen Ameisenstiche raten die Aerzte
. aukaws ft " Pulver aus den getrockneten Blüten der aus dem
”t jeder Pflanze „Pyrethrum. carneum" an, das
^enbef erhältlich ist. Wenn man diese Mittel an-
Kon ngi ln schwinden die Folgen der Insektenstichebald und

.Bieter Zeit ist man wieder ganz normal. Ein nicht
iilb nö;w ch bugegen ist langwierig und schmerzt auch mehr,
^äleg. jr,' "^e, denn daß uns Mücken, Bienen, Ameisen usw.

wie einmal unvermeidlich, aber die Vernunft lehrt
r r  biese auf die praktischste Art bekämpfen können.

,ftdrstey"^ scĥ ung. Auf seinen 10 Monate alten bis letzt mit
> egsbunwb Ehrenpreisen ausgezeichneten Airedale-Terrier
» btruf,? io"^ jEgwart vom Neckar" erhielt Herr Hch- Lenz,
"üse. uuf der Ausstellung in Eisenach 2 weitere erste

** Zum Wickercr Naubmordversuch. Unsere in den ersten
beiden Artikeln von der Verhaftung eines mutmaßlichen
Raubmörders in Posen  ausgestellte Behauptung, daß
es sich nicht, wie die anderen hiesigen Blätter wissen wollten,
um den Nüdesheimer  Raubmörder , sondern den Atten¬
täter bei dem W i cke r er Raubmordversuch handeln kann, be¬
st ä t i g t si ch. Zu der gestrigen telegraphischen Mitteilung
gehen uns heute auf unsere Nachforschungen hin von der
authentischen Quelle in Posen  folgende briefliche
Nachrichten zu, die wir mit der Bemerkung wiedergeben, daß
sie teilweise bekannt sind und- auch von uns früher gebracht wur-
den: Ein Raubmordversuch, der in der Nähe von Wicker bei
Wiesbaden vor etwa einem Jahre verübt wurde und noch im¬
mer nicht gesühnt worden ist, dürfte durch das geschickte Vor¬
gehen des Herrn PolizeikommissarsMigge  in Ostrowo dem.
nächst die gewünschte Aufklärung finden. In der Nacht zum
9. Juli v. I . wurde nämlich am erwähnten Orte de: Hand-
Werksbursche Schädlich aus Zwickau von einem ihm unbekannten
Manne überfallen, beraubt und so schwer verletzt, daß er be¬
wußtlos liegen blieb. Der Täter konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden. Doch hat man feststellen können, daß er etwa
19 Jahre alt war, stotterte, vorn eine große Zahnlücke hat und
nach seinem Benehmen Schlosser von Beruf ist. Vor etwa drei
Wochen nahm durch Vermittelung eines Breslauer Bureaus in
einem Ostrowoer Hotel ein junger Mann als Haushälter Stel-
lung an, auf den alle diese Merkmale paßten. Nach 14tägiger
Arbeit wurde er plötzlich entlassen und machte er sich bei seiner
Mmeldung auf der Polizei in Ostrowo dadurch verdächtig, daß
er ganz stumm austrat. Als er abgereist war, fand mau in
seinem Zimmer eine von der Wiesbadener Staatsan¬
waltschaft  über den Mordversuch  verbreitete An¬
zeige.  Dies verstärkte den entstandenen Verdacht so sehr,
daß auf Veranlassung des Herrn Polizeikommissars Migge
dessen Verhaftung in Breslau erfolgte. Er nennt sich Max
Heinze, dürfte aber gefälschte Papiere bei sich führen. Auf die
Ermittelung des Täters war bekanntlich eine Belohnung von
600 A.  ausgesetzt. — Auf unsere heutigen Informationen in der
Angelegenheit bei der Staatsanwaltschaft teilt uns der Herr
Erste Staatsanwalt in der entgegenkommendsten Weise mit:
Bei der in Frage stehenden Verhaftung in Breslau kann der
Rüdesheimer Raubmörder nicht in Betracht kommen. Es kann
sich da wohl n u r um den Attentäter in der Wickerer Raub-
mord-Versuchs-Affäre handeln. In den letzten Wochen sind
übrigens mehrere mit dem Signalement übereinstimmende Per
sonen verhaftet worden. Sie mußten jedoch bald wieder frei
gelassen werden, weil sie ihr Alibi Nachweisen konnten. Die
Untersuchung in der Breslauer Verhaftung muß erst lehren,
ob man endlich den wirklichen Schuldigen hat. — Soweit die
Aeußerungen des Herrn Ersten Staatsanwalts . — Unseres Er
achtens sprechen hier viele Momente dafür, daß man nunmehr
an die richtige Adresse gelangt ist. Die Red.,

* Postanweisungen nach dem Auslände. Das Umwandlungs-
Verhältnis für Postanweisungen nach Ländern der Frank- und
der englischen Währung wird am 1. Juli geändert. Es beträgt
dann bei den in der Frankwährung aüszustellenden Postanwei¬
sungen nach fremden Ländern (Belgien, Brasilien, Frankreich
usw.j 100 Frank für 81.40 Jl , bei Postanweisungen nach Ru¬
mänien 100 Lei für 81.40A und bei Postanweisungen nach
Großbritannien, den britischen Kolonien (mit Ausnahme von
Canada, Hongkong und Malta ), nach den britischen Postanstal-
tcn in fremden Ländern (mit Ausnahme von China) und nach
Portugiesisch-Jndien 10 Pfd. Sterl . für 205 JC.

* Der Buchhandel und die Warenhäuser. Die Frage, ob
Bücher unter dem vom Verleger festgesetzten Ladenpreise ver¬
kauft werden dürfen, stand am 10. Mai vor dem 1. Strafsenate
des Reichsgerichts zur Entscheidung. Die Verkündung des Ur¬
teils wurde damals ausgesetzt. Am 18. Juni kam die Sache
abermals zur Verhandlung vor dem 1. Strafsenate . Der Sach¬
verhalt war, wie wir kurz wiederholen wollen, der folgende:
Das Warenhaus Schmollen in Frankfurt  a . M. hatte
zwei Werke aus dem Verlage der „11n i o n" in S t u t t ga r t
mit 10 Prozent Rabatt verkauft, einem Rabatt , den kein Buch¬
händler gewähren darf, wenn er nicht Gefahr laufen will, aus
der buchhändlerischen Organisation ausgeschlossen zu werden.
Das Warenhaus hatte diese Werke nicht direkt vom Verlage,
sondern auf Schleichwegen bezogen. Auf die Strafanzeige der
„Union" hin hatte das Landgericht Franffurt a. M. am 20.
März d. I . den Kaufmann Hermann Schmoller  wegen Ver¬
letzung des Urheberrechtszu 100 A Geldstrafe und den Kauf¬
mann A. Schmoll er  wegen Beihilfe dazu zu 20 A Geld¬
strafe verurteilt. In den Urteilsgründen hieß es: Eine. Ver¬
letzung des Urheberrechtes ist auch möglich, ohne daß ein Nack¬
druck erfolgt. Der Urheber (und deshalb auch der Verleger)
kann verbieten, daß unter dem Preise verkauft wird und er kann
den Preis für verschiedene Orte verschieden ansetzen. Nachdem
die „Union" den Angeklagten den Verkauf unter dem Laden-
preise untersagt hatte, machten sie sich strafbar. Der Vertrieb
stellt sich auch als Verbreitung dar, Vergehen gegen § 38. —
Das Reichsgericht war der Ansicht, daß das Urhebergesetz in
einem Falle wie der vorliegende versagen müsse. Es erkannte,
wie uns aus dem Reichsgericht gemeldet wird, auf die R e-
visionder  beiden Angeklagten gemäß dem Anträge des Reichs,
anwalts auf kostenlose Freisprechung  der beiden Auge-
klagten. — Danach muß als grundsätzlich ausgesprochen gelten,
daß ein Geschäftsmann, der ein Buch nicht vom Verleger be¬
zogen hat, sondern auf irgend eine andere Weise in dessen
Besitz gekommen ist, es zu beliebig niedrigem Preise verkaufen
kann, auch wenn der Verleger es ihm verboten hat.

* 21. Jahresfest der evangelischen Kirchenchöre im Kon-
sisto-rialbczirk Wiesbaden. Aufs beste vorbereitet und vom schön¬
sten Wetter begünstigt, nahm das Jahresfest der evang. Kirchen-
chöre im Bezirk Wiesbadekt in Braubach  einen schönen, an¬
regenden, allgemein befriedigenden Verlauf. Die Braubacher
Bürgerschaft hatte in gastfreundlichsterWeise etwa 200 Frei-
quartiere zur Verfügung gestellt. In der General- und Dele.
mp-rtpunpHrmmliina. die am. Sainstaa abend fi im CWof
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giertenversammlung, die am Samstag abend 6 Uhr im „Hote,
Hammer" stattfand, führte in Verhinderung des Bundesvor-
sitzenden Herr Pfarrer Schlosser aus Wiesbaden den Vorsitz.
Es waren vertreten 13 Vereine mit 30 Abgeordneten. Dem
Verband gehören jetzt 21 Vereine mit 805 aktiven und 1337
inaktiven Mitgliedern an und ist somit die Mitgliederzahl gegen
das Vorjahr um 150 gewachsen. Um die Bildung von Kirchen-
chörän in allen größeren evangelischen Gemeinden anzuregen, 1

soll auf Veranlassung des Kgl. Konsistoriums folgender Punkt
auf die Tagesordnung der nächsten Kreissynode gesetzt werden:
„Warum haben Sie keinen Kirchenchor und was haben Sie in
dieser Sache bereits getan?" Es bestehen zurzeit im Bezirk
noch 16 Vereine, die dem Verband noch nicht angehören und
soll deren Anschluß energisch erstrebt werden. Zur Uebernahme
des nächstenjährigen Jahresfestes hat sich Biedenkopf und Lan-
genschwalbach gemeldet. Die Versammlung beschließt, dasselbe
in Langenschwalbach abzuhalten und zwar am 2. Juni 1907
(drei Wochen nach Pfingsten). Der Sonntag vormittag war
dem Empfang der Kirchenchöre von Schierstein, Langenschwal¬
bach, Biebrich, Oberlahnstein, Ems, Nassau und Limburg ge¬
widmet. Um halb 3 Uhr begann die eigentliche Festfeier für die
sich die geräumige Kirche als viel zu klein erwies. Die ver¬
einigten Kirchenchöre, ca. 250 bis 300 Damen und Herren,,
sangen 8 Chöre, die auf die Zuhörer einen gewaltigen, tief¬
ergreifenden Eindruck machten. In dem letzten Chor war ein
Kinderchor eingeflochten, dessen Einübung sich Herr Hauptlehrer
Menges sehr angelegen sein ließ. In der Festfeier, die den
Grundgedanken: „O Ewigkeit, Du Donnerwort" und „O Ewig¬
es .' Du Freudenwort" hatte, wechselten Orgel, Gemeindegesana
Chore, Schriftverlesung (Herr Pfarrer Schlosser) und Predigt
(Herr Pfarrer Veesenmeyer). Nach dem Festgottesdienst sam-
melten ŝich die gekommenen Fremden und die hiesige Einwoh¬
nerschaft in so großer Zahl in dem Festzelt zur Nachversamm-
wng daß es nicht mehr möglich war, allen Vereinen reservierte
Platze anweisen zu können. Am Montag vormittag sammelten

noch anwesenden Vereine von Wiesbaden,  Biebrich
Schierstein im Festzelt, um in Begleitung mit dem Brau-

vacher Verein den geplanten Spaziergang zur Marksburg zu
unternehmen Nach Besichtigung der inneren Räume ward un-
ter Muiikbegleitung ein Rundgang um die Burg gemacht und
bei Rede und Gesang die Eindrücke des Festes besprochen,
m». * Kirchliche Volkskonzerte. In dem Konzert am letzten
Mittwoch wirkten mit Frau Amelie Bohnen  aus Biebrich
([sopran ), ^Herr Hugo K e h r m a n n aus Biebrich (Violine)
und Herr Friedrich P e t e r s e n (Orgel). Frau Amelie Bohnen
die von ihrem früheren Auftreten in diesen Konzerten in bester
Erinnerung steht, verfügt über einen warmen lyrischen Sopran
und sang mit schönem Vortrag und gut geschulter Stimme die
Arie „Horê srael des Herrn Stimme " aus dem Oratorium
Elias von Mendestohn, das tief empfundene schöne Lied Ich
will in Gott mich fassen" von Gourland und das „Gebet""von
Hilter, womit sie alle Hörer erfreute. Herr Hugo Kehr-
mann  aus Biebrich (Violine) spielte mit richtigem musika-
lischem Empfinden und schönem ruhigem Ton das „Largo" von
Handel und die „Meditation" von Bach-Gounod. Seine Vor-
trage fanden allseitige Anerkennung. Als erstes Orgelsolo hatte
Herr Peter,en den ersten Satz der es-moll-Sonate von Rhein¬
berger gewählt, der mit seinem breiten majestätischen Eingang
das Konzert wirkungsvoll eröffnete, als zweites Orgelsolo den
^veiten Satz aus dem lieblich melodischen Andante von Gustav
Mmkel, welche er beide, ebenso wie das improvisierte Orael-
nachspieh künstlerisch vollendet zu Gehör brachte. - Für diesen
Mittwoch abend haben dis allseits als hochbegabte Künstlerin
anerkannte Kgl Sächsische Hofopernsängerina. D. Frau Dieder-
Huttel zurzeit hier, und Herr Paul Hertel, Mitglied des städti-
scheu Kurorchesters (Cello) ihre Mitwirkung zugesagt Die Aus¬
führung der Orgelsoli sowie der Begleitungen liegt in den Hän¬
den des Organisten des Herrn Petersen. Zum Vvrtrag kommen
Lieder und Arien von Giordani , Ekert, Schubert, Cellosoli von
Mozart und Saint Saens , Orgelsoli von Schuricht und Guil-
mant. Das Konzert welches abends 6 Uhr bei freiem Eintritt
in der Marktkirche stattfindet, dürfte bestens zu empfehlen sein.

* Esperanto Der Schriftführer der Frankfurter Esperan»
tisten-Gruppe, Herr Dr . phil. I . Hanauer,  wird vor der
hiesigen Esperantisten-Gruppe morgen Mittwoch, abends 844'
Uhr, nt der höheren Mädchenschule am Schloßplatz einen Vor-
trag über den am 19. und 20. Mai d. I . stattgefundenen Ver¬
bandstag der deutschen Esperantisten in Braunschweig halten
und dann noch über eine neue Methode des Lernens der Espe¬
rantosprache Mitteilung machen.

^ Königliche Schauspiele. In dem am kommenden Donners-
d. Mts . zur Erstaufführung gelangenden Lust picl:

,,̂ m stillen Gaßchen" (Quality Street ) bietet der Autor I M
Barrie ein reizvolles Kulturbild aus der Zeit von 1810' der
Epoche des zierlichen Rokokos, des Empirekleides, des Menuetts
der ziersamen Gebärden und der mit Prüderie gemischten sen¬
timentalen Lebensauffassung. Das Stück führt in das Leben
einer englischen Kleinstadt, in einen provinzstädtischen Frauen-
zimmerkreis, in dem alte zimperliche Jungfern und graziöse
goldlockige Demoiselles ihre großen Schmerzen und ihre kleinen
Freuden hegen und pflegen, sich anschwärmen und schulmeistern
lieben und ärgern. Auf diesem Hintergründe rollt sich reizvoll
ein mit Enttäuschung, Wehmut, Humor und stillen Freuden
durchsetztes, m.t großer psychologischerFeinheit geschildertes
Liebesspiel ab, das nach manchen, leicht parodistischen amüsan.
ten Szenen mit der glücklichen Vereinigung der Liebendenfchlteßt.

* Reichshallcntheader. Die Direktion des Reichshallen-
thcaters scheint sich Mühe zu geben, uns im Sommer womöglich
noch ein besseres Programm zu bieten als im Winter. Jedeu-
falls ist das vollständig neue Programm der zweiten Junihälfte
sehr interessant und unterhaltend . Dies gilt insbesondere—
wie immer — von den humoristischen Nummern, von den Vor¬
tragen der Komiker und dergleichen. Unter ihnen bilden dies-
mal den Clou „die berühmten Newyorker Straßensänger" wie
es schon im Programm vielversprechend heißt. Die Erwar-
tungen wurden nicht getäuscht. Aber auch die sonstigen Dar-
stellungen vermögen das Interesse des Besuchers zu fesseln.
Wir können den Besuch der Vorstellungn jedermann empfehlen.

* Heber den Stand der Weinbcrgsarbeiten meldet die
„Rheing. Wcinztg." aus dem Rheingau: Der Juni ist zur
Halste verstrichen, ohne daß derselbe das so sehr gewünschte Blll-
.enwetter gebracht hätte. Ein mitunter recht kalter Nordwind
beherrschte die Witterung , machte die Luft kalt und den Him-

drückt sich der Beginn der Blüte bis zu einem
recht spaten Termin hinaus . Noch.stehen ja die Reben frisch
und gesund, die Gescheine sind vollkommen entwickelt und breit
auseinander gewachsen, aber die Wärme fehlt und läßt sie nur
-angsam zur Blüte kommen. Ein Glück nur, daß die Luft im¬
mer vorwiegend trocken war , sonst würde der Heuwurm, welcher
vereinzelt bereits gefunden wurde, schon beträchtlichen Schaden
angcrichtet haben. Die Sommerarbeiten nehmen ihren wei-
teren Fortgang : das Aufheften der jungen Loden kann nicht
mehr langer auf sich warten lassen und wo es irgend geht, muß
der Boden wieder gebaut werden. Dies ist um so nötiger als
verleibe vom Regen hart und krustig geworden und auch' das
Unkraut wieder anfängt zu wuchern. Die Peronospora zeigt
Nch nun auch in den Rheingauer Weinbergen in einzelnen La-

f ' 't letzt die allerhöchste Zeit zu spritzen, doch können wir
K, lerert, daß IN dieser Sache sehr fleißig gearbeitet wurde

und kaum mehr geschehen konnte als bereits geschehen ist.
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* Milrtärpersoualien . Das „Militär -Wochenbl . me .det.
I a e d i cke (Wiesbaden ) Leut , der Res . des Königin Augusta
Garde -Gren .-Regts . Nr . 4 und Massenez (Wiesbaden ).
Leut , der Landwehr -Jnf . 2. Aufgebots zu Oberleutnants besor

Selbstmordversuch . Ein 26 jähriges Mädchen . Pa >»k>
Frank aus Wiesbaden,  sprang abends um 11 Uhr ' »
selbstmörderischer Absicht bei Kastel in den Rhein Man r
tele das Mädchen und die Kasteler Polizei bep es in das Spi
tal nach Mainz verbringen . Die Ur,ache zu dem L-clbsti ..ord-
versuch ist eine Krankheit . . . .

* Der in der mysteriösen Entdeckung , die man rn der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag voriger Woche in der Mansarde
eines Hauses der verlängerten Mainzerstraße m , Biebricy
machte , verhaftete Fabrikarbeiter ist seitens der Polizei ^ mangels
genügenden Beweises wieder auf freien Fuß  gesetzt worden.

* Eine fürchterliche Schlägerei entstand Sonntag nacht zwi.
schen 11—12 Uhr im Garten zum „Rheinischen Hofe rn Bleb
rich . Die Teilnehmer hieben mit SE - n Gläsern , Knuppe n
und Latten drei , wobei , nach der Biebr . Tagesztg ^ > mefrt  e
Personen schwer verletzt  wurden . Ein Mann wurde so

schwer mißhandelt , daß er nach dem Krankenhause tran ^por-
tiert werden mußte , wo er schwer daniederliegt , ^ eder , der m
den Weg kam , wurde geschlagen . Aus welchem Anlaß die Schlw-
gerei entstanden ist, konnte bis letzt noch nicht ermittelt werden
doch scheint übermäßiger Alkoholgenuß dabei e.ne Rolle ^gespiel
zu haben . Bon den Beteiligten , die sich nach gelieferte Schlacht
aus dem Staube gemacht hatten , wurde . seitens der Polizei
eine größere Anzahl - meist der Polizei wohlbekannte Per-
sonen — ermittelt und in Haft genommen.

* Fahrkartensteuerbetrage werden nicht zurückgczahlt . Wer
seine Fahrkarte nicht voll ausnützt , insbesondere eine Rückfahr¬
karte zur Rückfahrt nicht verwendet , hat auch dann , wenn er
das Fahrgeld zum entsprechenden Teile erstattet erhalt , ke inen
Anspruch auf - irgend welche Vergütung  des S-
zahlten Steuerbetrags . Dieser wird erhoben für die Aus er-
tigung der Fahrkarte , d . h. der Urkunde , >n der sich die Eisen-
bahn vertragsmäßig zur Beförderung einer Person gegen Z h-
lnng eines bestimmten Betrags verpflichtet , und es ist gleich¬
gültig , ob dieser Vertrag etwa späterhin eine Abänderung er-
fährt . Nur dann , wenn eine Fahrkarte , die noch nicht durch¬
locht ist oder nachweislich nur zum Betreten des Bahnsteigs be¬
nutzt wurde , zurückgegeben wird / soll auch der volle Steuerbe-
trag erstattet werden , da in diesem Falle die Ausfertigung der
Urkunde als rückgängig gemacht gilt.

* Auskunftsstelle für Naturkunde . Der Besuch der Aus-
kunftsftelle war am vergangenen Samstag ein so lebhafter , daß
zeitweise ein Gedränge entstand , welches die Abwickelung de^
Programms sehr erschwerte und teilweise unmöglich machte.
Es sollen aber Vorkehrungen getroffen werden , welche diesen
Uebelftand beseitigen werden . Immerhin ist das große allge-
meine Interesse , welches dieser Veranstaltung entgegengebracht
wird , höchst erfreulich . Die Ausstellung bot wieder viel des in¬
teressanten . Auf drei langen Tischen war die Flora des
Feldes am B i ersta  d t e r b er  g ausgestellt . Kornblu-
men , Rittersporn , Adonisröschen , Mohn und wohl hundert an-
bere Pflanzen standen in den Gläsern , systematisch geordnet
und mit den botanischen Namen versehen . Mit großem Eifer
wurden die Namen studiert und fleißig Notizen gemacht . Fer¬
mer war ein Teil der von Herrn Dr . K o b e l t - Schwanheim,
der Auskunftsstelle geschenkten Steinsammlung,  ergänzt
durch einige Prachtstücke aus den Kalkgruben an der Curve,
ausgestellt Jedem Stein war die Bezeichnung und vielfach ein¬
kurze Erläuterung beigegeben . Mit großem Interesse wurden
besonders die Versteinerungen betrachtet . Wohl mancher sah
hier zum ersten Male diese Wunderwerke der Natur , die uns
Kunde geben von der unendlich weit zurückliegenden Zeit , als
noch das „Mainzer Becken" ein Salzmeer war . Herr Gült,
Lehrer am Kgl . Gymnasium , der in dankenswerter Weise seine
Mitarbeit an der Auskunftstelle zugesagt hat , hatte eine Reihe
von Käsern etc . ausgestellt , wie sie gerade für diese Zeit von
besonderer Bedeutung sind . Er zeigte an wundervollen Präpa¬
raten die Entwicklung des Maikäfers vom Ei an bis zum Ka
fer . Herr V,i g e n e r hatte eine Sammlung wundervoll prä
parierter Meeresalgen ausgelegt und besprach das Wesen die
ser interessanten Pflanzen mit erläuternden Zeichnungen an der
Tafel . Herr Jordan  besprach die Getreidearten . In der
ganzen Zeit waren die 3 genannten Herren unermüdlich im Be¬
antworten von Fragen , kurzen Besprechungen und Erteilung
von Ratschlägen . Gerade in diesem persönlichen Verkehr zwr-
schen dem Publikum und den Naturkundigen liegt die Bedeu¬
tung der Auskunftftelle . Die Mikroskope , welche den Ausbau
der Pflanzen zeigen sollten , kamen in dem Gedränge nicht recht
zur Geltung . Hierin soll nächstes Mal eine Besserung geschaf¬
fen werden . Die Auskunftstelle wird jetzt wiederum einen
Schritt vorwärts tun . indem sie mit der Einrichtung natur-
wissenschaftlicher Spaziergänge beginnen wird . Dieselben sind so
gedacht , daß sich abends gegen 6 Uhr an einem jedesmal be¬
kanntzugebenden Sammelpunkte die Teilnehmer zwanglos ein
finden . Es wird dann unter sachkundiger Führung ein kleiner
Spaziergang über das nächste Feld oder die nächste Wiese ge-
macht . Der Führer wird dann auf besonders interessante Pflan.
,en aufmerksam machen , die ihm vorgezeigten Pflanzen , Käfer
ttc.  bestimmen usw. Der ganze Spaziergangsoll nicht länger
als iy>  Stunde dauern . Der erste Spaziergang findet schon
nächsten Donnerstag statt . Treffpunkt 6 Uhr an der Ecke der
Emserstraße und Walkmühlweg . Nächsten Samstag wird in der
Auskunftstelle u . a . die Flora der Waldränder ausgestellt.

* Auf dem Feldbcrgfest erhielten , wie wir in Ergänzung
unseres gestrigen Berichtes mitzuteilen gebeten werden , Herr
R e u s i n g (To .) den 25 . und Herr H e r t l e i n sTv .) den 29.
Preis.

* Eine Ausstellung für Rcformbckleidung findet Donners
tag und Freitag , 21 . und 22 . d . Mts . in der Frankfurter Loge,
Eschersheimerstraße zu Frankfurt und am Montag , 25 . d. Mts.
im Kasino „ Hof zum Gutenberg " in Mainz statt Sie wird
das ganze Gebiet der Reform -Unter - und Oberkleider in gro¬
ßer Mannigfaltigkeit , von der einfachsten bis zur elegantesten
Art umfassen . Die unternehmende Firma , das Reformhaus
Thalysia , Leipzig , erklärt den besonderen Zweck der Ausstellung
dahin , das heute noch zum Schaden der Volksgesundheit herr¬
schende Vorurteil gegen die Reformtracht durch Verführung am
lebenden Modell von erprobt praktischen , vollendet sitzenden Re-
fornEnter - und Oberkleidern zu beseitigen.

dt . Diebstahl . Aus dem Hofe des Hauses Blücherstraße 6
wurde trotz Anwesenheit des Besitzers und starken Verkehrs
ein Kinderwagen mit Gummirädern , dem Wascherei -Inhaber
Zimmermann daselbst gehörig , gestohlen.

» Straßensperrungen . Die Lorgingslräße von der Angist
stastraße bis Lessin sitraßc , und die O - anienstratze von der
Melhcidstraße bis Uiörcchtstraße werden zwecks Herstellung
bezw Reparatur von Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

. ** Ein zärtliches jnnges Ehepaar . Im westlichen Stadtteil >
wohnt ein junges Kellner -Ehepaar , das erst kurzem v r-
beiratct ist . Die Leute werden von dem Hausbesitzer ab an¬
ständige und nette Mieter bezeichnet . Wie es nun in jebcr Sr«*
milie einmal zu Meinungsverschiedenheiten kommt , 1° hatte
auch das in Rede stehende Pärchen gestern abend « m 7, Uhr er
nen anfänglich kleinen Familienzwist . Die Sache wurde ; edoch
ernster und endete schließlich damit , daß der Ehemann stimm
jungen Frauchen mit — Stechen drohte Die S ^ - g . '
welche dies verhindern wollte , kam damit bei dem he ^ blutigen
Mann an die falsche Adresse . Er wandte sich nun gegen diese
und brachte ihr sogar eine Schnittwunde an der Hand vei.
Es entstand natürlich durch die lauten Streitereien ein gro¬
ßer Menschenauflauf . Als der Kellner verhaftet werden sollte,
war er verschwunden . Er hatte sich bei dem Gedränge aus em
Staub gemacht . Vielleicht hat er sich setzt beruhigt und ist zu
seiner Frau zurückgekehrt . , , r -
' *- Der falsche Herr Professor . Vor kurzem trat hier iin
Kaisersaal ein Zauberkünstler auf , der sich für den bekannten
russischen Künstler Professor Ben Ali Bey ausgab . _ Der in
diesen Sachen noch unerfahrene Unternehmer engagierte den
Herrn Professor für fünf Vorstellungen mit 500 ^ Nachdem
sich jedoch herausstellte , daß die Leistungen des Künstlers keines¬
wegs den echten Professor Ben Ali Bey , verrieten und das
Publikum seinen Unwillen über diese Täuschung KU erkennen
gab , zahlte der Unternehmer nicht die vollen 5001 Dies führte
zu einer Klage , über welche gestern vor dem hiesigen Landge-
richt verhandelt wurde . Der beklagte Herr Federspiel wurde
von Herrn Rechtsanwalt Dr . Stahl vertreten . Die Verhau-
lung ergab , daß man es hier nicht mit dem russischen Zauber¬
künstler Ben Ali Bey zu tun hatte sondern einem anderen , der
sich obendrein unberechtigterweise das Prädikat „Professor bei
gelegt batte . Von dem Kläger wurde diese Täuschung auch zu¬
gegeben . Die Beschlußfassung wurde vertagt um den hiesigen
Vertreter der Zeitschrift „Artist " erst über die Leistungen des
Pseudo -Prosessors zu hören.

** Mittwochs -Konzerte aus dem Neroberg . Meister Gott
schalk konzertiert diesen Sommer jeden Mittwoch mit winer
80er Kapelle auf dem Neroberg . Die Konzerte haben sich des
verdienten lebhaften Zuspruchs zu -erfreuen und die Besucher er-
kennen mit Recht die mit den einzelnen Vortragen bewiesene
Tüchtigkeit der Gottschalkschen Kapelle an

* * Verbotene Früchte . Durch Beschluß des Amtsgericht 1
zu Berlin vom 9. d. Mts . wurde die Beschlagnahme der Tnick
schrift : „Von der Frau für die Frau " , ein unentbehrlicher Rat¬
geber für Ehefrauen , angeordnet.

* * Vom Rad gestürzt ist gestern nachmittag in der Lahn
straße der Michelsberg wohnhafte Spenglermeister Rudel.
Er zog sich eine Gehirnerschütterung zu und , blieb bewußtlos
liegen . Die Sanitätswache brachte den unglücklichen Radler
nach dem städtischen Krankenhaus.

** Unfall . In der Friedrichstraße stürzte gestern ein mit
Backsteinen beladener Wagen um . Der Kutscher Scheuermann
aus Biebrich blieb zum Glück unverletzt . Auch der Schaden
ist unbedeutend . ^ , .

L Zu einer Messerstecherei kam es gestern abend in der
Aarstraße , wobei ein in der Seerobenstraße wohnender Ge¬
schäftsmann eine Jleischwunde erlitt . Er mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen.

* Kaiser -Panoranur . Diese Woche fuhrt uns nach dem
schönen sonnigen Spanien , welches wir kreuz und quer durch
wandern . Von Madrid mit dem Königsschloß und der in der
Nähe gelegenen Sommerresidenz La Granza aus geht es wei¬
ter nach Toledo , Sevilla , wo wir einem Stiergefecht beiwohnen,
dem Hafen Gadix , Malaga und Granada . Hier besichtigen N)ir
eingehend die herrliche Alhambra , ferner Alicante , .Valencia
usw . — Das Ziel unserer zweiten Reise ist das malerische Rie-
sengebirge , wo wir die vielen zerstreut liegenden kleinen Ort
schäften besuchen , welche von Lungen - und Nervenleidenden so
gern auig -esucht werden . Auf unseren Streifzügen nach den
höheren Teilen des Gebirges finden wir sog. Bauden Häuser
aus übereinander gelegten Balken und einem Stroh - oder
Schindeldach , welche von Hirten oder Holzhauern bewohnt wer
den . In letzter Zeit sind dieselben der Neuzeit entsprechend er
baut und dienen den Touristen als Aufenthalt . Weiter er
klimmen wir einen 600 m. hohen Granitselsen , auf dessen Gipfel
die Burgruine Kynast steht , wo man ein selten schönes Echo ge¬
nießt . Auf der Schneekoppe besichtigen wir eine meteorologische
Station und durchwandern auf böhmischer Seite das herrlich
gelegene Aupatal mit Groß - und Klein -Aupa , Johannisbad und
Trautenau mit einer Fernsicht auf die beiden Hügel , wo 1866
zwei für Preußen siegreiche Gefechte stattfanden.

eine Fahrkarte nach einer entfernteren Skation , für die sestx
Karten nicht vorhanden sind , so schreibt er aus da ^ dünne
Blatt mit Tintenstift die Fahrstrecke , den Preis ustm Das
Kohlenpapier bewirkt gleichzeitig den Abdruck auf das
Stammblatt , das zur Kontrolle zurückbleibt . Winkelmann
pflegte nun bei Ausfertigung seiner Fahrkarten das Koh.
lenpapier wegzulegen , so daß ein Abdruck aus das Stamm¬
blatt ausgeschlossen war . Da das dünne dem Fahrgaste
übergeben wurde , mußte cs nun natürlich aussallen , wenn
das zu dem fehlenden Blatte gehörige Stammblatt uvbc-
schrteben blieb . Ilm derlei zu verhüten , trug Winkelmann
auf dieses Blatt nachträglich eine kürzere Fahrstrecke mit dem
dafür festgesetzten Preis ein . Die Differenz , dre sich aus dem
bezahlten Fahrpreise und dem im Stammbuch eingetragen .n
Preise (für die kürzere Strecke ) ergibt , ließ Winkelwann
dann in seiner Tasche verschwinden . Das ist der ^ uhalt dir
Anklage , derentwegen sich heute der Bahnassistent Winkel¬
mann wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu verantwor¬
ten hat . Zu der Verhandlung sind dreizehn Zeugen und
drei Sachverständige erschienen . Die Anklage vertritt
Staatsanwalt B e cke r s . Der Angeklagte wird durch
Rechtsanwalt Dr . Marx heim er  verteidigt . Als Vor-
sitzender des Gerichtshofes fungiert Landgerichtsdirektor
G r i m m . Vor Beginn der Verhandlung begrüßt der Vor.
sitzende die Geschworenen und bemerkt , daß die gestrige Ver¬
handlung infolge eines eingetretenen Hindernisses nicht statt-
kinden konnte . Dafür werde die Tätigkeit der Geschworenen
noch die ganze nächste Woche in Anspruch genommen werden.
Unter den Verhandlungen werde nur die am Donnerstag der
nächsten Woche kürzer und in einigcu Stunden zu Ende sein.
Dagegen werde die Verhandlung wegen Landsriedensbrnch,
die sich auf Freitag und Samstag erstreckt , die besondere Auf¬
merksamkeit der Geschworenen beanspruchen.

Der Vorsitzende stellt zunächst die Personalien des Auge,
klagten fest . Winkelmann ist 39 Jahre alt , verheiratet und
Vater dreier Kinder . Er stgnd früher beim Militär und
ist von da direkt in den Eisenbahndienst eingetreten . Am 1.
April 1900 wurde er Assistent in Soden und bezieht seit
April 1905 ein Jahresgehalt von 1900 dl.  Der Vorsitzende
fragt den Angeklagten , ob er die ihni zur Last gelegten Be¬
schuldigungen zugebe . Der Angeklagte antwortet mit einein
kräftigen : Nein ! Der Vorsteher der Verkehrsinspektion in
Frankfurt , als Sachverständiger vernommen , äußert sch
über das Wesen der Fahrkartenkoutrolle und die Tätigkeü
eines Bahnassistenten . Seine Ausführungen nehmen
Stunden in Anspruch . Der Vorsitzende geht dann auf uie
einzelnen Punkte der Anklage ein . Ani 19 . November 1905
hatte Winkelmann eine Fahrkarte 4 . Klasse nach Erfurt tn
der oben beschriebenen Weise auf dem dünnen Blatte für
einen Passagier ausgefertigt . In das Stammblatt trug er
als Bestimmungsort Sachsenhausen ein . Ter Prersuntek.
schied beträgt 6 .20 dl,  die der Angeklagte für sich behalte .:
haben soll . Am 21 . November stellte er nach Nicderselterö
eine Karte 4 . Klasse zum Preise von 1.10 dl  aus , in das

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschllle zn Weilburg a. d Lahn.

Voraussichtlich - Wittern » ;

Mittwoch , den £0. Juni 1906.
Schwache nördliche Winde , incift Hüter, trocken, morg-nS kühler, tags¬

über .wärmer als am Vortage.
Genaueres  durch di- We'ilburger Wetterkarten (monatl . 80 Ps, ).

welche an der Expedition des „Wiesbadener Gcnerat-
A i, z - i g - r " . MauritiuSslraü - 8, täglich angeschlagen werden.

Schwur gerkhts[i(3ung vom 19. 3uni.
Betrug eins Eisenbahnstations -Assistenten bei der Fahrkarten-

Ausgabe.

Der Eisenbahnstatiousassistciit Hermann Karl Fried,
rich W i n k e l m a n n in Soden i . T . war in den Jahren
1906 und 1906 in der Fahrkartenausgabe der Statwii So-
den tätig . In dieser Zeit hat er wiederholt beim Verkauf
der Fahrkarten Beträge unterschlagen . Um den Betrug zu
verheimlichen , hak er dann auch die Kontrollbucher gefälscht.
Bekanntlich existieren an den nieisten Bahnhöfen keine festen
vorgedrucktem also fertigen Fahrkarten für alle Stationen.
Insbesondere an kleinen Bahnhöfen , wie rn Soden , gibt eS
solche festen Fahrkarten nur für die Stationen der Umgeb.
ung eventuell noch für einige größere Städte des Reiches.
Rach allen anderen Stationen muß der Beanite die Fahrkar-
ten auSsertigen . Zu diesem Zwecke stehen ihm kleine Büchel-
ch r, mit je 25 Doppelblätteru zur Verfügung . E :n solches
Topp -lölcit besteht aus eineni düstnen Blatt und dein etwas
dickeren Staminblatt . Zwischen diese hinein legt der Be-
amte ein blaues Kohlenpapier . Verlangt nun der Fahl gast

Stammblatt aber trug er eine Fahrt nach Sindlingen -Zells
heim zu 20 ein . Am 23 . und 31 . Dezember stellte er cm
Fahrkarte 4 . Klasse nach Ems bezw . Gelnhausen zum Preist
von 2 .10 dl  und 1.20 dl  aus , während er in das StammbstW
als Bestimmungsort Niederwalluf und Sachseuhausen e,n-
trug . Der Preisunterschied betrug in dem einen Falle

in dem anderen 70 I.

In fünf weiteren Fällen beträgt der Preisunrersch ^ W
den der Angeklagte in ähnlicher Weise für sich-herausgeschla.
gen hat , 70 I , 1.30 di,  2 .40 dl,  16 .10 dt  und 4 dl.
mann wird weiter noch beschuldigt , daß er in drei
Fahrscheine , die von Beamten in anderen Stationen für m
Fahrt nach Soden ausgestellt worden waren , fälschte uno
wieder verwendete . Die Fahrgäste müssen die Sch eiW
(dünnes Papier ) beim Verb ' scii des Bahnsteiges an den1
Bahnsteigschaffner abgeben , der sie den Beamten zu über-
geben hat . Der Beamte ist dann verpflichtet , die Karten W
sortieren und an die Fahrkartenverwaltung einzusenden . ^  |
kleineren Stationen mangelt nun dem Beamten vietfaa >^H
Zeit , sodaß , nach den Ausführungen des Sachverständig^
dies dort meist die Schaffner besorgen , doch soll cs um -
Aufsicht des Beamten geschehen . Die Anklageschrift,
hauptet , Winkelmann hätte das selbst besorgt und dabei
abgegebenen Fahrscheine zurückbehalten . Dur chihre v
schung konnte er sich die Inanspruchnahme der oben " E l
ten .Büchelchen ersparen . Der Angeklagte leugnet bei J
einzelnen Fällen entschieden , gibt aber stets zu , um diese 5 >
den Dienst versehen zu haben . Der Vorsitzende uiactn’ - ■
regelmäßig auf die gleiche Schrift aufmerksam . Der
klagte erwidert dann immer prompt , daß jemand ander»
der Zeit , in der er bei den Zügen zu tun hatte , die Eii ^ M
ungen in die Kontrollbücher (Fahrgeldeinnahmebuch
vorgenommen haben müsse . Der Angeklagte bleibt wM
seinen Behauptungen , als ihm der Vorsitzende Vorhalt , -
nur der Stationsvorsteher , der zweite Assistent und der^ '
tier , also ein sehr beschränkter Kreis von Personen,
Bureau kämen , die aber insgesamt eine andere Schnst v ^
Winkelmann entgegnet darauf , daß man seine Schrrft °
nachgeahmt habe . Doch wüßte er niemanden anzug ^ .^
auf den sich sein Verdacht lenkte . Damit ist das Veryo ^
Angeklagten beendet . Es tritt eine zweistündige Pam ^ >

(Fortsetzung folgt morgen .)

Ztraikammer-Zitzulig vom 18. 1906 ,? |
• Um eine Peitsche . 0

Der Taglöhner Ehr . Müller  von hier hatte ein
richtwagen kutschiert . Er bemerkte auf einem „
eine hübsche oder weniger hübsche Peitsche im Werte » ^
Sie gefiel ihm , er holte sie und verbarg sie dann um
rcn Decken . Der rechtmäßige Besitzer der Peitsche ha
den Müller im Verdacht , stellte ihn zur Rede und zeig»

I versteckte Peitsche . Müller leugnete , erklärte , es M ^
[ anders diePeitsche dahin gelegt haben und wurde schne>i bet p

Darauf wurde ein Schutzmann herbeigerufen , 7 «# K
neu Diebstahls schon mit Zuchthaus vorbestraft ist , 0° >
vor der hiesigen Strafkammer wegen Diebstahls w
-u verantworten . Der Gerichtshof verurteilte den
der heftig weinte , zu sechs Monaten Gefängnis UN»
ung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre.



Nr. 140. SO. Sinti 1906. TLkssSavsner«Yeneral-Dnjeizer.
Vernichtung eines Wechsels.

; Der Tünchermeister Wagner  in Dotzheim hatte einen
Wechsel aus 382A 50<$., der von ihm akzeptiert worden war,
nach der Behauptung des Geschädigten ohne jede Berechtigung
zerrissen. Er hatte sich deshalb heute vor der Strafkammer
lvegen Vernichtung einer Urkunde zum Nachteile eines andern

, zu verantworten. Der Angeklagte wurde durch Rechtsanwalt
§r . Siebert vertreten, der für den Freispruch plädierte, Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte eine dreimonatige
Gefängnisstrafe und überdies noch eine Geldstrafe von 200A
bezw. eine weitere Gefängnisstrafe von je 1 Tag für je 10 A
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, der bisher völlig
unbestraft ist, zu einer Woche Gefängnis . Es sei kein Zweifel,
fcafi der Angeklagte Schuldner war und daß ihm der Wechsel
nicht ausschließlich gehörte. Die vom Verteidiger vorgebrachten
Erwägungen waren bei der Strafbemessung teilweise als mil¬
dernde Umstände in Betracht gezogen worden.

Diebstahl von Buchsbäumen.
Der Taglöhner Peter Jungblu th  von hier, der schon

mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft ist, soll in einer Gärt¬
nerei zwischen der Platter- und der Bachmeyerstraße mehrere
Buchsbäumchen gestohlen haben, deren jedes einen ungefähren
Wert von4—8 A besitzt. Der Angeklagte leugnet. Der Staats-
anwalt beantragt eine Gefängnisstrafe von drei Monaten. Der
Gerichtshof verurteilt den I . zu vier Monaten.

Perkehr, Bandei und Gewerbe,
- Eine internationale Saocrstosf-Gesellschaft mit A 800 000

Aktienkapital wurde in Berlin gegründet und zwar untpr Mit¬
wirkung der Akt.-Ges. fifr Linde's Eismaschinen in Wiesba¬
den,  dieJ .400 000 der Aktien und gegen Hingabe von Lizenzen
noch 6üf Genußscheine übernahm. Gegenstand des Unternehmens
ist diê erstellung und Verwertung von Sauerstoff und anderen
Gasen, Apparaten dazu usw.

21. Jahrgauj!.

A. L. 100. Das Gesetz bestimmt, daß an Stelle des Sonn-
tags dem Arbeiter eine 24stündige Ruhezeit an einem Wochen-
tage gewährt werden muß. Die Aufsicht über die Einhaltung
der Bestimmung hat die Ortspolizeibehörde. Hält der Prinzi-
pal die Bestimmung nicht ein, so können Sie bei der Polizei-
behörde Anzeige erstatten. Doch können von der' Behörde Aus¬
nahmen gestattet werden. Wie es hier ortsüblich ist, ist dies¬
seits nicht bekannt und erkundigen Sie sich am besten beim
hiesigen Verband. — Warum ohne Namensangabe?

AbonnentinE. L. Frage 1: Aus Ihrer Frage geh, nicht
hervor, ob das Kind oder der Vater desselben gestorben ist. Ist
erftereg. der Fall, so erlischt der Anspruch aus Alimcntenzah-
iung mit dem Tode des Kindes, soweit er nicht auf Erfüllung
oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung für die Vergangenheit
oder auf solche im Voraus zu bewirkende Leistungen gerichtet

die zur Zeit des Todes des Kindes fällig sind. Die Kosten
der Beerdigung hat der Vater zu tragen, soweit ihre Bezah¬
lung nicht von den Erben des Kindes zu erlangen ist. Ist da¬
gegen der Vater gestorben, so erlischt der Unterhaltsanspruch
nicht mit dem Tode desselben; er steht dem Kinde auch dann zu,
wenn der Vater vor der Geburt des Kindes gestorben ist

Frage2: Ja.
Forderung. Wenn in dem Vergleich snichl Urteil) die Mau¬

let enthalten ist, daß bei nicht pünktlicher Einhaltung einer Rate
^er ganze jeweilige Rest fällig sein soll, so muß ini vorliegenden
Salle sosortige Zahlung erfolgen , ist jedoch obiger Vorbehalt

icht enthalten, so ist Gläubiger gehalten, die Forderung in
-naten, wie festgesetzt, anzunehmen.

« 2°h- G. in N. Warum wollen Sie die Briese für andere
^agen? Verlangen Sie vom Pächter den Bescheid des Land-
Mts. verweigert er Ihnen dies so erstatten Sie Anzeige bei der
sionzn wegen rechtswidriger Benutzung der Zimmer und muß
>ch dann schon der Pächter äußern. Auf die rein privatim

^Weteilte Aeußcrung deS Pächters ist nichts zu geben. Oder
ben  Pächter wegen rechtswidriger Benutzung

sRärtV• ^ âini ^ehon im Laufe des Prozesses zeigen, ob
CUT Recht in Händen hat oder nicht. Verlangen Sie

em-f ^ - r Einsicht der angeblichen Genehmigung wegen der
^ ? bureü evtl. Prozesses. Wollen Sie aber den von Ihnen
SSei*>f 7 ^ 8 gehen, so müssen Sie bei der Kgl. Regierung

erheben, daß Ihnen der Bescheid verweigert ivird.
werTü;nl*nt  Ra «!bucht. Ist das mit dem früheren Eigenlü-
wor!,ô ltandene Pachtverhältnis von Ihnen nicht übernommen
mcu"n' dasselbe erloschen und hat Pächter keine Rechte
aberr  Grundstück . Besteht das Pachtverhältnis zurzeit
hie- h f- tvrt, so muß allerdings Kündigung erfolgen. In dem
EiMt« ^ ŝ en Falle aber können Sie das Verhältnis ohne

twng einer Kündigungsfrist kündigen, da der Pächter die
tairf, Vernachlässigung der ihm obliegenden Sorgfalt er-

§6. ; ßctaljrbet und Ihre Rechte in erheblichem Maße verletzt.

sprang auf die anstoßende St . Johanniskirche über, deren
Dach zusammenbrach, ehe dem Feuer Einhalt geboten werden
konnte. Der Schaden ist bedeutend.

Der Ahadrider Bombenanschlag.
Madrid, 19. Juni . Wie die „Correspondencia de Espa-

na" meldet, ist nunmehr festgestellt, das; bei dem Bomben¬
anschläge  am 31. Mai 15 Zivilpersonen getötet und
verwundet worden sind.

Die Lage in Rußland.
Kronstadt, 19. Juni . Der Festungskommandant hat

das 2. Kronstädter Artillerieregiment wegen versuchter
Meuterei,  an welcher sich 14 Offiziere beteiligten, ent-
wasfnet und in den Kasematten internierey lassen.

Berlin, 19. Juni . Das Hilfskomitee der deutschen Ju¬
den erhielt von der russischen Grenze folgendes Telegramm:
Im Spital liegen noch 30 meist schwer verwundete Juden.
Die Verwundeten in der Stadt sind sehr zahlreich. In der
Umgegend liegen viele noch nicht geborgene Leichen. Die
Beunruhigung ist noch nicht geschwunden, da die auswärti-
gen Hooligans aus der Stadt noch nicht abgezogen sind.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

EISENTROPON
bei

kEtzts üetegramme
Kg . Deutscher Gastwirtstag.

toirtÜ? (3ĥ r)' 19- Juni . Zum 33. deutschen Gast-
sc„. n fl sind bereits über 300 Delegierte hier cingetrof-
i>e«, su, ^.Hauptstraßen der Stadt sind reich geschmückt. Bei
Mô ?7 '^'""flskominers im städtischen Saalbau entbot Bei-

,,eter  Werth den Gruß der Stadt Essen.

Ie6 eit 19 . Juni . Pastor F r i tzc in Neuhaldens.
^vglisc Konsistorium abgesetz -t worden mit der

Vierer Wiedcranstellung. Er hatte in Tuch-
tel r JGolungsheim erbaut, ohne die erforderlichen Mit-
wsch en- Da her Betrieb schlecht war und die Schulden
Cliebet'dm borgte er die Mehrzahl seiner Gemeindemit-
Tejs 5n>n , te ^Deifc bedeutende Beträge an. Der größte

Gelder ist für die Gläubiger verloren.
I sjjj Theaterbrand.

! Brfü*' J "ni. In der vergangenen Nacht gegen
Bs ^ T h e ä t e r M a II z i u i Feuer aus , wodurch

- rer vollständigz e r stö r t wurde. Das Feuer

Absetzung cines Pastors.

Nervosität * Abspannung
Schwächegefühl

Viele lausend cez:c vclschrüten Eiscntropon mit durch-
schlazcndei» Erfolg. De. uicd. G. in Sch. schreibtz. B. :
Ich babe „m Eiscnlropon einen Versuch angejtelll und
möchte Ihnen gern mitieilen, daß mich der erzielte Er¬
folg geradezu überrascht hak. Ein Patient trat am
28. 8. 08 in meine Behandlung wcg.n einer ausge¬
sprochenen Bleichsucht mit hochgradigerDlatlig'cit und
Sch afshcit des Körpers und blasser Hautfarbe. Gewicht
71.8 leg. Ans mein Anraten nahm er Eiscntropon und
wandte sich eine: roboriercnden Diät zu. Die Gesundheit
dokumentiert sich am besten in der Beobachtung der Ge.
wichtSzunchm.'. 28. 8. 08 71,8 kg 15. 10. 05 73,8 kg.
Ich stehe nicht an, diesen Erfolg dem Eiscntropon znzu-
schreiben, denn scbon nach Aufnahme der ersten Mengen
hob sich der Appetit sichllich. Der bctr. Herr ist jetzt
völlig bcschwerdesrei und hat ein vorzügliches Aussehen*).

I Eiscntropon unterstellt einer regel - I I
k | mäßigen wissenschaftlichen Kontrolle , j

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 100 Gramm Büchse
nur Ms. 1.88. Ausführliche Broschüre über großartige
Erfolge init vielen ärztlichen Aklcsten*) bei Bezugnahme
aus diese Zeitung umsonst uno portofrei erhältlich von

Troponwerke, Mülheim-Rhein Nr. 31.
*) 2>:e Echtheit der Atteste ist notariell beglaubigt

durch Justizrat Pobl . Mülbeiui-Nbejn. 1957/544

olienlohescher
Tapfoca

kommt auf die Tafel
der Foinschmeeker uAd der besten

Familien.

Auszug aus seil Cidilstanös-Registern der Stadt
Wiesbaden vom Iv . Juni 1906.

Gebore n̂:  Am 13. Juni dem Schreinergehilfen Fritz
Blümchene. S ., Karl. — Am 16. Juni dem Buchbiuderge-
hilfen Max Lange e. S ., Gottfried. — Am 12. Juni dem
Spenglermeister Ludwig Ochs e. T ., Adele Johanna Käthe.
— Am 15. Juni dem Schuchmacher Karl Löchere. S ., Wil¬
helm August. — Am 11. Juni dem Meßgehilfen Christian
Schmidte. S .. Julius . — Am 14. Juni dem Zimmermann
August Künkelere. S ., Adolf Fritz. — Am 10. Juni dem
Hausdiener Friedrich Darmstadt c. S ., Fritz Martin. — Am
13. Juni dem Dekorationsmalergehilsen Hermann Schenk e.
T., Martha Wilhelmine Katharine. — Am 14. Juni dem
Kaufmann Heinrich Scharfer e. S ., Theodor Richard. — Am
14. Juni den, Postboten Paul Staudt e. S ., Wilhelm Eugen.
— Am 13. Juni dem Kaufmann Otto Stahl e. T., Johanna
Karola Elsa. — Am 12. Juni dem Maurermeister Christian
Voglerc. S ., Christian Philipp Moritz. — Am 15. Juni dem
Landwirt Friedrich Neusert e. T., Maria Theresia. — Am
14. Juni dem Friseur Heinrich Höhn e. T., Maria Georgine.
— Am 15. Juni dem Offizier bei der HandelsmarineErich
Feige in Hamburge. T., Erika Hedwig. — Am 17. Juni dem
Schuhmacher August Stüber e. S ., Friedrich Wilhelm. —
Am 15. Juni denr Maurer Anton Eng e. S ., Jakob Karl. —
Am 15. Juni dem Taglöhner Emil Hoffmanne. S ., Ottm —
Am 15. Juni dem Frisczir Karl Reinhard e. S ., Karl. — Am
16. Juni dem Kaufmann Wilhelm Joost e. S ., Adolf Jakob.
— Am 14. Juni dem Ober-Steuereinnehmer Josef Dittel c.'
T., Antonie Josefa Anna. — Am 17. Juni demBauarbeiter
Christian Wiescnborne. S ., Johann . — Am 13. Juni dem
HcrrschaftskutschcrAndreas Jordan e. S ., Adolf Josef An-dreas.

Aufgeboten:  Schneider August Löw in Wallau mit
Christine Streckfnß hier. — Fabrikarbeiter Wilhelm Rühl in
Flörsheim mit Antonie Grünwald hier. — Postassistent
Wilhelni Scheiffele hier mit Hermine Letzerich hier. — Ge¬
schäftsreisender Salli Silberbcrg hier mit Lisette Nehme
hier. — Lackierer Christian Sohl in Frankfurt a. M. mit
Karoline-Schnell in Zotzenheim. — SchlossergehjlseWilhelin
Herrmann hier mit Maria Wüst hier. — Arbeiter Hermann
Kirchner in Biebrich mit Charlotte Opfer hier. — Schlosser,
meister Wilhelm Hahn hier mit Pauline Nock hier.

V e r eh e l i cht : Am 16. Juni Taglöhner Jakob Weber
hier mit Kunigunde Fuchs hier. — Am 19. Juni Hausdiener
Max Zimmer hier mit Anna Fauthner hier.

G e sto r b en: 15. Juni Ludwig, S . des Gasarbeiters
Michael Löwisch, 8 M. — 16. Juni Heinrich, S . des Taglöh-
ners .Heinrich Maxeiner, 7 I . — 17. Juni Karoline genannt
Anna Bremser, ohne Berus, 18 I . — 17. Juni Berthold, S.
des Tünchergehilfen Adam Buckart, 1 I . — Ani 16. Juni
Anna, T. des Tünchergehilfen Michael Hmnrich, 9 M. — 17.
Juni Schuhmachermeister Joses Kilb, 53 I . — 16. Juni Elsa
T. des Kellners Wilhelm Braun, 1 I . — 16. Juni Schneider
Wilhelm Rcichyrdt, 77 I . — 16. Juni Rentnerin Luise
Schänke, 71 I . — 17. Juni Dienstmädchen Emma Kircher
aus Dotzheim, 26 I . — 17. Juni Wilhelin, S . des Rentners
Wilhelm Ulenberg, 1 I . — 18. Juni Sophie geb. Läufer,
Witwe des Obersteigers Jakob Kühmichel, 66I . — 18. Juni
Lina geb. Burkhardt, Ehefrau des Gärtners Hugo Hensel
30 I . — 18. Juni Marie Mehl, ohnê Beruf, 86 I.

Königliches Standezasct.

bestellt sich mit Vorliebe den „Wiesbadener General-Anzeiger“
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , weil dieses Blatt die offi¬
zielle Fremdenliste und die Konzert -Programme des Kur¬
hauses aus amtlicher Quelle erhält . Die Programme der Sonn¬
tags -Konzerte im Kurhause und in der Kochbrunnen-Anlage er¬
scheinen allein im „Wiesbadener General-Anzeiger“, weil die
anderen Tageszeitungen nicht mehr in der Lage sind, die Pro¬
gramme aus unserer zweiten Sonntagsnummer nachzudrucken. Mit
dem Abonnement auf den „Wiesbadener General-Anzoiger“ kann

begonnen werden . Abonnementspreis 80 Pf monatlich

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_ S. Bielefeld & Sühne, Willielmttr. 13.

Oester. Credit -Actien . ,
Disconto-Commnndit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank ,
Darmstädter Pank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden , ,
Harpener . . ,
Hibernia . ,
Gelsenkirchener
Bochumer . ,
Laurahütte .
Packetfahrt

Tendenz : Unverändert.

Fraukfurtor| ß«rliu3r
Anfangs-Cmse:

Vom 19, Juni 1906,
209 90
183.40
171.80
158—
235 30
139.10
145 30
33.30

216.—

218.70
251.75
241.—
161.50

Neues kleines Format

2mal täglicĥ lHon̂ sl
Große Politische TiuesMug

reichhaltig und gediegen

!sdl!ng82sjtllng 6sr

gsbjiclsteii Sfände

„ darunter „Deutscher Haus¬
freund" und „Mode", reich illustriert.

AdormeNkntSjlrejs:
5,50 31!« dierieksliHkiichl bei der Post
1,84 M. monatlich ] abonniert.

Probmummern versendet nmsonst und portofrei

kerlinsr Heiwfte üadiridifen

2447
Hauptexpedition: Berlin SW . II.

KSniggiätzcrstroße 41/42.

Fuhrwerke aller Art
pczwll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

i« h . Lissmann & Co., Mainz.
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Verdingung.
Neubau des Landeshauses i» Wiesbaden.
Die Ausführung der Stufen der Freitreppen:

1. Lieferung von ca. 550 w Stufen aus rotem harten
Sandstein. „ „ •.

2. Lieferung von ca. 150 qm Podestplatten au^ dem
gleichen Material wie vor.

Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen
liegen auf dem Baubüro Wiesbaden, Herderstraße5, Part,
aus, von wo Angcbotsformulare , soweit der Vorrat
reicht, gegen Porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden können.

Die Arbeiten sollen im ganzen vergeben werden. An¬
gebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrist ver¬
sehen zum Verdingungstermin

Sonnabend , den 23 , Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

an das genannte Baubüro einzureichen.
Zuschlagssrist: 30 Tage. d ‘b0

Die Bauleitung:
Diplom-Ingenieur Karl Trambau &r.

Zwangsversteigerung.
In , Wege ver Zwangsvollstreckung soll das in der

Gemarkung Wiesbaden belegen-, im Grundbuche von Wies¬
baden (Jnuenbezirk) Band 124, Blatt 1866, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehefrau des Wirts Jakob Krupp . Karoline , geb.
Kunz, zu Wiesbaden, Hochstätte Nr. 12, eingetragene Grund-
stück Flur 102 Nr. 35/10, groß 2 a 75 qm

a. Wohnhaus mit Hosraum, Gebäudesteuernutzungswert
2500 Mark, r A _ .

b. Hinterhaus, Gebäudesteuernutzungswert 1500 Mark
Hochstätte Nr. 12,

am 13 . August i960 , vormittags lö Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle— Zimmer
Nr. 63 — versteigert werden. _ > .

Ter Versteigerungsvermerk ist am 26. März 1906 m
das Grundbuch eingetragen. 3758

Wiesbaden, den 15. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht Abt . Ic.

OeffentlicheA fforöerung.
Das von uns auf den Namen Wilhelm Belz unter

Nr. 59378 ausgcfertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
Mk . 600 , wörtlich Fünfhundert Mark nachweisend,
ist angeblich abhanden gekommen. . .

Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedrucktes
Sparkasseordnung fordern wir den Inhaber dieses Buchen
auf. sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her.
geleitet werden kann. 3804

Wiesbaden, den 19. Juni 1906.

Ksrschchvmia!» PtsMfii
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Saueressiq , Hehner.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 20 . Juni d. I ., nachmittags 3 Uhr. werden

in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 SBctt, 1 Kleider- und 1 Konseischrank, 1 Verti ow, 2
6 Tische, 18 Stühle, 2 Klaviere, 7 SosaS, 1 Divan. 13 Segel,
l Bild. 2 Spieael 1 Humpenbrelt, 1 Eillgeee, 3 Teppiche. 4->
Flaschen vers.h. Weine, eine Partie Toilettenseoe, Par,um. Mmrd-
und Kopfwasscr, 50 Schachteln Parlettbodciiwich,-. sowie2 Pfand¬
scheine über eine Uhr und Silbersachcnu. m.

acqcn bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wicöbaven den 19. Jum 1906. .

Habermann , GkNltilsvoWher,
Schrersteiucrstraße 24 . . _

DekMurnmHung
Mittwoch , den 20 . Juni 1906 . nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 3 » ,

bCÎUl 'l Schneppkarren, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow und
1 Kommode

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 19- Juni 1906. 3870

W ©I t  Z,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 21 . Juni 1906 , vormittag

11 Uhr, wird in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 26
dahier:

1 Pianino
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Juni 1906. 3308

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Rachlaß-
Bersteigerung.

Im Aufträge des Herr » Nachlatzpflegers , ocifleigere

Kciilig,

I . Mittwoch , den 27 Juni 1906 , Himmelswiese, .bdjraarje=
stock Neuwiese. Seitelsrod, Nörr, Polarl -nsiimpf. Schloßwi-se, Müllers-
wiese und Gickelsberg, ca. 48 ha . Zusammenkunft 9 Uhr an der
Schutzhalle am Rundfahrwcgc.

II . Donnerstag , den 28 . Juni 1906 : Mühlrad,
Schwarzbach, Joh. Joste, L-chuhmachers, alte Forst. Jägers - u. Eschbach-
wiese, obere, kleine und unter- Kesselwiese. ca. 20 ha. Zusammeu-
kunft IO Uhr an der Mühlrodwiese. _ __

Pme ljittmt jebettuann,aitiact ftaa irgkild
etwas ia Iciljeu oder>adsrg-a, da ich für

Mts Wtt, Heinrich fetter, Mimt.  ”
Empfehle meine Zigarren U. Zigarette », Parfüm

und Seiscu . 3 <a
Rosa Pinkernelle,

_ Kl. Webergassc 11.
All 71 lOP kaufen Sie gut und billig nur

Ukkkkll - Neugasse 22 , 1 Stiege. 3147

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Mililärkoiyerl,
ausgeiührt von der ganzen

Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff(Kurh.) Nr.8v
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E . Gott sch all.  3813
Anfang 4 Uhr . _ Eintritt :iO Pfg . _

ßsliizW M Sfljuifpielt

Mittwoch , de» 20 . Juni er , vormittags 9 Uhr
anfangend, versteigere ich im Hause Bleichstraße 18, Remise
im Hofe rechts, sämtliche vorhandenen Mobilien als:

Salon-, Wohn-, Schlafzimmer- und Kücheneinrichtungen,
eine große Anzahl Betten, Spiegelschränke, Küchen-
schränke, Buffets, Vertikow, Sofa, Waschtisch-, Nacht¬
tische, Ausziehtische, Serviertische, Tische, Stühle, Kom¬
moden, Wasch- und Flurtoilette. Nähtische, Etageren,
Paneelbretrer, Spiegel, Spiegelgläser, Bilder. Säulen,
Regulator, Plüsch, Möbelstoffu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Alle Möbel sind neu. Versteigerung bestimmt. 3800

Lonsdorfer , « Mts »,«sich« ,
_ Aorkstraße 14.__

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 20 . Juni 1906 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
strane 5 , hier:

i Klavier, 1 Spiegel, 1 Vertikow, i Polster¬
teppich, 1 großen Spiegel in Goldrahmen,
1 Spiegelschrank, i Karton divers. Spitzen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer,

3802 Gerichtsvollzieher.

„. j, dca 22. fani er.,
ajraiittflgs9‘|3 a»d nachmittags3 Ur

beginnend, in der Billa

11 Schöne Aussicht 11,
Aufgang Canufleiusbera , Ecke Sonnenbergerstratze 1,

fotneube zum Nachlasse des ch Ingenieurs Hch . Kraft ge¬
hörige gebrauchte Mobiliar-Gegenstände pp. als:

l dreiteiliger Eichen Kleider - und Wäscheschrank, S
Nutzt-. Patent - Eck Klridcrschräuke, amerik. Nutzbaum
Schreibbureaux , Schreibpull mit Stubl. mehrere Nußdaum
uuo schwarze Büäier-Eiageren, Eichen-Ausziehtisch. Waschlommode
mit Marmor, Nachltische. mehrere Kleider- und Wäscheschränke,
Sofas. Pancelbretter, Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel. Gardine». Linoleum-Teppiche. Vorlagen. 2 Flobert,
3 Revolver, Luxus- und Gcbrauchsgegenstände aller Art, Bücher,
Bilder, Reisenecessär, sehr guter Pclzpaletot , vollst. Küchen-
Enrichlung. 2 eiserne Blumentisch .- mit Springbrunnen.
Warten - und Balkonmöbcl , Gartenschlauch mit Strahlrohr,
Schlauchwageu, diverse Rollen Güterdraht, Traubennetze,
Obst- und Traubengestelle, Baumstützen und Bohnen¬
stangen, Leitern und diverse sonstige Garten- und Keller-
G-rütschaste». za. 600 Flaschen Wcitz - und Mt>
weine , eingemachte Früchte, sehr schöne elektrische Be¬
leuchtungskörper , als: Lüster. Tischlampen . Decken-
und Wandlampen pp.. eine Anzahl clektr Heizofen,
clcktr. Ko .ii - und Wärmapparate aller Art. svveise-
schrauk mit Glasscheiben u. Kühlvorrichtung , elektr.
Ventilatoren , Alarmkasse pp., I ganz ucues Kachrl-
kam n. eine vollständige , fast ne« em -ierrchtete Werk
stätte für Schtosser und Mechamker , bestehend aus.
Bohrmaschine , Schraubstock mit Werkbank . Ambo-,
Esse mit Ventilator , Stanze . Zahngabel, und -NL
Schraubenschlüssel, sowie sonstige Werkzeuge und Material al r
Art und noch vieles ander-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche elektr . Srleuchtuugs u, K- ich- rp--

und sonst. elektr. Apparate, sowie Srylssser- and
Mrchauiker - Werkstatt - Gmrichtu » g«g- gk«»a«d'
komme« nachmittags präg « » Uhr r«m A«»-

3811
Besichtigung am Versteigerungstage. _

Wilhelm Henrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

OANiKs ßiklßsisiDicsbsde!!.
Täglich regelmäßiger Verkehr nach dem alten Fahrpla»̂

Bierstadt ab vormittags - - - - 9(
nachmutags 3.00, 4.3o, 6^ 0,

Wiesbaden ab vormittags7.50, 9.15, 10.50. -
„ 3 .40. 5.15,

SodllKUii» ’hl. - R-i,a»r°»°» ä-* *“*“ ** .
Grotzcr Saal - Garten — Kegelbahn - *^ ci,,e.

la . Germauia -Bicr (bell und bunkeiX natnrr . H LiN
-- Anerkannt gute Küche.

v . l 'lt -ixcher —

Mittwoch , den 20 . Juni 1906.Tann hä user
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Piannstacdt.

Regie: i£>m Mebus.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, >
Wolfram von Eschenbach, ^ J Ritter .
Walther von der Vogclweidel
Bitcrolf ( " '
Heinrich der Schreiber \ ®<irt9et  ■
Reimar von Zweier, )
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . .
VenuS
Ein junger Hirte

Edelknaben

Herr Braun.
* * *

Herr Geisse-Winkel.
Herr Fredcrich.
Herr Engelmann.
Herr Schub.
Herr P :c»ß
Frl . Müll-r.

Frl . Hans.
Frl . Hans. *
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

, . . . . Frau Dobriner.
Thüringische Räter, Grafen und Edelleute, Edelfraucn, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen , Najaden, Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(VcnuS-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Benus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg,
t , Zeit : Ansaug des 13. Jahrhunderts.
'* * Tannhäuser : Herr Krauß vom Herzog ! . Hoftheater in Dessau* - als Gast.
* * VenuS: Frl . van der Bijver vom Großhcrzogl. Hof- und

* Rationallheater in Mannheim als Gast '
Ansana 7 Uhr. Erhöhle Preise. Ende nach 10.30 Uhr.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

|Nähf-*Kfäftipngs[nitte!.
üinMälnM. |“ ra««s| :5Ä

Puro
Feisclisalt.

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Boailionkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
s lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.20
bis 2 .40  d . 7» Ko

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

| Nestle’sKindermehl.
IKuteke ’s „

Mntfler ’s
| KindernalirnBü

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmehl.
. Opel ’«
| KIUir * wieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch. ]
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxlilet.

Nälhrzncker.
Pognin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal .

Leberthran.

Chem. reiner

Wasserd ' cb I
SJettei «il » * en  |

Gummi- |
Windelhöschen . |

lti -ncl »!l>ö ndcr  I
clysti se£it^

Nabel pfl aŝ er’
Heftpflaster

Hafep - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäehe , chronischem
Magen- u. Dannkatarrh , 1/» Ko . M. 1.20. per Vs Kilo Mk. 1.—

«8

Soxhlet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen»
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsclmuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren-
. schwämmchen.

Hyg. Windeltücher . >
Kinderseife,

garantiert frei von allen ’Vrrag6“1*
ätzenden Bestandteilen , •,iosigke't'
durch absolute Milde und nfjndlich0
deshalb unschätzbar für die e P

Haut der Kinder . TQ xfg
Stück 25 Pfg .. Karton ü 3

Badethermometer-
Kinderpuder.

Lanoform - , erStrcnp ulv

ByrolimWp̂ ^
Hyg. Mundserv

Sämtliche Nährmittel gelegen nur in ganz tadelloser frecher Ware zur Abgabe, da dieses '» ^
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. rfeiepl »®0

Ohr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6- n7'
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Olltmer ist mnuui wmjv wertvoll
bum« die Hausfrau macht gerue kurze Küche und hilft daun mit einigen Tropfe» Maggi 's Würze «ach.

" Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit . Direktion : Emil Nothmann

Mittwoch , de « 20 . Juni 1S06.

Dev Rasterbindev.
Operette in einen, Borspiel nnd 2 Alten von Victor Leon.

Musik von Franz Lehar.
Spielleircr : Direktor Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.

Personen des Vorkp ' - ls,
■■■.. Milosch Blacek , Großbauer

Boiiech, Rastelbiuder
Babuschka, sein Weib
Suza , deren Tochter, 8 Jahre alt
Janku , deren Pflegekind, 12 Jahre alt kl. Schneider II.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelh .udler Emil Nothmann.
Waclawerk ) Max Ellen.
Kropatschcck) ' - "uern Ludwig Schmitz.
Knechte, Mägde bei Milosch. Baucrnvolk , Nastclbinderbuben.
Spielt 12 Jahre früher als heute in einem slowakischen

Torfe bei Trencsin in Ungarn (Slowakei ).
Prrsvncn deö ersten und zweite » Aktes.

Glöppler, Spenglermeister
Mizzi, seine Tochter

, . Janku , sein Geschäftsführer
s' Wo's Bür Pfefferkorn

Suza , Dienstmädchen
. ' Gisa Lisa, ) Choristinnen bei

Lori Flori, ) Rcnachcr
l Jumplowicz , Wachtmeister

Baron Grobl, Korporal
Ritter von Slreckenburg, eins, Freiw.
Milosch, Korporal
Ein Herr
Schweller, Korporal
Ein Gefreiter

Ms Eine Ordonnanz
jl ĵ Ein ReservistUrlauber
► Ein Trompeter

Knopperl '
Ulunen, Urlauber und Reservisten, Berwandte und Freunde Glöpplers.
Der erste Akt spielt in Wien im Spenglerladen Glöpplers heutzutage,
Kr zweite Akt spielt unmittelbar nach dem ersten in einer Ulanenkascrne.

Anfang 3 Uhr. ’ Ende nach 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
. Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

M ' IPrech.Zluschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , drn 20 . Juni

Die mit  Hochsatlel.
^ustspicl in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie : Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von .Hochsattel . . . . Gn-ftav Schultze.
Dorothea, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Wch ) , . Q. . Rudolf Bartak.
Ehrengard) ^ 'ne Kinder . Else Noorman.
Jan Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat . 1 Theo Tachauec.
Rosa, seine Frau . . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter . Bertha Blanden.

Roscnstock, Einjähriger , Rosenstocks Reffe . Hans Wilhelmy.
draf Wilms . Sicinhold Hager.

Herrn. Niewind. '
MarianncAusterlitz.
kl. Schneider I,

Ernst Willert.
E . v. Perfall.
Wilh. Kayser.
Eniil Nolgmann
Hcnny LogeS. ,
Trude Sesemann . '
Steffi Doretti.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludw. Schmitz.
Eduard Rosen.
Addy Albany.
W . Nerz.
Math . Freyberg.
Fritz Pauser.
Hans Richter.
W. Schcuvcn.

W . Küpper,
Willy Meter.

dler. Thcatcragent
Go.tholb, Diener bei Hochsatlel . . .
Fritz
§oti3) ®ienet 6e* Nosenstock . f !
8äni!ein, Theaterdiener . . . .

Ort der Handlung : Eine deutsche Großstadt,
««ssenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

k^ 'nung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr:

Georg Rücker.
. Theo Ohrt

Friedrich Degener.
' Arthur Rhode.
. Mar Ludwig.
Zeit : Gegenwart.

Ende nach 9 Uhr.

Ende 9 Uhr.

Hotel-Restaurant
( .Lriedrichshos"

H A TTB/ 5 3 a a  X——_ Jl « -, ^ 4 V n _ *

c
f

Heute Dienstag ;, den 19 “ J uni
abends von 8 —11 I hr : ^

Grosses Militär-Konzert %
nusgeführt von der Kapelle des Füs -.Regts . von &

eudorff (Kurh .l Nr . 80 , unter persönlicher Leitung
_ ’° re8  Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk . J

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . * 0

Mittwoch . den 20 . -Iiin I: ^
Grosses Militär-Konzert \

0  ausgeführt von der Kapelle des I . Brandenburg.
iE USSs« -rt .»Regmts . (General -Feldzeugmeister ) Nr . 3 ^

% aus Mainz , 3781 3

Wel Nassauu. Krone
Biebricha. gib.

Donnerstag » den 21. Juni 1906:

®t"ies Militürkonzcrt
3, Opern- u. Oprretten-Abend.

"'"»g 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.

etzler Zug der Straßenbahn nach Wiesbaden 11.30.

L Sri«*- Abl-r.
®°Hjett findet nur bei günstiger Witterung statt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. Juni 1906.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
n S horal: »Wie schön leucht uns der Morgenstern “.
- • Ouvertüre zu „Banditenstreiche " . . Suppe.

1 Nachtrag.

3. Im Traum , Nocturne .
4. Sternenglanz , Walzer . ,
5 . Das Herz am Rhein , Lied .
6. Fantasie aus „Don Juan “ .
7 . Zur Parade , Marsch , ,

»v

A . van der Voort.
Waldteufel.
Hill.
Mozart.
E . Womheuer,

Abonnements■Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orc
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Johann von Paris“
2. Paraphrase Uber das Wanderlied von R.

Schumann . . . .
3. Norwegische Rhapsodie Nr . 4, op . 22 !
4. Windsorkliinge , Walzer . . .
5. I antasie aus „Der Barbier von Sevilla“
6. Valse caprice in Es -dur
7. Zug der Frauen zum Münster aus „Lohen-

grin “ .
8. Les Toreadors aus der Carmen -Suite 1

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Jphigenie in Aulis “ , ,

(Schluss von Rieh . Wagner .)
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ ,
3. Einzugsmarsch a ■„Die Königin von Saba“
4. Largo.

ViolinsSolo : Herr Kapellm . H . Inner.
5. Ouvertüre zu „ Tannhäuser“
6. Aufforderung zum Tanz
7. Ouvsrture zu „Die Fledermaus"

bester
UGO AFFESNI.

A . Boieldieu.

A . Schreiner.
J . Svendsen.
Joh . Stranss.
G . Rossini.
A. Rubinstein.

R . Wagner.
G. Bizet.

Ch . Gluck.

F . Mendelssohn.
C. Goldmark
G. F . Händel.

R. Wagner.
C^M.v.Weber =Berlioz

. Joh . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21 . Jnni 1906:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8S0 Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz). Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte nnd des
IV ational -Denkmals.

Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer

za Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,

den 20. Juni, mittags 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt. Kur-Verwaltung.

Heflsucaat JUfß Ildoffsllöfölj,
Dienstag , de» 19. Juni:

Großer Militär-Konzert,
ausgefährt von der Kapelle der Unteroffizierschülcr zu Biebrich
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Zwirne mann '

Anfang 8 Uhr. _ _ _ _ Ende 11 Uhr.
Morgen Abend:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Feld -Arlillerie -Rcaimentr
Nr . 27 (Oranien ), unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Henrich

Eintritt 20 Pfg , wofür ein Programm.
Anfang 8 Uhr. @nt>c n m c

Es ladet höfllichst ein
3784  Johann Pauly.
MP Bei Negentvetter finden die Konzerte nicht statt.

Wartturmfest.
Das Volksfest des Verschönerungsvereins am

Wartturm findet bei günstiger Witterung

Sonntsg,den 24-Junid,Js,,
nachmittags,

statt.

Freitag , den 22 . Juni , nachmittagsBUhr,
werden die Pltttzc für linden etc . daselbst
versteigert . Karonsselbesitzer wollen
sich an Herrn Friedr . Berger gen, , Bis¬
marckring 20 . II, wenden. 3760

Wohnungen etc .
Wl̂ lattersiraße 76, Wohnung von
'T " 9 Zimmern , Küche, Balkon
auf sofort zu mir Näh, P . 3732

H^ cllmuiidstraße 27, Mausard-
*?tr Wohnung, 2 Zimmer , Küche
und Keller zu verm._ 38071 Zimmer mit2 Betten on2

reinl . Arb . zu verm. Näh.
Bleichür. 11. Hth., P . l. 3756

Kl. Miuoijuiifig
auf 1. Juli zu verm. 3757

Ludwigstraße 20.
achwohnung gleich zu verm.

Steingassc 23 . 3762D
tB ^ cllritzstraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm . 3801

M

R

oritzstraße 64, Hlh. 1. Sr .,
2 Zim . leer, zu verm. 3806

Zimmer und Küche zu verm.
Ludwigstraße 11._ 3790

iehlstraße 5, Bdh. 1 Sk. l,
sch, möbl. Zim . z. tun. 3774

Wllatterftr . 52 , 1. Sr ., möbl, sch.
Zimmer an bess. Herrn oder

Dame zu verm. 3795
Lllcinl . Arbeiier erh eine Maus.

billig. Wellritzstraße 47.
3 links. _ 3788
t̂ eldstrage 22, Hih . Part , rechts,

erhalten anst. Arbeiter schönes
Logis.  _ 3785

Arbeitern ar kt.
richtige Tüncher und An-

Röder»
3797

T strcicher
straße 31.

gesucht.

tiHÄslädchen vom Lande s.Stellung.
Adlerstr. 13, H,l>. 1 r. 3786

Jung. Hausbursche
gesucht. J . C . Keiper,
3776 Kirchgasse 52.

Tüchtige
Grund Arbeiter
werden angenommen . Neubau
Haberstock, Niederbergstr. oder
Blüchcrstraße 20 bet Christ.
Pilgenröther. 3789

Ein tüchtiger

Jungschmied
w. gcs. Meldungen mit Borh von
Zeugniffcn, vorm. 10—12 Uhr u.
nachm. 4 —6 .Uhr. Hosfpeditcur
L. Ncttenuraycr , Rheinstr . 21.

3780
JungesDaöenfräulein

per sofort gesucht. Persönl . Vor¬
stellung am Donnerstag , de«
21 . er., nachmittags erwünscht,

Waren -Spar - Rabatt -System,
(Karl Nußbaum) , Kl. Lang¬
gaffe 7._ 3759
An - nnd Verkäufe

Ein Verschlag,
180 cm x 105 X 80 cm,

transportabel als Dunkelkammer f.
Amateure verwendbar , sofort zu
vk Näh  Dotzheinierstr . 10. 3612

Kornftroh
w. in gr. Quaniuw abgegeben.
Näh, Schwalbacherstr. 47 , 1. 3803
S&inc g. erh. Ziehharmonika
»D billig zu verkaufen . Nödcr-
straße 5 im Laden. 8796

^ochf . Kanarirn-Borsauger
(Sr . Seifert ), prämiiert zu

verk. Uorkstr. 14, Hth 3 . 3793
ASegen Aufgabe d. Echuvmacher.

geschästes ist (ämtl . Werkzeug
billig zu verk. Näh . Hellmund-
straße 29, Bdh . Dach. 3777

Prima
NaAnum-honum,

Kumpf (8 Pfd .) 25 Pfg ., Zentner
billiger. 3791

F. Budach, Walramsir.  23.

Oelgemälde
(Stillcbcn ) prcisw . zu vk. Zigarren-
ladcn Rumpf , Ecke Wellritzstr. u.
Schwalbachcrstrane. 8770

Gelegenheitskauf!
Umständehalber (Privalbesitz ) zu

verk. : Oelgemälde aus den Nach,
l-iffeu v. Prof . Boltz, Prof . Naupp
w Heurq Enfield, und 1 echter
Perser T -Vpich für die Hälft « des
Wertes. Webergasse 3, 1 . Nur
von 9—11 u. a _ 4 Uhr. Händler
verbeten. 3797

I

Div . Baugcräte , darunter
za. 350 Mir . Feldbahngleis
50rr u. 60er Spur , 20 St.
Kippwagen, ‘lt  Stbut. Inh .,
60er Spur ,Pollen schwererer
Schienen, Weichen, 1 Loko¬
motive, 30 HP , 60er Spur,
alles gut erh., verkaufe ich
wegen sof. Räumung des
Lagers sebe billig . Gefl.
Anfragen u. R. M. 1292
an Haasenstein L Vogler,
A.-G., Franksurl a. M.

1956,344
JKL m _

Verschiedenes,

Wer
gibt e. jungen Mann Kost u. Log.
dauernd für 40 Mark monatlich.
Off. erb. unter F . 360 an die
Expedition d. Bl. _ 3808

Umzüge
per Federrolle , hier u. auswärts
werden billigst u. prompt besorgt.
Hellmundstraße 26, bei Morftz
Leinweber._ 380»
ÄÄcl &' Surleljcn , streng reell,

5 Proz . Ratenrückzahlung.
Selbstgeber. Rückp. Dieffuer.
Berlin 81. Ritterstr. 25. 360/393

A'S 1* w
f IWfltjlKhcrflermdM,
Ĵ jycttcnmaycp

M «S
B Bürean : Rheinstr . Nr. 12 , fl
1 Telephone : Nr.12. Nr.237ß[H
fl (Verpaokungsabteiluno==

1
= ‘8

B für
fl Fracht - und Eilgüter)
P übernimmt:

p Einzelsendnngen : jjj
M Porzellan , Glas, Haus- W
V rat, Bilder, Spiegel,
| Figuren,Lüstres .Kunst-
A Sachen , Klaviere,
fl Instrumente , Fahrräder,
1 lebende Thiere etc.

Kzu verpacken, zu
8 versenden und zu
8 versichern
B gogan
iNJ Transportgefahr.

Leihkisten
Ja für Pianos , Hunde nnd .
fl Fahrräder . 2171 J

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit

Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Scbnitt
Man verf.das Favorit-Moden-AIbum
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder, wo eine
solche nicht am Platze,direkt v. d.
Internationalen Schnlttmanu«

• faktur , Dresden-N. 8. #

Ch . Hemmer , Langg,

Damen-
Kopftvaschcn,

bestes Mitiel gegen Haarausfall u
Schuppen . Separater Damen«
Salon . Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten . 1661

L Löbig,
Damen - und Herren-Friseur,

Bleichste.. Ecke Heseneustr.
Heirats-Partien

werden nachgew. u. tiskr. vermittelt
Off . u. H. B. 1000 an die Exp.
d. Blattes . 3039
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Bis Mittwoch , den 27. Juni , abends,
werden

Kleiderstoffe, Waschstoffe, Weisswaren,
Bettwaren, Gardinen, Läuferstoffe,

Damenwäscheu. Tischwäscheeinzelne Rest¬
bestände von

weit unter Preis,
zum Teil unter der Hälfte des Wertes, verkauft.

sämtliche Wasch - und Wollstoffe , Seidenstoffe,
Säm tliche Kostüme iu Wolle und Waschstoffeii,

Sämtliche Mostikniröcke 9 lang und fussfrei, in jed * r Ar t,

sämtiiehe Hl Ilsen , Untertfockej Morgenröcke,
sämtliche Ifattnees , Hauskleider , Kluderkleider,
Sämtliche §taob - und Regenmäntel , Kapea

IO , 15
bis

der vorgerückten Saison wegen,
je nach Begch ^ fifenheit der Oenres , mit

50 l &cbkss.
3752

Suttlnami L Cie .,
Wehergasse 8 .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief-

traurige Mitteilung , dass unsere Hebe Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Schwä¬
gerin

Sofie Kühmichel Wwe,,
geb . lieufer,

nach längerem schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Wiesbaden,  den 18, Juni 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Kühmichel u. Frau.

garantiert alkoholfrei, be¬
seitigt Schuppen, Schinnen
und Haarausfall. Befördert
den Haarwuchs. Selbst in
den hartnäckigsten Fällen

liwuim 111  unm ni wn . n. v » hat essichglilnzefittbewälirt.
Zahlreiche Anerkennungen. Preis pro Fl. 1,50M„ pro Doppelt!.2,30M. Prospekte
gratis u. franko. Zu beziehen durch alle einFs^fSi | en öeschäfte oder mrekt vonT>r. Rieh . Jcschke & Comp ., Chem. Fabrik. BerlinW. 30, Ei. enaclierstr. 5.

I

Danksagung-
Far die vielen Beweise wohltuender Teilnahme , welche uns bei dem

unersetzlichen Verluste unserer unvergesslichen Tochter

Elisabeth
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
3761

entgegongebracht wurden , sowie für die reichen Blumenspenden , dein Theater¬
sängerquartett und besonders dem Herrn Pfarrer Eberhng für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , sagen wir unseren innigsten Dank.

W iesbaden,  den 18. Juni 1906.
Die tieftrauernden Eltern:

37-2 Ph . Gerhardt u . Frau.

! Hütet Preis!
Herren-Anzüge ,

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis A
(GetrageneM. ö bis 9.)
Ueneu -Uosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3,—6.&- •
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.- , 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8. - b. (IO.oO KL.
Rabmcnarbeit). .

Damen- und Kinderstiefel-

Reparaturen.
Damensiieiel, Sohlen und FleMi -■
Herrensticsel, Sohlen und

L'!I 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Mickclsbcra 86 . 2416

gegenüber her Stmagog' -̂ ,.

Schul-
Anzüge . Hosen « nd.
kaufen Die staunend lnitig

Schul
Anzüge . ^
kaufen Sie s

Jcupffc 22,01 -
Wiesbadener

Bestattungs =instiiut
Gebr . Weugebauer,

Tclcfo » 411 . 22 Särwalbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz , und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvort -Wagen . 07tH

Lieferant des „Wiesbadener Bcainten-Vercins' und dcS
„Lereins .für Feuerbestattung".

Mgk deinen Teint mit0Ulf
kohlensäurehaltiges, antiseptisch eS. herrlich duftendes,

preisgekröntes Uail - hl ' -Uulu JW -ndl. aristokratl-
patentamtlich Bcfd).WlIU ( ' | >UIU« sches Aussehen.
Staunend weißer T-int. Keine Röte — gelbe Fl-cken—
Runzeln — Sommersprossen ! — Picke! — Mitesser!
Macht »ad Wasser weich. Millionenf . nUUM

bewährt und als geradezu idcliales ZsstNIt bezeichn.
laithaitti ftnpaut!SEÄ *. ASS
?5 Pf. in Apotheken , Drogerien u. Parfümerien . 2334
Chemischen Fabrik „Posenda", G. m. b. H.

Pose» D. 434.

Neubau des Landeshanses Wiesbaden.
Verdingung.

Dic Ausführung von Tüttcherarbeite » einschließlich
Lieferung aller Materialien mit Ausnahme des Rheinsandes.

Los VI , 2235 gm Außenputz der Rücksronten wird
hiermit öffentlich ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Bauduro,
Wiesbaden, Hcrdersiraße 5, P ., aus, Angebotsformulare
können, soweit Vorrat reicht, von genanntem Büro gegen
porto» und bestellgcldfrcie Einsendung von 0,50 Mk. bezogen
werden. . r . or  ,

Angebote, sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen zum Verdingungstermin am

Sonnabeud , den Je» . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

an das genannte Büro cinzureichen.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.Dre Bauleitung:

Z764 Diplom-Ingenieur K. Tram baucr.

J. Zahnmesser, Itiftnt, JUjtinllroße 65,
, empfiehlt sich im 1^71

Anfertigen fämtl .Haararbeiten.
' Haarteile von 3 Mk an. — Haaruutcrlageit von 5 Mk. an.

Shampoonicreu mit Tagcösrisur 1 Mark,

Vekrmntmachuns. |
. tlbr »{t!

Mittwoch , den 20 . d. Mts ., nachmittags » "-"«entli-h
steigere ich im Vcrsteigerungsiokal, Kirchgasse 23 hiersel' s,
zwangsweise gegen Barzahlung:

Vertikows, Schreibsekretäre. Sooha», Tilch-, >
tische, 1 Nähmaschine. 17 Bände Brockhaus Konv-
Lexikon(14. Auflage) ». dcrgl. mehr.

Schulze, Gkrichtsvsürik hkr^

Hltsr Horn,
allgemein beliebte

Marke Magerfleisch , .
ganze Fl . Mk. 1.75., dieselbe Marke überall Mk-

Whisty -Magerfleifch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50. ^ß

Vertreter: M . Piroth , Go nsenheim-Mainz._

Grosrer Schuhverkauf



Erscheint täglich. TelephonM. Utz

Bekanntmachung.
M Zur landespolizeilichen Abnahme der vom 1. Juli d. Js.

ab zunächst für den Güterverkehr zu eröffnenden Babnstrccke
chm Erbenheim nach Wiesbaden ist durch den Herrn Regierunas-
>Präsidenten Termin auf L-icnstag , den 536. Jrruj d
vormittags 10  Nhr , Treffpunkt Rheinbahnhof. anberaiwitlvorden.

' Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis und
bemerken, daß Interessenten ctrvaige Wünsche und Beschwerden
in diesem Termin anbringen können. 3735

Wiesbaden, den 16. Juni 1906.
__ Wer Magistrat

BL Bekanntmachung.
t rr E' eu 26 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasnutzung von den Wiesen im Rabengrund
-  Cd. Ido Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunst vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3653

I: ."  _ Wer Magistrat .
Bekanntmachung.

!nli Juni d. Js ., vormittags,
stll die Grasnutznug von den Wiesen im „Klosterbruch"
- ca. 80 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

M Zusammenkunft vorm. 10  Uhr vor Kloster Klarcntal
Restauration Jägerhaus).

Wiesbaden, den 16. Juni 1906. ^ 3654
M-— _ __ _ Wer Magistrat.

Bekanntmachung.
. Behufs Herstellung des Straßcnkanals in derNicderwald-

I>atze wird der Feldweg (Parallelweg zur Dotzheimerstr.)
n er ^ rank schew Holzhandlung bis zum Güterbahnhof,

Tur 5le  Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den 18. Juni 1906. 3709

; Der Oberbürgermeister.

Bckallnrn'acyung.
Fluchtlinie,iplan zur anderweitigen Fcftsctznug

Straße im vormals Freeherrlich von Knovp'schcii
^ , Wt die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er-
ij '1 und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,

titminT'rt:—r" innerhalb der Dienststunden zu scder-
Einncht offen gelegt.

betrVe\r roirÖ 9emäß § 7 be§  Gesetzes vom 2. Juli 1875
ü ' J e Unlegung und Veränderung von Straßen re., mit

iiKto v- erfcn ^brdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
i Ri ^ >en Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von

F SY? Magistrat schriftlich anzubringcn sind.
Bl^ > - beginnt mit dem 18. Juni und endigt mit

Verdingung.
Die Ausführungd-r Erd -, Maurer » . Asphaltieret

arberten für das Beamtenwohnhans des städtischen
Oisktrizitätswerkes an der Mainzerlandstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. J

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagödienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15 , Zimmer Nr. 9, cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von
1 Mt. (keine Briefmarken) durch den techn Sekretär
Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. $J. 57 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Juni ISO «,
vormittags II Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

^erVingiingSformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

3518_Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

Cr r wtijiuui Ulli

' ^ des 16. Juli 1906.
3542  bsbaden , 15- Juni 1906.

VerÄ'ngi.ng
. ,Die Lieferung von 1000 vdm Melaphyr Pflaster
fteine» 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der VormittagSdieiiststundcu im Rathause, Zimmer
Nr. 53 cingesehen,^auch■von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 28 . Juui ISO« ,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aiisgefüllteu

Verdi,igungSsormular cingereichten Angebote werden berück¬sichtigt.
Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906.

_Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung.
v cvi®’e Herstellung der äußeren Tüttcherarbeiten für
dieNeubauten derChirurgifchen MbterlnngsKrankenhaus-
erweiterung) zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedlichstraße Nr. 15,̂ Zimmer Nr. 9, eiugeseheu, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder besteügeldsreie Einsendung von 50Ps.
(keine Briefmarken) durch den techn. Sekretär Ändrsss be¬
zogen werden.

. Verschlossene und mir der Aufschrift „H. A . 58"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 2S . Jnui ISO«,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

^>erdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3740

,_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

26. cvj? ^nminbauer Wilhelm Rerchardt , geboren am
»Ni Aschersleben, zuletzt in Ludwigshasen
Sinb wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein
^rdcu°inuß b"^^ lbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten

Wir ersuchen um Mittciluvg seines Aufenthalts.
3617 E*bnben' bett 13- Juni 1906.

Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
Ej .. , Verdingung.

!Lvs1 Herstellung der Stukkatur- und Stuckmarmorarbeit
in H) in der Wandelhalle des neuen Kurhauses
fjftiim,. ““™ soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung

Be" lDerbei1-
“tt mClb in9lm9§iintei-Iagcn und Zeichnungen können während

B imö  Nachmittagsdicnststunden(9—12 u. 3—6)
ifytüu ZUuburcau eingeschcn, die Angebotsunterlagen aus-

usinuugcu auch von dort gegen Barzahlung oder
SB irfr'C" Einsendung von 1 2 )7. bezogen werden.

^äehnf„ °J' C,,C und mit entsprechender Aufschrift versehene
- sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 100 « ,
. . vormittags 12 Uhr,

der Angebote erfolgt in Gegenwart der
.̂ .buizureichen.

. Anbicter.
'b mit bcm vorgeschriebenenu. ausgefüllten Ber-

gr- mit-Iat  eingereichteu Angebote werden berücksichtigt.
^ -Wi sÜ ^ rist: 30 Tage.
^3« u^badeu, 14. Juni 1906.

Die Bauleitung für den Kurhaus,leubau.

Verdingung
Die Ausführung der Zimmercrarbeite » für den

Neubau der Wohnhaus - pp . Baute » des städtischen
Ranatbanhoses an der Scharuhorststraße zu Wie--,-
baden soll im Wege der öfseutlichen Ausschreibung verdungenwerden. 3

VerdlilgungSunterlagenund Zeichnungen können während
ber. Voriiiltlagsdieilststundenim Städt . Verwaltungsgebäude
^ .edrichstrape Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eiugeseheu. die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
(k-liie Briefmarken) durch den technischen Sekretär Andress
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. U . 5 «-
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2« . Jnni 190 « ,
vormittags II Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular cingereichten Angebote werden berücf-sichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Jnni 1906.

3515_ Stadtballa mt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung. ~ ' “

. In der Kehrichtverbr - nnungsarrstalt Mainzerland-
>tt-aße werden letzt mechanisch gebrochen und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben-

1) Flugasche ganz fein,
2) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 m Abmessnna
3) Mittelkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung ^
4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung. '

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
t) für 1) und 2) 1.50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark

Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnehmen'
wird Rabatt gewährt. '

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als Onittung in
der Anstalt beim Obermaschinisten. 2901

Das Stadtbanamt.

Verdingung.
^ Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 217 lfd m
Stelnzengrohrkanal von 40 zm  I . Weite , sowie

I?b: Betonrohrkana ! des Profites
« 0/20  zm t Werte tu der Stosselstrafte , von der
Jdst einer,traße bis nächst der Grenze des König'schcn
Grundstücks, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. •

AngebotSsvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen̂ können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27.  Juni 1906,
vormittsgs 12V4 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57. einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriMchcr Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschricbencn und anSgefüllten
Berdmgungsformulcrr eingcrcichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3626 Städtisches Kanalbsnamt.

Verdingung.
Tie Arbeiten zur Herstelliiiig' von etwa 78 lfm w.

Vctonrohrkanal des Profites 37,5/25 zm, sowie
l °!LT a lfd . m desgl . des Prosilcs von
S, ™ »» der Nndesheimerstrasre . von der
Eltviller,trage bis nächst dem Zollernplatz, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare, Berdinguiigsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Rathau,e Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdiiigungsunter-
lagen ausschlieplich Zeichiinngen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Bricsmarken und nicht gegen Postnach,rahme bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ' ' 1

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
„ r . ^ vormittags liy , Uhr.

un Nathan,e Zimmer Nr. 57 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.
™, . .̂ ur bie. »nt dem vorgeschriebencn und ausgefülltcu
Veidingnngssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
» Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

"_Städtisches Kanalbaiiamt.
Bekanntmachuns.

'2 ^' Feuerwache, Ncugasse Nr. 6, ist jetzt unter
Öa5  Fernsprechnetzangcschlossen.

^ . &}} leher Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: iggg

Die Brauddirektion.



Nr. 140. 20. Juni 1906. ÄLkesbadener General -Anzeiger^

VerdiAgung ^
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa Is»2 lsvm

Betourohrkanal des Profites » 0/2 « zm m der
Thomaestraste , vom Ncuberg bis zum ^ d,temerw-g tollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittagsdien,t,tunven un
R-,h°m°, gimmer 9ir. 57 MeL« dm,un, -„» - •
logen ouä» lie§liä) Zeichnungen ono! non d-1, 9' »' “ ®“ ;
-ahlung oder bestellgeldfreie Ern,endung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27.  Juni 1906,
vormittags IS Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr . 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vow
macht versehenen Vertreter. ..

Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden der der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist- 14 Tage. ^
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3025 Städtisches Kaualbauamt.

remclen - V erzeichniss

VerbillgAUß. „
Die Herstellung der Glaserarbeite » für den Beo

bindnnasaanq der Chirurgische » Abteilung der
Krankenhaus -Erweiterungsbauten in Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen wnncn wahrend
der Vormittags-Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, emgefehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellyeldsre .e Emfendmrg
von 50 Psg. (keine Briefmarken) durch den tcchnifchen Sekretär
And reß bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . o
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 39 . Juni LN61»,
vormittags 2.0 Uhr,

hierher einzureichcn. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart oer

etwa erscheinenden Anbieter. ^ ...„
Nur die mit dem vorgefchriebenen und auogefuliten

Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3035  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

vom 19. Juni 1906
Lotet Adler

BadhauB zur Krone
Langgasse 42 und 44

Borck Kgl Obergericlitssekre-
tär Köslin

A e g i r , Tbelemannstrasse 5-
Maasen Kfm m Kr Loenen
Rüsges Apotliekenbes. M.-Glad

bach
Wolff-Ebehrod Oekononuerat

Schloss Ebenrod
Book Ing m Fr Barmen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ö

Ströger Frl Rent Manchester

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Gode Fr Rent La Haye
Spengler Fr Rent La Haye
Fechter Frl Rent Lausanne
Wolff Rent m Fr Newyork
Mayer Rechtsanwalt m Fr

Newyork

Hotel Bender,
Iiäfnergasse 10

Ochsenhirt Rent Offenbach
Wesel Fr Berlin

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Mackay Excel!. Baron Haag
van Idsinga Frl Rent Haag
Hund 2 Frl Rent Guildford

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Hübner Fr Vietz
Aman Kfm Berlin

(aus amtlicher Quelle ).
Levy Kfm Kassel
Gans Kfm Köln
Reuscher Kfm Herborn
Brieger 2 Hrn Kflte . Berlin
Rode Dr m Fr Jorbeck
Kornhardt Kfm Karlsruhe
Reinshagen Kfm Mülheim
Katz Fr Berlin
Arndt Kfm m Fr Darmstadt
Caspary Kfm Berlin
Grabener Kfm Berlin
Seherrer Ing m Fr Bonn
Bendheim Kfm Berlin
Pfister Kfm Berlin
Precko Kfm Hamburg
Udewald Kfm Hannover
Deckner Dr m Fr Pommern
von Seutter Kfm München
Kirchberg Fr m Tocht Ober-

Lahnstein
Gans Kfm Köln
Benkel Kfm Mariendorf

Hahn.  Spiegelgasse IS.
Müde m Fr Steinbergen
Hcimann Dr med m Farn u

Bed. Köln
Hübner Fr Rent Diez

Happel,  Schülerplatz 4-
Dueks m Fr Boebolt
Müller Frl Hartmannsdorf
Wicke Offizier Chemnitz
Redwitz Kfm Pirna
Höhl Kfm Karlsruhe

H a mb urge - Hof,
Taunusstrasse 11.

von Hagen Fabrikant m Fr
Elberfeld

Jordan Onford
Kieninger Darmstadt
Cartarigi Rent m Farn London
Hagenaers Konsul m Fam u

Bed Newyork
Gilbert Rent Kopenhagen
Breza Graf Russ-Polen
van Ryn van Achemale Holland

national.  Taunusstrasse 21.
Printzen Fabrikant m Begl.

Brüggen
von der Weppen Fabrikant

Essen

Nonnenhof,  Kirchgasse 15
Mauritz Kfm Wien
Heide m Fr Newyork
Theis Kfm Worms
Wanteuffre Ing Brüssel
Mango Ing Brüssel

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Kareher Hotelbes . Koblenz /
von Reitzenstein >Frhr . Berlin
Dannenbaum Rent Krefeld
Budde Ilotelbes . Köln

21 . Jahrgang

Helbig Rent Cölleda
Jehne Buehdruekereibes Dip.

poldiswalde

Hotel Roval,
Sonnenbergerstrasse 21

Kotoff Rent m Fr Moskau
Lindes FF Petersburg
von Sivers Fr Petersburg

Eavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wiilard Kfm m Fr Mühlhausen
Appel Kfm Borken
Posner Kfm m Fr Polzig
Meyer Kfm m Fr Gemünden

Sehwein ab ergs Hotel
Holländischer Hof,

Rhetnbahnstrasse 5.
Korn Fr Linz
Welch Kfm Biedenkopf
Faulstcih Ing Kassel
Dalmann Kfm Godesberg
Dahlstrom Frl Frankfurt
Sanft Berlin

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ct.oa 36 lsd . m

Steinzengrohrkanal vou 49 xm  I. Werte im Neu
bera vom bestehenden Kanalcnde bis zur A-Homaeftratze,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiitagsdienststiindcn un
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingeseheu, die ^ erdmgungv-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort ge ge
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 27.  Juni 1906,
vormittags H 3/* Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit ,christlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter. , ^

Nur die mit dem vorgefchriebenen und aliögesiillten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3057  Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässeruugsanlage für die Krankenhaus-
erweiternngsvauteu : Wirtschaftsgebäude , Kessel
haus und Dcsiusektivusanstalt sollen un Wege de
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Bormittagsdienststunden,m
Rathanse, Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdmgungs-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 77
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreic Einsendung von IM -,
(keine Briefmarken unb nicht gegen Postnachnahme) bezogen

^ '^^Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 27.  Juni 2906.
vormittags ll Uhr,

im Rathausc, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformulrr eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1966. 3633

Miüdtiickes Kaualbauamt.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz >2.

Schlichting Schiffsmakler m Fr
Haanburg

Hirschei Kfm Bern
Rettig Kfm m Fr Nervi

Zwei Böcke , mtnergasse 12.
Götze Fr Rent m Enkelin

Berlin

V o t e 1 Buchmann,
Saalgasse 34.

Junker Kfm Dortmund
Mayereg Kfm u Fabrikant
Altena

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 33.
Bing Kfm Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 16.
Aldenkortt Rent Luxemburg
König Rent m Fr Würzburg

Deutsches Haus,
Hochstätle 22.

Berger Kfm m Fr Dresden
Reul Frl Wildungen
Rinke Kfm Frankfurt
Weber Frl Frankfurt
Schaaf Rheinfeld

Einhorn^
Marktstrasse 32

Weiter Kfm Bonn u
Böhm Kfm Heidelberg ;
Steinhart Kfm Frankfurt
Ilöffer Kfm Hannover
Hartmann Kfm m Fr Hannover
Sckerfer Kfm Berlin
Asetz Kfm M.-Gladbach
Cocks Fabrikant Dortmund
Jenser Kfm Köln
Sokokowski Kfm m Fr Berlin
Engel Kfm Neudamm _
Schoenwald Kfm Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Mecoins Kfm m Fr Bielefeld
Helsberg Privatgelehrter Dr

München
Rose Fabrikant Altenfeld
Vogt Kfm m 2 Töclit Berlin
Pfundt Düsseldorf
Levi Kfm Aisei
Krü"W Berlin
Helft Kfm Kolmar
Rene Kfm m Fr Duisburg
Körtel Kfm Essen \

Englischer Ho £,
Kranzplatz . 11-

Ritterbrandt Kfm Hamburg
Strelitz Fr Pieschen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Wolf Kfm Eisenach
Wolf Eisenach
Riebel Bauführer Barmen

Europäischer  1T0 f,
Langgasse 32-34.

Pfistner Kfm Mannheim
Petzal Kfm Berlin
Möller Frl Berlin
Wittig Frl Koburg
Greiner, Fr Koburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedricbplatz L

Bninska Fr Gräfin m Frl u Bed
Smusjewo

Neufeld Düsseldorf
Cohen Rent Johannesburg
Borowitzka Frl Smusjewo
Prinz Alexander Soutzo Oberst

Athen
Schlamp 3 Frl Rent Henderson
Sanborn Frl Lakeport

Hunt Fr Damlvers
Hyatt Rent m Fam. Albany
von Behr Baron Mitau

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Rittershaus Barmen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Eaczinski Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Corley Rent m Lam Iluyssing-
hen

Flasehke Direktor Brühl
Ha eselmann Frl Washington
Somers Fr Washington
Hevmans Konsul Batavia
Prescher Direktor Brühl-Köln
Wegge Direktor Brühl-Köln
Edwards Frl Washington
Semenoff Ing m Fr Russland
von Siiverstolpe Fr m Bed.

Stockholm

Pariser Hok,
Spiegelgasse 9.

Lanz Hanau . ‘ ^

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wolf Lauterecken
Pfützemeier Stuttgart
Kotter Kfm Langenschwalbach
Holdendorf Kfm Berlin

Quellenhof,  Nerosti 'snse 11.
Wüster Lehrer m Fr Elberfeld
Rosenkranz Fr Barmen

Q u i s i s a c a, Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Schaar Frl Rent Kairo
Schaar Rent Kairo
Desel&e Fr Rent in Toeht .u Bed

Tournai

Reiolispost,
Nieolasstrasse 16.

Philippi Stud . Gr.-Lichterfelde
Teifel Kfm Hamburg
Sepelkcn Frl Bremen
Dohrmann Fr Bremen
Hennemann Eisenbahnassistent

m Fr Hollenheck
Stopff m Fr Starklassem
Eckhardt München
Land m Schwägerin Alten¬

kirchen . . . i,

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schmahl Fabrikant m Fr Cro¬
nenberg

de Boer Geschwister Haag
Nieweg Frl Haag
van der Düngen Rotterdam
von der Golz Baron m Baronin

Montreux
Mea, Freiburg

Luters Ing Aachen
von Montigny Stadtrat Aachen
Morin Rent m Fr Paris
Koser Geh. Rat Dr Düsseldorf

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Maquin Dr ehern. Nion
Marbe Frl Berlin

Grüner Wald,
Marktstraase.

Eiehen Kfm m Fr Halle
Linz Kfm Mannheim
Süsskind Kfm Berlin
Leitzenbaum Kfm Berlin
Tressow KVi Leipzig
Ruprecht Kfm Berlin
Kern Kfm Heilbronn

-4

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Teschner Apotheker Breslau
Liesel Fr Kiew

Kranz,  Langgasse 50.
Rasshach I-abrikant Magdeburg

Hehler,  Mühlgasse 3. .
Falkenberg Rent Hamburg

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Hofmann Kfm Zürich

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Codpez Fr Brüssel
Friedrichs Elberfeld
KobostiU Elberfeld
Lefevre Roulers
von Linden Baron m Bed. Haag
Cohn Berlin
Leewenny Fr Berlin
Lindenberg Berlin
Hanisch m Fr Wien
Wortmann Kfm München
Riesenfeld Kfm Berlin
Lesser Kfm Berlin
Knoller Kfm Berlin
Zeltes m Fam u Bed Haag
Katz Kfm Berlin
Henkele Aachen li

Hotel Nassau u. Hotel
Cecilie,  Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Rasch Fabrikant Berlin
Prinz und Prinzessin James de

Swiatopolk-Ozetwirzynsk
Gutsbes. Russland

Lequis Fabrikant Aachen
Gofrey-Long London
Hinschliffe Rent m Fr u Bed

•Yorks
Papplewell Fr m Fam Yorks
von Powlow-Nade Frl Peters¬

burg .
von Powlow-Nade Frl Peters¬

burg
von Powlow Rent m Fam Pe-

Römerbad
Koehbrunnenplatz 3,

Dürre Rent Gera
Reinecke Ger.-Assessor Koblenz
Kambcrg Offenbaeh
Lissauer Köln

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

van Blommestein Apeldorn
van Blommestein van Dyk Frl

Apeldorn
van Dyk Apeldorn
de Bloc van Haerma-de Witt

m Fam u Bed Bilt
Radike Drmed m Fr Berlin
von Munk Fr Saarbrücken
Macdonald Frl . Arbroath
Wittenstein Fr m Tocht Bar¬

men

WzissesRoss,
Koehbrunnenplatz fl.

Ritter Fr Baumeister Hof
Schiller Frl Rent Hof
Bergmann Postsekretär

Kötzschenbroda
Scholz Kfm Berlin

Sanatorium Villa
Siegfried  Bierstadter
Höhe Wartturmstrasse 4

Bremer lug Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Salomon Kfm Karlsruhe

T a n n li ä u s e r,
Babuhofstrasre 8.

1-Iespon Kfm Wilhelmshafen
Grab Kfm Gevelsberg
Forst Kfm m Fr Forbach
von Königslöw Kfm Mannheim
ßtrödel Sekretär m Fr Dresden
Honsch Kfm Köln
Stern Kfm Wermelskirchen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bonne Kfm Berlin
Rottger Kfm m Fr Schlitz
Binder Kfm m Fr Heilbron»
Flurv Kfm München
Grimmel Oberforstmeister Kol-

mar
Schnitzler Tierarzt m Fr Ameln
Ernst Offizier Ehrenbreitstein
Wolff m Fr Berlin
Stavenhagen Frl Rent Hamburg
Shuhriclc Frl London
Taylor Frl London
Roschmann Leut Dieuze /
Weaver Kfm Düsseldorf
Kay Kfm Stockport .. ' |

Union,  Neugasse 7.
Niederdrenk Kfm Köln
Plenkers Frl Münster / 1 1
Fraunhofer München

Viktoria- Hotel  uEi/
BadliauB.  WiHielmstrasse J.
Siedler m Fr Halle
Hasebrink Fr Altenessen
Hasebrink Stud . Altenessen
Füssmann Fabrikant Essen
Honold Leipzig
Stephans Frl Newyork
Spiegt Frl . Newyork .
Bird m Fr Sidmouth J
Slevin ltev . Pomery
iNiemöilev Fr Gütersloh
Neuhold Dresden
Slevin Dublin ,„ j
■von Roth Gutsbes m Fr Livlan* ,

Vogel,  Rheinstrassei»
Bloeehner Fabrikant m Fr

Gotha
Wolff Kfm Merans
Ahrens Kfm Duderstadt
Amaldo Mailand
Krone Rent Braunsehweig
Voss Fr Rent Braunschweig

Kurhaus WaldecK»
Aarstrasse.

Blass Kfm m Fr Breslau

Weins, Bahnhofstrasse 1 -
Heinzerling. Fr Newyork ;
Ehlers m Fr Berlin _
Müller m Fr Mannheim ,»y
Fritsch 2 Frl Detmold . ;■]
Wantig Kfm Grottau
Wittstock Kfm Düsseldorf

Westfälischer fl® 1,

Sonnenkalh Fr Unna
Ritter Fr Unna
Weber Fr Unna
Hegen Fr m Tocht Unn»

Bckannlmachung . „te«

Auf Grund vielfacher ^Beschwerden^der städtischen Kehrichtabfuhr geben
bekannt: emäd des

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag
Hauskehricht , Küchen - und Feuernngs ^^ ten
sowie die Bruchstücke von Haus- und M ’ Dsc
innerhalb derjenigen Privatgrundstucke, deren -
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfuhrwes

fmÖ' Dagegen ist es nicht statthaft und der Untw^
auch nicht verpflichtet , gewerblfche
schult, "Gartenabgänge « dergl - oder ^
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholen
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906.
20
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Nr. IM. 20. Juni 1900. Wiesbadener Gencral -An^ zer.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnnga-Anzeiger des

»Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

JTIanritinsstrasse 8.
Telefon 199.

RkichruSik
an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B. eine
Offerte ein, wenn Siez.
1. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6-Zimmer-

- Wohnung mit Beigelaß,
elektr. Lichtu. allem mob. Komfort zu vermieten haben. Villa. Land,
haur oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Großen-
verhältniffe, Preismitteilung sind crforderl. Grundriß erwünscht. 2694

lNietligelucksmm
(jMeltcre Dame sucht 2—3
‘4*’ Zimmerwobnung in nur b.
Hause, am liebsten ijrontfpî in
einer Villa. Off. u. A. D. 2903
au die Exp, d. Bl . 3672

Venriiefhungen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-

« *' bau, herrschaftliche Wohnung
von S—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestaitet,
1. ii. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Vau-
bureau. 2969

7  Zimmer.

pllelfflßriilje 15,
Wobnung, 7 Zimmer, Bad u.
reicht. Zubeh.. 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da»
stlbst 8905

5 Zimmer.

Hlisabeth-nstr, 27, P ., ist eine
^  Wohnung, 5 Zini. u. Zubeh. ,

elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. stiäb. Beletage das. 3674
Äsuia Kesscwcichnr. 4, Woviiung

mit 5—6 Zink, und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
Scbütrenstr. 1.

C-U unseren Neubauten an
^0 der Dotzheimerstr. Nr.
i0ü, 110, 112  st -ü in den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allein Koni-
sott der Neuzeit ausgestattete

3-Ziiiimcrwohnnng.,
?uch an Nichtmiiglieder
sosort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
'öanen täglich eingeschcn
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen1,/a3—3 Hör,
°d-r abends nach'7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.
lm!s. iiZg
^ealliten-Wohnungs-Vereln

zU Wiesbaden. E. 18.ni. b, H.

14, tpa«., 3-Zi,innere
p“ Wohn, mit Werkstatt oder
^gerrauni in verm. 3530

. unr. 8, sch. gr. Z-Zlin..
Wohnungi»i Vdh. u. Hth.

2. St,
6280

/Aedanstr . 5. Hth., 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh. per sof.

zu vm. Näü, Bdb. Part . 8676

ZlhUltlbachttjlr. 49,
3-Ziminer-Wohnung in. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdb., Part . 1964
(Kchulgasse 4, 3 Zimmer, Küche

u. Keller sof. oder später zu
vermieten. 3428

£ 2  Zimmer.

Wohnstraße 16, Gth. 2. St ., 1
XI Zim., K., Balkon, Gas per
1. Juli zu vm. N. Bdh. P ., od.
Karlstraße 38._ 3430
4L»in kl. Mailsardwohn. an eine

^ alleinst. Frau ohne Miethe
abzug. geg. Verrichtung von etwas
Hausarbeit abends nach 7 Uhr.
N. Michelsberg 20. im Lad. 3727
^cerobenstr . 7, 4 Tr , 1 Zim.
v u. Küche an kinderlose Leute
per 1. Juli zu verm. 3690
(ZLedanplatz3, sch. gr. Fronlsp.-
^ Wohn., 1 Zim ., Küche, an
ruh., kinderl. Familie p. 1. Juli
od. spät. (M. 20 p. Mt.) zu vm.
Näh. Vdh. 1._ 3716
^chulgaffe 4, 1 Zim ., Küche u.
W Keller zu verm._ 3427
Stiftstraße Äl,
eine Mansardw., 1 Zim . u. Küche
Per sofort  zu verm. 1730

»l « Fahrga »,

glLrairamstr . 25, Vdh.. 1 Dachw.,
1 Zim. und Küche, auf sof.

zu verm. Näh. Laden. 3722

t majtji.Arbeiter erh. Schlaf¬stelle. Schwalbacherstraße 25,
Mtlb. l., 3. St . 3701
4L inövl. Zimmer m. je 2 Seiteu
^  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.
bDI rvcitcr erh.Schlafstelle. Schacht'

straste 13. 3704

^Lalbverdeck billig zu verk. od.
gegen leichten Ponywagen zu

vertauschen. 3730
Näheres im Verlag.

»J> au ftänDigĉ üeute erh. schöne
^ Schlafstelle? 3691
_ Wellritzstraße 38, 1, Et
HfAellritzstraße45, Vdh. 3 l„ sch.

möbl. Ziili. zu vm.  3431
nstaNdige ileute erhalten gutes
Logis. 6941

_ Wörthstr. 16, 2. l.
^Qinfach möbliertet Zimmer zuvermieten. 10069

Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

Aug Geck,
2591  Hcllmiindstraße 43.

gebr. Milchwagen, 1 gcbr.
Break, zu verkaufen 8231

_ Lehrstraße 12.
4Line fast neue Haud -Fedcr-

tolle, 1 sch . Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarsir. 21. P . l.

Läden.

Gebrauchtes Lspänniges

Pferdegeschirr
abzugeben. 3521

Moritzstraße 50.

Laden.
^S »»reiflügl. Hoftorm. Glasscheiben

billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33. 1.

l. Wedergasse 11, eine Man-
sardwohn. zu verm. 3747

LeercSimmer etc.

Schöner, großer Laden, besond-
geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

fast neue wasserdichte Decken,
™ 1 auf 8X10 Mtr. u. 1 auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenbier-
bdlg. geeignet, sof. bist, zu verk.
Näh, in der Exp. d. Bl. 10051

4 großes, leeres Zimmer und 1
Bierkeller zu verm. Näheres

Noonstr. 15,  Hth . Part. 3436

tt ) lücherstr. 23, Hth., sind schön¬
es 2-Zimmer-Wohiiuiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Part . l. 58 e2
^U>eubau Blücherstraßc(nurBdh.)

schöne2-Zimmerw. m. Zbh.,
Küche. Bad, 2 Keller , 2 Balkons
und ein Speicherverschlag, alles der
Neuzeit enlspr. . -eingerichtet, auf
1. Juli oder sp. zu verm. Direkt
an der Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Näheres am Bau oder
Ncttclbeckstr. 4. R . Stein . 3700
ckS> anw achten 10, Gth.. Dachitock,

Küche ii. 2 Kammern sofort
an kindcrl.. ruh. Leute zu verm.
Näheres C . Philipps , Dambach-
ral 12, 1. 5133
A,rankenstr . 18. Part ., heue, ruh.,
x3  gr - I -Dacbzimmer-Wohnung
frei- 3438
^4o »ggasse 13, sch. Wohn., 2 Zim.
27' u. Küche aus 1. Juli zu vm.Adolf Korrwer , 3412
^ »»ettetdeckstr. 8 ftito 1-, 2- und

3.Zinlmerwohi!ungen, Werk¬
statt. Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P . D.

Stiststratze 21 ,
Vorderhaus1, Ei. 2 schöne leere
Zimmerp. sof. zu verm. 1729

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft g-.
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2783

AfLSeiltfässcr , frisch geteert, in
allen Größen, Oxhoft- und

«--üdweinfäfser zu verkaufen.
607 _ Albrechtstr. 32
t1j> ovpelleucrn zu verkanten
^  Scerobcnstr. 22. 6022

G
E

§| (Jein !. Arbeiter erh. sch. Schlaf.
** *' stelle. Adlerstraße9, Hinter.
baus 3 r._ 3707

ut möbl. Zimmer zu verm
Adlerstr. 16, 2. St . r. 3492

,tn Mädchen kann Schläfst, erb.
Adlerstr. 19. 3._ 9539

(ZLchön möbl. Zimmer fetji billig
W zu verm. Albrechtstraße8,
3 St . r. _ 3583
«itSmarcfring 38, Htd., 2. r..

erh. junger Mann schönes
Logis, _ 3037
!l>N '°^ straß- 27, 1, ein möbl.
r ŝ~'  Zimmer mit Pension und 2
Belten aus 1. Juli zu vm. 3728

sauberer, anst. Mann kann
X-' schöne Schlafstelle erhalten.

Blücherplatz5, Hth.,
5580 9. St . r.

4Lms -rstr. 20, gr. Keller, Lager-
raum u. Bureauzim. sof. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schacht,Ir.31/33. 1214
^WAaucrgajse 10, ein Paricrre-

zim. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sos. zu verm. bei
S . Sleru . 3 .05

Comptoir . ISf
Parterrezimnier. ia best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Morigstr. 28. P.

HHIwintiche Arbeiter erh. gute
Kost und Logis. 3658

_Blücher str. 8. Mtlb. 1

«5 Jeroftr. 24 (Gutenberg), Wohn.,
2 Zim . u. Küche, z. Id. Juni

od. 1. Juli zu verm.  3474

D

tz»» ero,ir. 24 (Guteuoerg), Wodn.,
2 Zimmer u. Küche, zum

1. Juli zu verm. 3473
Oranleuiir. 60. sch. Ptansaro-wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, daselbst, 3.  St.
hH> ütesheiinerstr. 20, schöne2-
«4» Zimmer-Wohnung, Hinterh.,
zu veruileteu. Näheres daselbst bei
Astnrus . Vdh. 1._ 2564

31, Ecke Sleiugasse,
W (cf),, freuudl. Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., per 1. Okt. zu verm.
Jean Notb, Druckerei. 2213
gXtiftitr . 12, Hth. (Mau,.), 2

Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh, Vdb. Part . 5470

8U vermieten.recht' Näh. Bdh.,

Mrb- Dachg., srdl.
ol>» ,"9""merwohnung per sosort

ZU verm. 9818
Part . [.

MÄSasse 7, Htb. 1, freund!. 3
1m̂imerw ., (400 Mark) auf

sp- zu vm. Näh bei
2931^ - - rao^auritiussfrasse8

Vräer- 3 Zimmer-

schöne , gesuuüeg,Wohnungen
^ 2 Zim. u. Küche, per sofort
oder 1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 7 l in Dotzheim.  3022
tzAsuj dem schön gelegenen
7 V „Schashos", 3 Minuten von
Station Bleidcustadt , ist eine

2-  und eine
3-Zim,-Wohnung

zu vermieten.
Näh. bei G . Roth , Wi-sbadcu,

Seerobcustr. 7. 3445

1 Zimmer.

>stppsb-rgstr. 49 und 51.
S'MMê 7 °^ ' sch°"- Drei-
2 P ", o" °^ ungen mit Bad,
fofort, " h und reich,. Zubehör
b-rgst̂ u ?-rm..Näh. Philipps-
oder jit ]?.1 6ei *!■ Oberheim,

^ i" °ne
k ^ -nie »"' ^ ^ nungp. l . Juli
Hdchpat. U' Näheres bei Keipcr.

946

Adlerstr 22, Zim. u Küche auf
1. Juli zu verm 3689

^L -astellstr. 2. 1 Zimmer, Küche
^ und Keller per sof. zu vm.
Näh. 1. Stock._ 3282
Ĉ cotzheimersir. 18, 1 Zimmer u.
eW Küche im Dach an ruh Mieter
abzugeben. 9!äb. -Mtlb. P . l. 3706
^Lellmundstr . 40, 1. St . l., sch.

Dachwohnung, 1 Zim., Küche
uud Keller zu verm 8733
^Lerrinanilsiraße 3, 1 Zimmer u.

Küche gleich zu verm. Näh.
Spezereiladcin_ 3525
«.-̂ vchstüuc 13, *1 Zimmer und

1 Küche zu verm. 3576
^ehrstraße1, 1 Zuumerwohuung

sofort zu verm. 3401

«,HI- öol. Z,miiier um 1 oder 2
Betten zu verm. Blücher-

straße 26, 2 St . r._ 3426
^tzh-imerstr. 49 ist schön möbl.

Plans, an reinl. Arb. zu v
Näü. dal. 2. St._ 3606

l̂ otzhcimerilr. 51, Bdh. Part , r.,
&  sch möbh Zim. an Gcschäfts-
fräuleiu )mil. 12 Mark) sofort zu
vermieten.  _ 3568
Öjyußcnftr. 10, Htb. P. links,
^  erhält anst. Arbeiter Schlaf-
stelle. 3502
AHiuserstr. 25, sreundl. Schlosst.

zu verm._3712
^ »rankciistraße 15, 3. Sl . l., sch.
^3  möbl . Zimmer an sol. Herrn
zu vermiete». «gg 4

3-riedrichstr.44, ein möbl.Zim.' auf 1. Juni zu verm. Näh.
Htb., 2 St . h., bei Rück er. 2262
6»ahnür . 17, Stb ., Frtsp., inövl.
\J Zimmer an jungen Mann
zu vermiete,,. 3593
ALchön müllt. Zimmer zu verm.,
v auf Wunschm. Pens. Klaren-
talcrstraße6, 2„ bei Götz.  6026
>HI> °ritzstr. 9, Miib. , 1. St . r..

ein möbl. Zim. billig an
Herrn zu verm._3326

Schön möbliertes
Parterrezimmer

an einzelnen Herrn od. anst. Ge-
schäftssrl. billig zu verm. 3345

Roonstr. 9, Part . links.

eatllifleW
möbliertes Zimmer mit od« ohne

^Ujertramstr. 20, gr. Flaschenbier-
feiler mit ob. ohne Stallung

für 3 Pferde, Remise auf sofort
oder̂ spater̂ umrm ^ ^ ^ 8715
>K̂ ertramftr. 20, Raum s. Werk-

stätte mit Remise sofort oder
sväter zu verm. _3714

Stallung^
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. dt.  Emserstr. 40, 8217

Waschküche 5*t‘:£
zu vermieten. Näheres Nettelbeck-
straße 12, 1. l. _ 3494
AAroßer Lagerkeller zu vermieten.

Schivalbacherstr. 23. 2589
F« mc Weristatte, ein Zim., sof.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe 4, Hth, 1 Tr . 8646

| 2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M.. Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12  M., Schreib-
putt8 M,, Spiegel, Bilder u. versch.
Raucnthalerstr. 6, P._ 1372
Neuer Tasche » - Diwau
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 13 P?., mit schöner
Deck- 25 Mk. zu verk. 2831

Nauenihalerstraße6, P.

El!! liilL Ifljjmin
zu verkaufen. MH. in der Exp.
d. Bl.  _ 3766

erhaltenes Fahrrad zu
V-r verkaufen Kaiser Friedrich-
Ring II , Frontip._ 2775

iutoniobif,
Tonneciu, 2 Cyl., 7/8 HP ., leicht
als Geschäfiswagenumzuändern,
billig abzugeben.

MH. durch Paul Reichel,
Nerostraße 18._ 3767
Upganter , noch gut erh. Sport-
^ wagen, (2fitzig 11. zum Liegen
einger.) billig zu verk. 3500
_ Adlerstraße 50, 1 rechts.
HÛ orzügliche Nähmaschine neu, 5

jähr. Garantie, spottb. zu vk.
Römerbcrg 17, 1 links. 3616
l ^tist erh Psaff-Nähmaschine, für

r Schneider ob. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54._ 2441

Zwei gut erhalten;]

lisIWMgt Klikll
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oranicnstratze 37,
Htb., I . I._

Gute Violine
preisw. zu verkaufen. Bleichstr. 29,
I lints. 2393

FLinc nußb.-pol. Waschkommode
m. weißer Marmorplatte, 1

Ottomane, Chaiselongue9 M.»
Kanapee 15 M., nußb.-pol. Kom¬
mode 14 M., 1- u. 2-tür. Kleider¬
schränke von 10 M. an, einzelne
Beitstell. , Spr . u. Matr., Pfeiler-
spiegel mit Trumeau, Kleiderstöcke
3 M., Rohrsessel3.50 M., Polster-
scffel, Stehschreibpuit, kleine und
große Tische, Eckbretter, Regulator,
zu verkaufen. 3703

18 üodillätfe 18.
Kteiderschrank, 1 Kommode u.
1 Kinderbett billig zu vk. 3731
PbiliPPSb-rgstr. 6, bei

^iehfutter ca. «» Ruthen an
-V oer Mainzerlandstr. belegen,
ist zu verk. beiW . Thon Ww ..
Dotzhejmerstraße 18. 3705
Mut erh. Frackanzug , mirtl.

Größe abzugeben. 2515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

Boiler billig zu vk. Ploritz-
**  straße 9,  Hth. P. 8672

4 Bettea,
zum verm. geeigu. für L 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Ml,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk. '
Rauentbalerstr. 6, P . 2642
l &inegr. Waschmangef, Wäscherei
^ geeignet, ist billig zu verk.
N. Römerberg 39, b,  Aßiiins.  3315

Sigottca-
iinüdifung,

eignet sich auch für Papier - oder
Wollware » u. bergt., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab¬
zugeben. Marktsir. 12. Hth.,
8566 bei Späth.

Gebrauchter, zweitürigerEisschrank
1,10 br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Nerotal 10, Hochparterre(nur
von 2 —3 Uhr)._2621

Hermi- md Küllbell-
Hofeu kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 22,' 1 St . 2144
LHmchenschräiite von 12 Mk. an,

Anrichte, Tische, Stühle,Kom¬
mode, Konsole, Betten, Nacht und
Waschtische billig zu vk. Ludwig-
straße 3._ 3495

eutget). Kolonialw.- u. Ftaschen-
t  biergeschäft. ev. m. kt. HauS,

Mitte der Stadt, zu verk. Off. u.
O. W. 3739a. d. Exp, d. Bl 3740

Wirtschaft
zu kaufen gef. Off. u. O. N. 100
an die Exp. d. Bl. 3553

tWu = und Verkauf von gut erh.
-̂ 4- Möbeln und Betten. Keller-
litensilien, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständen. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72.

Piano
fast neu, früher 800 Lst., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

UdipHijdiei; OchestrW,

Pens. z. verm 9589
Schläfer können Zumner er-

halten Seerobenstraße 11,
Htb., Pari , links.  3268

Atöbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Htb., 1. St,  l.
(ZLedanplatz ii, sch. möbl. Zim.,

event. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P.  9756

A
^ » cdanstr. 15. 2. l., sch möbl.

Zimmer an e. sol. ig. Mann
sofo rt zu vermieten._ 2953

rbeiter erh. sch. Logis. Kleine
rchwalbacherstr. 5, ö.St .-3612

^ » cp. hübsch mövl. Zimmer per
sofort zu verm. 3511

Sckiwalbacherstr. 6, 3.
möblierte Zimmer mit voller

äv Pension sofort oder später zu
vermiclcii. 899
Schwalbacherstr. 49, Bdh. Part.

kleine, niedliche Tiere, zu verkaufen.
Näh. G . Leimbcrgcr . Ober-

kellner, Hotel „Sächsischer Hof«,
Hochstätte1—5._ 3560
Hjachtauvcn billig zu verkaufen.

Frankenstr. 8, 3. 1. 3703
5S Kauarienhähue

(Stamm Seifert) und 1 Fahr-
radstäuder billig zu verk.

Dotzheimerstr. 98, 2. l.
LLm fleißig singender Ze.sig ,st

für 3 Mark zu verkaufen.
Oranienstraße 23, 2. Hth., jhei
Adolf Henrich. 3753
e ^ ingerzahmer Papagei billig zu
13  verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.
Gebr. 2spän. silberpl.

Chaisengeschirr,
ein Ishänner b. zu vk. Mauritius-
vlav 3. zgß9

Nene und gevraucht̂̂ ^ ^ ^
Federrollen

zu vk. Dotzheimerstr. 85. 3639
«Jener ' Schneppkarren u. neuer

Tapcziererkarrn zu verk.
Weiistr. 10. 8-^5
FEiine neue Federrolle öÔ M)
^ Zentner Tragkraft und eine
fast neue F -derralle, 25—30 Ztr.
Tragkraft und ein Einspänner gevr.
billig zu verkaufen. Näh. Helencn-
straüe 18. 3547

gut erhalten, cleltr. und Hand¬
betrieb, billig zu verkaufen. 3559

Hotel „Sächsischer Hof".Carl Wolfert.

Kiste,
sehr stark,

Größe 1,70X95X50 Zentimeter,
zu verkaufen.

Näh, in der Exped. d. Bl.

Geldschrank,
2tür., gr., fr. 600 j. ». 325 Mk.
Friedrichstraße 13._ 3362
(Kchöne DoppeUeiler für Mk. 3

zu verkaufen. 3660
_ _ _ £>ot36eiincri1r. 83. 3.  l.

^techtsauwältc"
uud Aerzte!

Einefastneue doppetflüg. Polster-
ture, 2.60 Mtr . lang, 1,32 Mtr.
breit, bill. zu v.rk. Lammert,
Sattlerei. Kirchgaffe7. Kai. 3729
~t Ladvutheke , 2,90 lang, und

2  Aushängekasteu billig
ZU verkaufen. gggi
_ Wellritzstr. 12, 1.

Eviunerung.
Gut und billig kaufen rsie,

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege. 2145

3̂ Morgen Wiesou,z.Mähen
(2 und Dürrmachenzu ver¬

geben. Platterstr. 11, od. Hasen¬
straße 11. 3663

Alle
r«»ksikttk-ArdkiIei!

werden billig und gut besorgt.
F. Wittlich,

3162 Tapezierer,
_ Nbeingauerstr. 6.
Hauskleider,

Kinderkleider, Blusen, sowie alle
Nähaibeiten werden bill. ange¬
fertigt. Sonnenberg , Schlag-
straße3. 0359
_ Frau Itataiczak.
mmif  ü- Äa ^ en  u Bügeln
HVUsthK wird angcn. 1227

BlüLerstr. 28, Hochp. r.
Ein landwirtschaftlicher

Koasam-Aereia
offeriert

volle Milch.
die Flasche 20 Psg., ausgemessen
daS Liter 20 Pfg., die Kanne von
20 Liter, ä Liter 17 Pfg., größere
Lieferung nach Uebereinkunft.

Bestellung bitte unter „TaunuS-
inolkerei" an die Exv. d. Kl. 2485

Guter Lehnr
kann unentgeltl. abgeholt werden.
Verl. Westendstraßc. 3651

Mehr. Näherin"
sucht noch einige Tage zu besetzen.
3739 Hellmundstr. SO, P.



Nr. 140.
Blau -weitzenGartenkies

vom Silber» und Bleibergwerk
„Friedrichsegen" in

fünf Körnungen
empsieblt die Bertretung 2160L Rsttenmayer,

Rheinllraße 21.

20. Juni 1906.

Bratenfett,
per Psund 60 Psg., zu haben »n
Taunusbotel.  o >4d

Wiesbadener G « ,era !-Nnzet§er.

8orrenwL. Imperial

Orangen!
fst. n. b Frücht- d. j. Jahreszeit.
10  Stück S5 , 65 , 75 , 85 Pfg.

und 1 Mark,

Blut-Orangen,
10 Stück 6 », 75 , 85 und

95 Psg-
Fst. saftige Kur - u. Limonade»Zitronen,
10  Stück 59 , 60 u. 70 Pfg,
Ausschntz -Zitroncn 10 St , 15,

20  und 35 Pfg.

Muße aiÄaUschc
Aepfel

cnipsiehlt billigst 2767
1. Hornnng’s

Sildfrüchte -Grotzhandluug
Tel, 391. 3 Häfi'.erg, 3. Se'. 393

Herren- und
Knaben-

Anzüge, Wasch-Anzüge, Paletots,
Joppen, Saccos, Hofenu.Wegen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22 , 1 St . h.,
feilt Laden 366i

Schneiderin i. Kunden außer
dein Hause, 3749
Äorkstr. 8, Hth„ S. St . r.

^VLIäsch- z, Bügeln wird angen-
Ld Hellinundstr. 32. H„ 1. St.v  3382

Elzerhof.
WilstttWeiiiMtt»

in Mm«;.
Erstklassiges

Familien-
Restanrant

mit kleinen Preiien, 1674
Bauhofstraße,

nahe Gr. Bleiche.

FLrdschaslssteuer, Jnventare . Ab-
rechnungeil, Abteilungen pp.

fertigtpens. Beamter. Näh. Gustav
Adolsür. 14 Part , rechts. 3441
d&itt Kmd wird in Pflege gen/

oder als Eigen angenommen.
Scharnborflnr, 14,̂ 3^linkŜ 31d0

tdRngenehiner u, b. Landaufenlh.
in Rheinhessen. Pension von

48—60 M. per Monat, Slah, ert.
Frau Rentner Gros ?, Wiesbaden,
Moritzstr. 60, 3. Etage.  82v0

<Fkosort wird ein tüchtiger, bei
Spezereihändlern bestens ein»

geführterVertreter
gegen hohe Provision gesucht

Äesl, Off. u. N . H. 246»
an die Exped. d. Bl. 246o

Tücht. Tüncher
gesucht. Neubau Lehrer Beudt,
Wiesbaden, Lothringerstraße bei
Heinrich Römer . 3683

I Zu erfragen  Montag früh.

3-4 tiid)t «findjrt
sofort gesucht. Näheres Neubau
c» .-„ he Lailirlnaerstr. 2486

In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. -*-646

Wiesbadener
General Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

f l Verloren
Spazierflock mit gebogenem silb.
Griff, von der Adolssböhe bis
Rondell. Dem ebrl. Finder gute
Bel, bei Naael, N-uqcwe 2, 3726

<2<uche einen Kolporteur für
feilt gute Brlksschriften bei

hoher Provision. Leute mit einem
Arm oder sonstigem Gebrechen w.
auch angenommen. Trinker̂ aus¬
geschlossen. Kaution von 2-> Mk.
eriorderlich. Dauernde leichte Arb.
Off. u. B , F . 396 an d,e Exp.
d, Blattes. 36 kl

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentlicheLohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8._,
Weibliche Personen.
<!»>,üchtige zuverlässigeZeituugs-

trägerinneu sos. gef. 3571
Nikolasstraße9. Stb . P. l.

k̂ -ücht. Kleidermachrrins. dauernt
^ ^ gesucht. 3591

Schwalbacherstr. 29, l.
Tüchtiges, evang.

Mädchen
für Kücheu. hausarb. z. 1. Jul,
gef. Gerichtsstr. 3, 1,_ 3671

weroen
nach den
neuesten
Mustern

Stkjiplkldk«
-und zu billigen Preisen allgefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladcn . Emserstratze
Ecke Schwalb achcrstr._

Schnhwaeen
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ße»j«ffi 22,1 Stiege.
Kein Laden. 7175

mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plomben jeder 'Art
werden gut und schnell anges.
-Amerikan. Neuheiten m
Goldkronen u. Brücken¬

arbeite ». 2918
Mäßige Preise. =

NewNork
Dental Offize-

Tel. 1936. Gr. Burgstr. 13, 1.

M,gge».beße AkM-
qmlle

in
Möbeln und Betten
sowie ganzen Ausstattungen finden

Sie nur im
Bürgerlichen

Möbelmagazin
von

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen- » Bleichstr.,

Eing. Bleichstr.
Eigene Polsterwerkstätte. Transport

frei.
Mache besonders als

Spezialität auf meine felbft-
augefertigten Kameltaschen-

Tiwaus von -42 Mk an
aufmerksam. 3603

Berühmte
Kartentaterin,

sicheres Einlreffen jeder Angelegen»
heit.

Frau XLixer Wwe . ,
Mette ibeckftrnfie 7, S*

(Ecke Norkstras ?e>.Seif ®.
T -igseife, Paket 20 Pfg.,
Schmierseife, Ia, , Pfd . 18  Psg -,
gelbe Kernseife 22 Pfg .,
weiße dito 24 Pfg .,
Sunlight -Seife. S -ifenpulv-r,
Eeifenpulver, lose, Pfd . 14 Pfg.,

Soda. Zinnland, Stahlspäne,
Parquetwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst
Martin Beysiegel,

_ Totzheimerstraße 47. 3006
Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene" Nummern, stets
vorrätig.

Liefernng von

ZntMtkii Imriislen
etc. etc. 9098

II , Faust «,
Buchhandlmig,

Scinilaassc 5.

Der

Arbeite-
Nachweis

1 d -s
, Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhv in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4*/, Ilhr
Nachmittags an wird der
Arbeilsmark kostenlos

j in unserer Expedition ver-

^absolgt.

flitiftlidies leim,
Herderstr . 31 , Part . l ..

tzjeUenvachweis.
Anständige Mädch. j-d. Konsessivn
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gut-
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädckicn. t04

Mg Verkäufer
für 1 Pat .»Artikel gesucht Hobe
Provision. Näh. Schwalbachersir. 6,
2. l. Zu melden zwischen 12 u.
3 Uhr. 6233

Schuhmacher
•" Sm . ll, - . 8 » r

Tüchtiger , verheirateter
Gärtner

sür Friedhofsgärtuerei
sofort gesucht. 3717

Platterstr . 132.
Tüchtige
Erdarbeiter

aes. Näb. Wasserleitung Wellritz-
wühle. Ludwig Wink , Maurer»
Meister. 6609

ZnsMßr»
sofort gesucht. Montzstrage 8,
Blmnengesch. Walter. __

Junges , emsaches, angändiges
Mädchen

an ein Casö-Buffel ges. Selbiges
kann angelernt werden.

Borzust. Wiesbaden, Tannus-
llraü- 34, 2.. bei Adler . 2487

Elektrotechniker.
Handwerker wünscht in Licht- und
Kraftanlagen prakr. Einleitung i,
seiner s-eien Zeit. Offerten mit
Honoraranspr. u. S . 24 an di,

Chauffeur-
Ausbildung.

(Männliche u. weibl. Abteilung.)
Erste deutsche Chauffeurschule

Aschaffenburg. Eründl. u. rascheste
Ausbildung von Berusschausieure»
mit Stellenvermittlung. Ausführl,
Prospekte kostenlos durch das 2372
Technikum Aschaffenburg.

Tiichligk Glalkrsttsrlle»
bei hohem Lohn u. dauernder Be.
fchästigung gesnchl. 262/374

Glaser - Innung Mainz.
]J1 Wvrirvr . Frauenlobstr. 56.

Lehrling
Carl Siegmuud , Nheingauer-

straße 14, Maler- und Tüncher-
geschält. 24v2

!i $\m i
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bist. Preisen findet manlarktstr. 22, 1.
Stein Laden 3088 Tel. 1894+  Frauen- §leiden , g
Ausfl. Beschwerden, Blutstockung
d. Spezialmittel. Zu sprechen v.
40—2 Uhr. Hygien. Auskun't
E .Licsa », Berlin S . W.,Katzbach-
straßc 34.  2459

Äerirst-
HSlzer

für Maurer und Tüncher, blander,
Streichen und Stangen liefert jed.
Quantum billigst und reell.

Ph . Ohlemacher , Gastwirt.
Hahn im T.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnterl
Kuhmilch bester Ersatz fürj

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

IMellin’sMahnung Biicuitsca, 50°/0 Mellin ’s Nahrung g
enthaltend in luftdicht ver - |
schlossenenOriginal -Büchsen.g

JZu haben in Apotheken , Dro-
Igerien etc. Proben und Bro-I schüren durch das
iGeneral -Popot f. Deutschland

. J.G.F.MeymannISchn
iKgl .Hofi ., Berlin,Taubenstr .61/52.J

äaifci'sii)anomma
Rheiustratze 37,

Buchhalter,
20 Jahre alt, sucht Stellung. Gefl.
Off. u. B. Z. 3480 an die Exp.
d. Bi. 6501
(junges Fräulein, 15 Jahre alt,

Stenographien. Schreibmascd.
kundig, sucht eiuspr. Besch. Gefl
Off. unter K. Peiter , Kastcll-
straße4, 3. _ _ __
SYiJann von sestem Charakter,
wt  mit der Behandlung ges. u.
kranker Pferde verrraut, ausgeb.
tn der niederen Chirurgie sucht
Stellung aA Futiermeister̂ oder
Fuhrpark-Verwalter in größerem
Betrieb. Off. u. I . O . 3 » S8
an die Exp, d. Bl. 3»9d

Frau
sucht Flickarbeit . Webergaffe 43.
vtb., 2. St . I._ 2614

(Sin bt(!. pMt»
v Lande s. leichte Stellung. Nab.
Norkstr. 15, Hlb- 2. r. 3768
»» Lküdchenv. Lande s. Siellung
&  tagsüber. Adlerstr. 13, Hlh..
1. St . r.
t̂ ,unge Frau sucht einen Laden

zu putzen morgens oder
abends. Nöderstraße 3, Hinterb.,
2. St . l. ' 3763

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift als Lehrling g-s-

Albert Kaufmann,
Weingrotzhandlung,

2983 Schliclitrrnr. 13._

könne» das stlähcii
Jfi-  gründlich crl. Elconoren-
straße 3, 2 l.
^yajjouatifcait vorm. u. nachm.

2 Sld . ges. Dreiweiden-
straße 4. 2. r. 3734

Moualsfrau sos. ges. Weflend
siraße 10, " t . 36oo

fleißiges , reini. u. zuverlässiges
n Monatömädcheu in kleiner
Haushallung gesucht. Dreiweiden-
straße 3, 1 l._3734
-r >>üchtlges Mädchen per sos. ôd.

1. Juli gesucht. 3500
Piatterstraße 112.

Hötel-. HtnschOPersttsl
aAer Brancheu

findet stets gute und beste Srellen
in ersten und feinsten HSuser»
hier und außerhalb (auch Aus>
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale .
Zeutral 'Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Barel,!,

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabenft -ii»,

i Stcllenverniittlcrin. 4572

Srundsiück- Merkehr.
/knz gefaate.

Lehrling
ti. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller. Schremerin..
Walramstr. 32. 2139

Lehrling
u. günst. Beding, sos. gesucht.
I G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Dlarktstr. 12.

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt

vom 17. bis 23 Juni 1906.
Serie h

Reise durch das schöne
Spanien.

Serie II.
Eine bequeme interessante

Wanderung i. maler¬
ischen Riesengebirge.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 16 u. 25 Pfg.

Avonurm nt.

Männliche Personen.
Ms-Nnsichtt»»gs-
Meiltsr gelocht.
Wir bcabsichligen mit sestem

Gehalt und Spesen, einen in der
Volksversicherungsbranche tucht.
Fachmann von tadellosem Rufe
sür Wiesbaden u . Umgebung
.zu engagieren.

Gefl. Osf. mit nachgewlesencn
bisherigen Erfolgen in Orgaui»
salion und Acquisition bitten wir
schriftlich einzur-ich-n. Diskretion
wird zugesickiert. 19o0/344
Snbdiroktion d. „PrudeuNa ,

Frankfurt a. M.,
Bcttinaür. 56. _

junger Hausbursche sofort
*%$  gesucht. 3622utörferei. Waldstr. 26. P.

/Achlosserleyrtinggejucht.
>S>  8480 _ syorkstr. 14.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser
Koch
Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Ttznck er
Feinmechaniker
Schlosser sür Maschiuen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Zimmermann
Fuhrknecqt
Landwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschastsgältner
Rionleur
Maschinist
Herijchaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kupierputzer
Silberputzer
HerrschastŝKutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister

VMen-
Bertauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komsorteinrickit-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
lausen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, trete
Lage in Waldesnähc, mit
elettr Bahnverbindungrc

Diöfi. durch den Besitzer
lax Startmann,

Schützenstr. 1. 1185

Sichere ExistenzI
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sos. zu verk. sür teil bill. Preis
von Mk . 30 000 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wem.
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebencinnahme Dik. 1000.—.

Off. u. H. S - 2 an die Exp.
d. BI. 2384
Sichere Existenz!

um gntgeh. Schuh»
geichäfl nebst vor»

zügl. Wein- u. Bier-Restaur. ist
wegzugsh. u. günst. Beoiiigunzen
zu verk., ev. zu vm. Hans liegt
in der Hauptstr. Kastel. Mainzer-
straßc 36. Näh. leim Eigeniümer
Joh . Harsy , 19 llliauergasse 19.
Wiesbaden. 2756

mit Solonialwaren-
^JBUV gef cf)cift, tägl. Uw,atz
Fa 100 Mk., sür 50000  M.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend. . „ „

Off. u. H. S . 1 an die Sk».
b. Bl.

verkaufen
| Billa Schützenstraß- 1,

10—12 Zimmern, Bad un»
reichlichem Zubehör,hochfcnier
Einrichtung, schöner sr-ler
Lage, in WaldcSnäbe, Hud,-Y.
Garten, elek'.r. Licht, 4-ntr°l-
Heizung. tMarmorlreppe.
qucme Verbindung mit cieiir.

I Bahn -c. Beziehbar
INäheres daselbst 'Sax Hartman»

Hecht. Restaurant
zu verk. Prachtv. Saat ^
Umsatzb-ffer-r W-m- SonRa^
Einnahmen von 600— 00 ^
Preis 140 000 Mk. -
*«. -0 000 Mk. Nur Se'xlj
wollen sich melden snb Jt»
an die Erped. d. Bl.

BorzüglicheGastwlrtseiiaib
Bierumsatz 1200 Hettoliter, ,
Krankt,, des Besitzersl-h- V̂ 0
zu verk. Off. «ob S - v - ^
die Exved. d. Bl.  —
Ä .« Dotzheim, Bauplatz

Hans mit Garten Z .Hans mit isaricii ; 0„.
g°iuchst Näh- ^ zugi.
deren angrenz. Bezwk . tz a.
Off. mit Preis u. Z - $74
die Exped. d. Bl

Hypotliieieii - fifösncAß
Mk. 20—25000

gesucht auf hochprima2. Hyvothek,
h.5 P ozent. Off. u. S . H. «
postl, Bismarckrina._ 2449

2500-3000M.Ä
1, Juli oder sofort gesucht.

Off. u. Z . W . 160 an die
Exved. d. Bl._3443
3000  M . "6'4"-
Off. unter
Exp. d Bl.

zu l. ges.
3673 an die

3673

Mk. 30000
rWcrisn»1:®* »

M Asl-t-kdr-f
75000 A!ark für 6 rt
oder Oktober. ®a* 5 “»807 r ‘ *
sich in bester L°0° beer
unter I . W . 3516  ^
Exp. d. Zeitung. ,

6000 Mk.
an a . Stelle sos- r"

Off. S ° Kl
die Expeditio«
erbeten

V-X  Suche per sos. 13
Nestkanfqeld zu kaufe». di-

Off. >,. O - K- 3?
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BrnUO HOPZ , Kammerjäger.
Seerobenstratze 26 , S. Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten, Mäuse, Schwaben, Wanzen.
Als Spezialität:

Motten-Vertilgung.
Giftfrei . D. N. M M . 62282 . Geruchlos.

Wichtig , für Hausbesitzer!
U-bernahm- ganzer Häuser im Jahres -Abonnemenr, billigste Berechnung.

Referenzen erster sürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke. 3637

MruchletdendeH
empfehle meine Spezial -Bruchbandagen f . Leisten -, I
Schenkel * u. komplizierte Ingninalbruche . Ver-
ininderung und Erleichterung derselben in . den sclrwie-
rigsten Bällen.

Oscar Metzler , Sg
Wiesbaden , Bheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
« T gegen Hängeleib , Wandernieren , Lebersenkung,
Sp6ZiärL61ÖulIlu6Il Nabelbrüche und Operationen.  3418

Früh;.- u. Sommer-Herren-
Anzüge, süddeutsche Ware (GelcgrnheitSkauf ) , moderne Stoffe, tadelloser
Sitz beste Maßverarbettung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35, 40,
45, 50, jetzt Mk. 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat. __ 3245

fc-y  Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.
Schwalbacherstratze L« ( Alleeseite ) ,

1. Stock, _ h  Stock.

Welten im Taunus.
Sammerfrische' Knrhans und Hotel-Ncstaurant „Waldfriede ", in romantischer Gegend, direkt

' am Walde gelegen, von der Bahn-Station Hahn-Wehen nur Iv Minpt-m entfern..
Schöner » arten . Terrasse . Gedeckte Hallen.
Sommerfrischlerfinden komfortabel eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 — an. Bader im

Hause. Lngiiob spoken . Gleichzeitig mache ich auf mein fein eingerichtetes Jagdzmimer auimcrkiam und
kann dasselbe Vereinen und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert weraen.

Um geneigten Zuspruch bittet Hubert Schwank , Besitzer.

" Wege» Aufgabe des Kadengefchafts

Aurverlaus weit unter Lmkaus.
Voaclkäfiae von den einfachsten bis zu den feinsten, Volieren . Papagci -Kastge,
Heck- und Einsatzkäsige. Käfigständer . Garmture ». Käfige unt Stander.
Aquarien , zusammengesetzt und ganz aus Gla», ^errarren , Frosch Hauser, Fnch-
alöckcn Aaüarientischc . alle Sorten Futternapfe »ud Utensilien, Badehauser,

Pumpgläser re. rc.

Scheib © & Co «, Iriedrichftraße 46*
Feruspr 234 . Zwischen Kirchgafse und Schwalbacherstraße. Fernspr . 234. 299

Fttr Garten - n.
Waldfeste!

Empfehle:
Luftballons vonan35 pf-
LampionsPIr°dS/L
FähnchenPIr0'ml ™.
öuirlanden 1 v.74oMpf ean.

Ferner sehr vorteilhafte

Preis-Gegenstände
zu Wettspielen u. Polonaisen
für Kinder und Erwachsene.

Mine erhalten Rihatt.
Kaufhaus Führer
Grösstes Spielwaren¬
geschäft Wiesbadens |

Kircligasse 48.

Schere^
aekümmeiGeirei*

M - Überall erhältlich!

Wollen Sie frische mit Fachkeuntnis ausgewählte
MW?' k̂ ^ SLirs »-, speziell solche zu Kure » nach Kneipst
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in derGermania-Drogerie

von

Verkauf
der Offenbache - Patentkoffer und Handtaschen in Ia .L-der mit
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Reiic.Nccepairez
für Damen und Herren, Hand-, An« und Umhänge-Taschchen̂Porte-
monnaies. Bries-.Visit-. Zigarren- und Zigarettentafchen. Akten-, Ächre.v-
nnd Musik-Mappen. Plaiddüllcn, Plaidriemen, handgcnahteL-chuiranzlN,
patentierte Büch-rträger, AlbumS, Hundegefchirrc und,amtliche Sattl -r-
warcn, welche von meinem Laden herrühren. u. A. in. z» sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billrg Reise-, Hut«, >Lchtfss
u. Kaiserkoffer in Vulkan -Ficberplattr » Mid andere Mark n. we.äie
fich bis jetzt sehr gut bewährt haben. .1. Brachmnnn , loiy

Kein Laden.

ApothekerC. Portzeh!,
Rheinstrafte 55 . Telefon 3241.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzteBlutreinigttNgstee zu sogen.
Friihlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dcrgl. empfohlene Hohlzahn , angcpriesen
unter dem Namen Johannistee , Lieber ' ,che Kräuter,
pro Pfund 1.50 Mk. ^538

Hosenlriigrr
Portemonnaies

j billigst 4453

Ä. Letschert,
Faulbrnnnenftraste 10.

Rein Lad°n.jetzt nntjltngaift 22,lSU)0ü)-

, ®e»etal =!ln| tigf(
für Nürilkkz-Urih

(Eottefponbetttm iinii für Deulfdjiant
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbcilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 42 —40 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

VoßildoililtiiieiilM. 1.65
vierteljährlich. 2443

Auflage:

Sber 54,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Jnsertio»s-Lrgan
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
30 Mg. 60 Mg.

im Inseratenteil im Reklamctcil.
Beilagen

für die Gcsammt-Auslagc 180 Mark.
Verlangen Sie Probe -Nummern.

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦©

Märmer -Turnvrrem.

schicdcnes.

Mittwoch , den 20 . Juni , 9 Uhr
abends:

GkiicrolirechMlinig.
Tagesordnung:

I. Ergänzungswabl des Vorstandes.
2. Instandsetzungder Turnhalle 3. Ver-Der Vorstand. 3524

tofjß Jlitsfteßuug
von

" des

Rkftl'iiihMS Thalyßa, leim
von 11- 1 und 3- 6 11hr

am Donnerstag und Freitag, den 21. und - . Z
in Frankfurt a - M . in der FrankTurtet-Sogef

Eschenheimerstraße und .
in Mainz am Montag, den 25. Juni cr. nnikapn

„Hof 5»ui Gillenberg*.
Eintritt frei ! q

Herren und Kinder Yöfl. verbeten.

Zmangsverfieigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung solle» die in Wies¬

baden belesenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnueubezirk,
Band 234 Blatt 3514 und

.. 204 „ 3069
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf
den Namen des Architekten Erich Laiecker zu Wies«
baden eingetragenen Grundstücke

Kartenblatt 17, Parzelle 750/6 rc. Hofraum rc. Zieten-
ring 6 ar 25 qm und Kartenblatt 17, Parzelle 749/6
Hofraum Zietenring Nr. 12

am 4. Jnli ISO «, vormittags 9 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtstellc Zimmer 63 ver¬
steigert werden.

Nach den Steuerbücher sind auf den Grundstücken
Häuser errichtet.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am 6. Januar 1906
in das Grundbuch eingetragen. 2332

Wiesbaden, den 24. April 1906.
Königliches Amtsgericht 1 c.

“ Uteambly -Tbeater
im Kaiscrsaal , Dotzheimerstraße 15.

Täglich bis zum 25. Juni , abends 8'/- Uhr:

Große Vorstellungen
des holländischenHoslüusiterS , Illusionist Mr . Chambly
und Mdm . Kardcc aus dem int-restanlen Gebiete der wi

uetiSmuS, Spiritismus rc.
gyg r Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die geheimnisvolle Seelenwanderung - —. "
(Geheimnis des Inka s von Peru . - Tai -*
Wunder — Das Brama -Orakel . — Im ^
phage , phänomenal. — Mdm riardec , Se

Die stille Kraft.
Rätselhaste Bewegung von leblosen Gegenständendurch unsiq

Kräste.
Preise der Plätze: Sperrsitz2.- . 1. Platz 1.50- 2. | ‘®£ n'6ei

Mk Galerie 60 Pfg., im Worvcckauf zu ermagigten 41 . ' ,,
den Herren: Aug Engel. Ecke Nhe.n- n. Wilhelmstr-
straste 12/14, Lewin. Wcbcrg. 10. Wittenberg. Bahnhamr. - -g, 46
Moritzstr. 16, Meyer, Langg. 26, Wolf. Wilhelmstr. 1---

Eberversteigerung.
Mittwoch , den 20 . Juni , nachmittags 4 Uhr,

wird auf dem hiesigen Nathaufe ein gut genährter, gesunder,
zur Zucht zu schwer gewordenerEber
öffentlich versteigert.

Frauenstein, den 16. Juni 1906.
2490 Sinie , Bürgermeister.

,,/SS « Brauufcls (inl”)-2(B
Peusion Ostermann . t(

Hcr-rlich- Lage unmittelbar am Walde und fürstlicher Schlobp»- ^
Vorzügl . Verpflegung . Zivile Preise.  Beste Ncsere—

Neu! Konzerthaus ^
Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental- und Oesangs-Ensenihle |

tieorg Lechner,
„Original -CMemsoer“. ^

Brcsser schattiger - --

V

Eintritt frei . 0

Sommerfrische gesucht
— ’ i » / ^ ' .. Dien^
Anspruchslose Familie von 2 Personen mri\Ct

Mädchen und lV-jährigem Kinde sucht für Jubrr ' - beifrische in Höhenluft , am liebsten
familie Angebote erbittet Oi*ejidan,
<i. M , Praunheimcrstrastc 27, 3.  ,

Neue Ital. Kartoffeln8 Pfd. 60 P®
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